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Eine Wendung in Oeſterreich
Die Pöbelſzenen, die ſich im September im Krain und

Böhmen, insbeſondere in Laibach und Prag, abſpielten,
haben ſeitens der öſterreichiſchen Regierung ſicherlich nicht
die Zurückweiſung gefunden, die dem Grundſatze einer un
befangenen Gerechtigkeit entſprochen hätte. Jm Gegenteil
durften hier wie dort die Ruheſtörer ſich eines unbeſtreitbaren
Wohlwollens der Regierungsſtellen ganz offenkundig ver
ſichert halten, und hier wie dort verſtand es der politiſche
Pöbel ausgezeichnet, die mißhandelten Deutſchen als das
Karnickel zu bezeichnen, das angefangen habe. Mit Fug und
Recht mußte bei der am vorletzten Sonntage in Wien ſtatt
findenden Einſpruchsverſammlung des Vereins „Südmark“
darauf hingewieſen werden, wie ungeſtraft der ſloveniſche
Gemeinderat von Laibach die dortigen Führer ermutigt und
unterſtützt habe. Für den unbefangenen Beurteiler der
öſterreichiſchen Politik war das alles leider keineswegs neu.
In Jnnsbruck und Bozen, wie in Graz, Leoben und Rum-
burg, in Rudolfswerth wie in Teplitz, Budweis, Karlſtadt
und zahlloſen anderen Orten hat man immer dasſelbe
Schauſpiel geſehen, das jetzt in Laibach und Prag wieder
zutage trat: eine kaum noch verhohlene Preisgabe der
Deutſchen an den politiſchen Pöbel, gleichviel, ob dieſer ſich
italieniſch, ſloveniſch oder tſchechiſch gebärdete.

Die tiefere Urſache dieſer Mißſtimmung der Regierung
gegen die Deutſchen darf natürlich nicht verkannt und es
muß offen zugegeben werden, daß die Schuld nicht ledig
l ich auf Seiten der Regierung liegt. Gewiß hätte ſie ſich
deſſen bewußt bleiben ſollen, daß in dem bunten Völker-
gemiſch das wirtſchaftlich und kulturell führende Deutſchtum
den einzig möglichen und überdies geſchichtlichen Kitt bilden
konnte und mußte Aher auch die Deutſchen in Oeſterreich
ſind nicht von dem ſchweren Vorwurfe freizuſprechen, daß ſie
zur rechten Zeit ihre Aufgabe verkannt haben. Als der
Liberalismus am Ruder war, hat dieſer es in ſeiner welt
bürgerlichen Zerlaſſenheit ebenſo ſehr verſäumt, ſeine tat-
ſächlich noch beſtehende Vorherrſchaft ſtaatsrechtlich zu
feſtigen, wie er andererſeits die wirtſchaftlichen Jntereſſen
des Mittelſtandes vernachläſſigte, auf den er doch hauptſäch-
lich angewieſen war. Die Folge davon war, daß große Teile
dieſes Mittelſtandes den ſlaviſchen Führern in die Arme ge-
trieben wurden, die ſich ſeiner beſſer anzunehmen verſtanden,
daß andererſeits mit dem Erwachen des Nationalgefühls
unter den Deutſchen die Führung an Parteien überging, die
ſich immer mehr in einen leidenſchaftlichen Gegenſatz zum
Kaiſerhauſe hineineiferten, und daß andererſeits die Fehler
dieſer Parteien denjenigen zum willkommenen Vorwande
dienten, die in der Burg den Argwohn gegen den urſprüng-
lich doch ſicherlich beſten Teil der Bevölkerung ſchürten.

Dazu kam, daß der herrſchende Liberalismus in einer
wahren Lebensfrage des Staates verſagt hatte, indem er
ſeinerzeit gegen die Beſetzung von Bosnien und der Herze-
gowina ſtimmte. Die Regierung wurde dadurch geradezu
gezwungen, ſich eine andere Mehrheit zu bilden und ſtützte
ſich fortab auf den ſogenannten Eiſernen Ring der Slaven
und Klerikalen, die ſich als treueſte Schildhalter der Dynaſtie
hinzuſtellen wußten. Bei einigem Scharfblicke hätte die
Regierung erkennen müſſen, daß in Wirklichkeit die ſlavi-
ſchen Träume mit den Jntereſſen des Herrſcherhauſes un
vereinbar waren. Wie im Jahre 1848 trat auch in dieſem
Jahre auf der allſlaviſchen Tagung in Prag deutlich der
ſtaatsfeindliche Charakter der tſchechiſchen Großmannsſucht
zutage, um ſo mehr, als kurz vorher der Tſchechenführer
Kramarz in Begleitung des Slovenen Hribar und des Alt-
ruthenen Hiboriéki in Petersburg geweſen war, angeblich
um dort für die altſlaviſche Ausſtellung, die 1911 in Mos-
kau ſtattfinden ſoll, zu arbeiten, in Wirklichkeit, um mit den
ruſſiſchen Dumaführern die Grundlinien einer Flanken-
a für die ruſſiſchen und großſerbiſchen Pläne zu ver-

reden.
Wenn jetzt der Radikale Klofatſch, der bereits durch

ſeine Beſuche in Belgrad ſich unliebſam bemerkbar gemacht
hatte, in Prag den Pöbel zu jenen Kundgebungen zu
Gunſten der Serben führte, ſo ſtellt dies nur ein neues

Glied in der alten Kette dar. Aber für die öſterreichiſche
Regierung ſcheinen die Steine, die in Prag in die Fenſter
des Freiherrn v. Aehrenthal geworfen ſind, doch eine be
ſonders eindringliche Sprache geführt zu haben, und ſie
ſcheint jetzt zu erkennen, wohin dieſe panſlaviſtiſchen
Träumereien den öſterreichiſchen Staat führen würden. Es
wäre erfreulich, wenn dieſe ungewöhnlich ernſte Warnung
die gute Wirkung hätte, daß man in Wien das Verhältnis
zu den Deutſchen einer heilſamen Nachprüfung unterzöge.
Die Möglichkeit dazu iſt um ſo mehr gegeben, als auf deut
ſcher Seite die ablehnende Haltung der Altliberalen gegen
die Beſetzung Bosniens und der Herzegowina längſt als
ſchwerer Fehler erkannt und getadelt iſt. Auch ſcheint ſich
in der Stimmung der Deutſchen gegenüber der Regierung
ein wohltätiger und heilſamer Umſchwung vollzogen zu
haben, und es wäre ebenſo ſehr im Jntereſſe des Deutſch
tums als in dem der Monarchie zu wünſchen, daß auf beiden
Seiten nunmehr der Rat befolgt würde, den Fürſt Bismarck
einſt einer ſteieriſchen Abordnung gegeben hat: Die Be-
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Volke in Oeſterreich und
dem Kaiſerhauſe nach. Möglichkeit zu pflegen. Denn
zweifellos ſind dieſe Beziehungen die ſicherſte und feſteſte
Grundlage alles wirtſchaftlichen und alles kulturellen Fort-
ſchrittes in dem habsburgiſchen Donaureiche.

Der Landtag und das Wahlrecht.
Die Thronrede zur Eröffnung des preußiſchen Land-

tags hat bekanntlich die Mitteilung gebracht, daß eine
organiſche Reform des Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſeals ein dringendes Erfordernis unſerer ſiaatſichen Ent-

wickelung erſcheine.
Wir wollen abwarten, welche poſitiven Unter

lagen die von der Regierung betriebenen Vorarbeiten für
jene Annahme, deren Reſultat ja der Beſchlußfaſſung des
Landtages unterliegen würde, bieten, bezweifeln aber einſt-
weilen, daß eine Reformbedürftigkeit ſich bei dem preußiſchen
Wahlrecht in höherem Maße bemerklich gemacht hat
als bei den Wahlrechten anderer Staaten und auch des
Deutſchen Reiches.
Man hat bisher nicht gehört daß auch in letzter Be

ziehung ſeitens der zunächſt beteiligten Faktoren Aende-
rungen betrieben würden zur Verſtärkung des Einfluſſes
von Beſitz, Bildung und ſtaatlichem Verantwortlichkeits-
efühl. Das preußiſche Wahlrecht iſt ein Hort der beſitzen
en Arbeit, aufgebaut auf dem Maße der Pflicht, zu den

Staatslaſten beizutragen. Freilich, der Herrſchaft der Maſſen
iſt es nicht günſtig.
Jedenfalls hat das preußiſche Abgeordnetenhaus ſich in
ſeinen poſitiven Leiſtungen zum Wohle des Staates
und zur Vertretung des preußiſchen Volkes ſeit langer Zeit
ſo völlig auf der Höhe ſeiner Aufgabe gezeigt, daß Aende-
rungen in ſeiner Zuſammenſetzung dieſen Erfolg nur ge-
fährden, nicht aber fördern könnten.

Die konſervative Partei aber entnimmt aus der an
ſcheinend hiervon abweichenden Kritik der Thronrede und
der ſich daraus ergebenden Situation die ernſte Mah-
nun g, mit allen Kräften und mit allem Eifer an dert
inneren Verbindung mit den wahren Jntereſſe des Volkes
weiter zu arbeiten. Sie muß ſich mit ihnen ſo völlig ver-
ketten, ihre Förderung im Sinne eines geſunden, den
modernen Verhältniſſen angepaßten Fortſchrittes auf der
Grundlage des bewährten Alten mit ſolcher Energie be
treiben, daß ſie der Machtfaktor unſeres Staatslebens,
welcher ſie dadurch ſchon bisher geworden iſt, auch in denneuen Formen zu bleiben vermag, die uns vielleicht ange

ſonnen werden.
Ob freilich dieſe Vorſchläge dem Wohle des Staates

entſprechend erſcheinen, wird die konſervative Partei ja zu
t ſehen und lediglich danach ihre Haltung dazu ein
richten.

Das eine allerdings wird als ein wohl niwolltes, aber, wie die Erfahrung lehrt, leicht h ger i
leicht ſogar wahrſcheinliches Ergebnis ſolcher modernen Ent
wickelungsphaſen zu befürchten ſtehen, daß zugleich die
Machtſtellung der Krone, die mit der Ge
ſchichte und den Geſchicken Preußens unauf-
löslich verbunden erſchien, eine Schwächung und
Keresug erfahren könnte, die nicht zum Heil des Landes

ent.

Schon wieder eine Veröffentlichung aus dem Entwurfder Reichsfinangreform

Nachdem am Donnerstag erſt der „Vorwärts“
den Entwurf „eines Gas und Elektrizitätsſteuergeſetzes
vorzeitig veröffentlicht hatte, folgt ihm jetzt ein
anderes Berliner Blatt mit einer neuen Veröffentlichung
aus den Plänen der Reichsfinanzreform. Und zwar iſt es
das „Berl. Tgbl.“, das die Beſtimmungen über das
Branntweinmonopol der Oeffentlichkeit übergibt.
Das Blatt ſchreibt, daß dieſer Entwurf in den nächſten
Tagen ſo wie ſo hätte veröffentlicht werden ſollen. Das
bedingt unſerer Anſicht nach immerhin nicht, daß eine vor
zeitige Veröffentlichung, infolge einer Jndiskretion
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veranlaßt, entſchuldbar wird. Auch hier wird man freilich
dem Schuldigen kaum auf die Spur kommen, ſo bedauerlich
es auch ſein mag, daß ein Teil der Preſſe mit ſolchen Mitteln
arbeitet. Der Jnhalt der Vorlage deckt ſich nach dem
„B. Tabl.“ im großen und ganzen mit den Details, die
ges vor etwa Jahresfriſt in der Preſſe mitgeteilt worden
ind.

Es handelt ſich danach um ein Zwiſchenhandels-
monopol. Das Reich tritt als Käufer von Rohſpiritus auf,
reinigt ihn und gibt ihn zu beſtimmten Preiſen ab. Den Brenne
reien, die beſondere Qualitäten erzeugen, wird geſtattet, ihre
Waren zurückzukaufen und ſelbſt Der Mehrertrag der
Branntweinſteuer ſoll etwa 100 Millionen Mark betragen. Jn
den erſten zehn Jahren ſind Abfindungen an die Brenner zu
ahlen. Der den Brennereien gezahlte Preis ſoll ungefähr den

lbſtkoſten entſprechen. Es wird zu dieſem Zwecke ein Normal-
preis für eine gut geleitete landwirtſchaftliche Normalbrennerei
von 800 Hektoliter Produktion als Grundlage angenommen.
Dieſer Preis erfährt Abſtufungen nach unten für größere und
Zuſchläge für kleinere Brennereien. Die Schlempe (das Reſi-
duum aus dem Produktionsprozeß) ſoll bei dem Preiſe den Bren
nern als Gewinn verbleiben.

Es iſt in Ausſicht genommen, den beſtehenden Brennereken
dieſen Preis für den ganzen Jnlandsbedarf des Reiches zu Trink-
und techniſchen Zwecken zu zahlen. Geht dieſer Bedarf zurück,
ſo erfolgt eine entſprechende Verringerung des Anteils der ein
zelnen Brennereien. Darüber hinaus können die Brennereien noch
in beliebigen Mengen Branntwein erzeugen. Jedoch wird für
dieſen Ueberbrand ein beſonderer Preis feſtg ſetzt, der naturgemecß
ungünſtig ausfallen muß, weil für den Abſatz dieſes Ueberbrandes
eigentlich nur die Ausfuhr übrig bleibt.

Das Reich ſoll denaturierten Branntwein vorerſt für eine
Reihe von Jahren ungefähr zu den jetzigen billigen Preiſen der
Zentrale abgeben, um dadurch die Brennereien vor einem Aus ill
im Konfum des techniſchen Branntweins zu ſchützen, während beim
Trinkbranntwein eine Verringerung des Verbrauchs unvermeidlich
iſt. Für die techniſchen Jnduſtrien, wie die Eſſigfabrikation, die
Fabrikation von Lacken, Aether, Anilinfarben, wird der Spiritus
ohne beſonderen Aufſchlag und ohne einen Gewinn des Reiches
abgegeben werden; ebenſo für pharmazeutiſche und wiſſenſchaft
liche Zwecke.

Der bisherigen Sonderſtellung der ſfüddeutſchen Brennereien
wird durch einen beſonderen Zuſchlag zum Einkaufspreis Rechnung
getragen. Dieſer Zuſchlag dürfte etwa 7 Mark pro Hektoliter be
tragen. Für die Kaufleute, die bisher als Vermittler bei den
Brennereien tätig waren, indem fie die Fäſſer ſtellten, Vorſchüſſe
gewährten und die Abrechnung beſorgten, ift eine Fortſetzung ihrer
bisherigen Tätigkeit gegen eine angemeſſene Entſchädigung vor
geſehen.

Die Angeſtellten der Spirituszentrale ſowie die Angeſtellten
der einzelnen Fabriken, die ihren Betrieb aufgeben, werden, ſofern
ſie nicht in den Reichsdienſt übertreten, nach einer Skala entſchä-
digt, der das Dreifache der bisherigen Jahresbezüge als Norm zu-
grunde liegt. Die Skala ſteigt mit dem Lebens- und Dienſtalter.

Es wird ein Uebergangszuſtand von etwa drei Jahren ge-
ſchaffen werden. Während dieſer Zeit wird es ſich entſcheiden,
ob der Staat die einzelnen Spritfabriken übernimmt, die in
zwiſchen verpflichtet ſind, für Rechnung des Staates zu arbeiten.

Die Vermehrung der Staatsarbeiter und der Staatsange
ſtellten wird nur gering ſein, weil nur eine relativ kleine Zahl
von Spritfabriken (Spiritusreinigungsanſtalten) vom Staake
übernommen werden ſoll, die im ganzen kaum mehr als 1000
Arbeiter beſchäftigen. Eine Reihe anderer Spiritusreinigungs
anſtalten ſoll ſelbſtändig erhalten bleiben und für den Staat ar-
beiten. Die Abfindungen an die Brenner dürften ſich im Laufe
von zehn Jahren auf etwa 200 Millionen Mark belaufen, während
die Abfindungen an die Spritfabriken für die Aufgabe ihres Be-
triebes und die Erwerbung der bedeutendſten Fabriken etwa 50
Millionen Mark als einmalige Entſchädigung betragen dürften.
Für die Konſumenten iſt eine langfriſtige Stundung des Preiſes
vorgeſehen, die insbeſondere den Großabnehmern willkommen ſein
dürfte.tie Spritfabriken werden nicht, wie im vorigen Jahre vlel

fach verlautete, nach ihrer bisherigen Rentabltät entſchädgk. Es
wird vielmehr bei der Berechnung der Entſchädigung von dem wert
geringeren Verdienſt ausgegangen werden, den die Spritfabriken
ſeit dem 1. Oktober 1908 ab haben würden, wenn der bei Grün
dung der Spirituszentrale mit ihnen abgeſchloſſene Vertrag aus

geführt würde. r.
Soweit die Mitteilungen des „B. T.“, die in vieler

Hinſicht noch unklar und ergänzungsbedürftig ſind. Auch hier
muß die Veröffentlichung der Regierungsvorlage und ihre
Begründung abgewartet werden, ehe man endgültig zu der
Tragweite der Vorlage Stellung nehmen kann,

Zu der geplanten Elektrizitäts und Gasſteuer,
die der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ indiskret veröffent-
licht hat, hebt ein Berliner Lokalblatt hervor, daß die Aus-
ſchüſſe insbeſondere auf den Haus gebrauch Rückſicht
genommen und die entſprechenden Sätze weſentlich ermäßigt
haben. So ſei nicht nur die Steuer für Glühlampen und
Brenner zu ſolchen bis zu 10 Watt auf 5 Pfg. für das Stück,
ſondern auch für ſolche von über 10 bis 25 Watt auf 10 Pfg.
herabgeſetzt worden. Auch nach den Abänderungen, die der
Bundesrat an dem Entwurf des Elektrizitäts- und Gas-
ſteuergeſetzes vornehmen wolle, ſeien deſſen Ausſichten im
Reichstage wenig günſtig. Es ſei aber vorauszuſehen, daß
der Reichsſchatzſekretär große Anſtrengungen machen werde,
um gerade dieſen Teil ſeiner Reformvorſchläge durchzu-
bringen, denn es werde in der Begründung dieſes Entwurfs
nachdrücklich betont, daß die Elektrizitätsſteuer
zanz beſonders entwicklungsfähig ſei. Dieſer Ge
danke werde an der Hand eines reichhaltigen Zahlen-



materials näher ausgeführt. Es werde der Nachweis zu er
bringen verſucht, daß die Verhältniſſe in der ſich mächtig
entwickelnden deutſchen Elektrizitätsinduſtrie deren ſtärkere
Belaſtung ſehr wohl möglich erſcheinen laſſen. Ob ſich aber
die Mehrheit des Reichstags zu dieſer Auffaſſung bekehren
wird, erſcheint doch ſehr zweifelhaft.

Zur Orientkriſis.
Deutſchland und Oeſterreich. Der Berliner Korreſpon

dent des „Standard“ hat ſeinem Blatte kürzlich gemeldet,
Erzherzog Franz Ferdinand habe ſich in Privat
geſprächen dahin geäußert, daß die Haltung Deutſch
lands gegenüber der Annexion Bosniens
der Herzegowina den wichtigen Wert des Bündniſſes
zeigen würde, daß OeſterreichUngarn daraus erſehen könne,
ob das Bündnis mit dem Deutſchen Reiche ſeinen Jntereſſen
entſpreche, oder ob es vorteilhafter wäre, andere Kombina
tiznen einzugehen, und daß er für die Fortſetzung des Bünd
niſſes ſein werde, falls OeſterreichUngarn von Deutſchland
eine loyale Unterſtützung erhalte. Das k. k. Telegraphen-
Korreſpondenz- Bureau iſt von autoritativer Seite zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Meldung von Anfang bis zu
Ende erfunden iſt.

Die egyptiſche Frage. Der diplomatiſche Agent Englands,
Generalkonſul Gorfſt, ſtellte in einer Unterredung mit einem Ver
treter der Zeitung „Mokattani“ in Abrede, daß England in Kürze
das Protektorat über Egypten erklären werde oder zurzeit die
Frage einer Annexion erwäge. So lange die britiſche Okkupation
dauere, erklärte Sir Eldon Gorſt, habe die Entſcheidung darüber,
welches Maß von Selbſtregierung zuzuerkennen ſei, in den
Händen der engliſchen Regierung gelegen. Er ſtehe auf dem
Standpunkte, daß die Eghpter durch Entwickelung und Ver
beſſerung der beſtehenden Einrichtungen gradweiſe zur Selbſt
regierung fortſchreiten müſſen. Die eghptiſche Regierung habe
bereits eine Maßnahme vorbereitet, durch die ihnen die Möglich
keit gegeben werde, an den inneren Angelegenheiten viel größeren
Anteil zu nehmen. Wenn der Verſuch von Erfolg begleitet ſei,
könne die Frage der Verbeſſerung der Organiſation und Erweite
rung der Machtbefugniſſe der beſtehenden Wahlkörperſchaften mit
Nutzen in Erwägung gezogen werden.

Dentſches Reich.
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts, Dern-

burg, iſt vom Erholungsurlaub, den er nach der Heimkehr
aus Südweſtafrika angetreten hat, zurückgekehrt und hat
am geſtrigen Freitag die Geſchäfte wieder übernommen.

Zur Reichsfinanzreform. Wie die „N. G. C.“ aus
guter Quelle hört, ſind die verſchiedentlich verbreiteten Nach
richten über den Abſchluß der Verhandlungen des Bundes-
rates betreffend die Reichsfinanzreform unrichtig. Die Ver-
handlungen des Bundesrates werden noch fortgeſetzt, auch
läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit vorausſagen, wann ſie
zum Abſchluß gelangen. Es beſtehen der Wunſch und die
Hoffnung, daß das Material, welches vom Reichsſchatzamte
ausgearbeitet worden iſt, ſpäteſtens am 4. November,
dem Tage der Eröffnung des Reichstages, den Abgeordneten
gedruckt vorliegen wird. Es iſt unwahrſcheinlich, daß der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Sydow bei der Er-
öffnung des Reichstages die Grundzüge der Reichsfinanz-
reform dem Hauſe darlegen wird, wie es der preußiſche
Finanzminiſter von Rheinbaben gelegentlich der Eröffnung
des preußiſchen Landtages tat. Die Gepflogenheit, eine
Geſetzesvorlage durch den zuſtändigen Reſſortminiſter anzu
kündigen, entſpricht nicht den parlamentariſchen Gewohn-
heiten des Reichstages. Es iſt vielmehr anzunehmen, daß
die Darlegung der Reichsfinanzreform durch den Staats-
ſekretär zu dem Zeitpunkte erfolgen wird, dem ſich un-
mittelbar die erſte Leſung anſchließen wird. Das vom
Reichsſchatzamte ausgearbeitete Material wird nach ſeiner
Drucklegung eine ſehr umfangreiche Denkſchrift darſtellen.
Die Drucklegung kann erſt nach dem Abſchluß der Be-
ratungen des Bundesates erfolgen.

Die Vorlage über die Schiffahrtsabgaben. Wie die
„Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt, ſind die
Arbeiten an der Vorlage über Erhebung von Schiffahrtsab-
gaben auf natürlichen Waſſerſtraßen im Miniſterium der
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öffentlichen Arbeiten jetzt ſo weit gediehen, daß die Ein
bringung des Entwurfs an den Bundesrat dem-
nächſt erfolgen wird. Jn der Vorlage wird die Be
freiung kleinerer Schiffe von den Abgaben in Ausſicht ge
ſtellt Fahr zeuge bis zu 300 Tonnen, die jetzt
auch auf der Außen und Unterweſer frei verkehren dürfen,
ſollen nicht mit derartigen Abgaben belaſtet
werden. Man rechnet beſtimmt damit, daß die Vorlage noch
in der kommenden Seſſion auch an den Reichstag gelangen
wird. Der Hauptinhalt beſteht in der authentiſchen Jnter-
pretation des Artikels 54 der Reichsverfaſſung zu Gunſten
der Zuläſſigkeit von Schiffahrtsabgaben. Die Befürchtungz,
daß man nach Einführung von Schiffahrtsabgaben mehr zu
dem Bau kleinerer Schiffe bis höchſtens 300 Tonnen über-
gehen wird, wird in Regierungskreiſen nicht geteilt, da
aus wirtſchaftlichen Rückſichten die Benutzung
von Schiffen über 300 Tonnen immer größere
Fortſchritte macht.

Aus dem Landtage. Die Meldung, daß nach den
Verhandlungen im Seniorenkonvent eine 14tägige Un-
terbrechung der Plenarſitzungen des Ab-
geordnetenhauſes in Ausſicht genommen wird,
trifft nicht ganz zu. Man iſt im Seniorenkonvent überein
ſtimmend der Auffaſſung, daß es ſich empfehlen wird, Ple-
narſitzungen erſt dann wieder abzuhalten, wenn die B e
ſoldungsvorlagen in den betreffenden Kommiſſionen
die erſte Leſung paſſiert haben. Jn welchem Umfange dann
Plenarſitzungen ſtattzufinden haben würden, hätte davon
abzuhängen, bis zu welchem Zeitpunkte die erſten Leſungen
in den Kommiſſionen abgeſchloſſen ſein würden. Jn jedem
Falle ſollte vor allem darauf Bedacht genommen werden,
daß die jetzt vorliegenden Beſoldungsvorlogen mit dem,
was dazu gehört, wenigſtens in den betreffenden Kommiſ-
ſionen vor der Weihnachtspauſe durchberaten werden.

Die freikonſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat
ſich konſtituiert. Jn den Vorſtand ſind wiedergewählt die Abge-
ordneten Stengel, Krauſe-Waldenburg, Brütt, Dr.
Rehbold und Frhr. v. Zedlitz. Dem letzteren iſt auch für
die laufende Tagung die Geſchäftsführung übertragen worden.
Als Schriftführer fungiert der Abg. MertinOels, als Kaſſenwart
Abg. Holtz. Zu Schriftführern des Hauſes werden die Abgeord-
neten Eichſtädt und Mertin-Oels, zu Vorſitzenden und ſtellver-
tretenden Vorſitzenden der Abteilungen die Abgeordneten Stengel
und Lückhoff präſentiert werden.

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Gottfried v. Herder
iſt laut „Köln. Ztg.“ wegen fahrläſſigen Falſcheides vom
Landgericht Freiberg zu einem Monat Gefängnis ver-
urteilt worden.

Preſſe und Prinzenhochzeit. Die Hochzeitsfeier des Prinzen
Auguſt Wilhelm mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria in der
Kapelle des Königlichen Schloſſes am 22. Oktober ſtellte nach einer
Richtung ein Novum in der Geſchichte und Tradition des
preußiſchen Hofes dar. Es wurden diesmal auch Journa-
liſten zugelaſſen, die beſondere Einladungen nach der Schloß-
kapelle erhalten hatten. Wenn früher bei höfiſchen Feſten und
Feierlichkeiten zufällig einmal dieſer und jener Preſſevertreter
anweſend war, ſo geſchah das nicht, weil er als Berichterſtatter
anerkannt war, ſondern weil er ſich durch beſondere Beziehungen
und Konnexionen Eintritt zu verſchaffen gewußt hatte. Jn dieſe
ſtrenge Abgeſchloſſenheit iſt jetzt zum erſtenmal eine Breſche ge-
legt worden. Der Berliner Verein der ausländiſchen Preſſe hatte
vor einiger Zeit eine darauf bezügliche Eingabe an das Hof-
marſchallamt gemacht, die auch dem Kaiſer vorgelegt wurde.
Daraufhin ordnete der Kaiſer an, daß zwölf Preſſever-
treter zur Hochzeitsfeier am 22. Oktober eingeladen werden
ſollten. Mit der Vergebung der Einladungen wurde das Aus
wärtige Amt betraut, das an ſechs Herren der inländiſchen
und an ſechs Herren der ausländiſchen Preſſe Einladungen für
die Hochzeitsfeier in der Schloßkapelle ergehen ließ.

Gegen die Nacktdarſtellungen richtet ſich folgende von der
Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes eingebrachte Jnter-
pellation: „Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zu
treffen, um die ſchon ſeit geraumer Zeit in Berlin ſtattfindenden
ärgerniserregenden Veranſtaltungen, bei denen männliche und
weibliche Perſonen in völliger Nacktheit auftreten, endgültig zu
verhindern

Die Beleidigungsklage des Abg. Dr. Mugdan gegen Dr.
Franz Mehring, die am 27. Oktober vor dem Schöffengericht
Berlin-Mitte zur Verhandlung kommen ſollte, iſt auf den
14. November d. Js. vertagt worden.

(Nachdruck verboten.

Lottes Verbindung.
Skizze von Käthe Helmar (VBerlin).

„Natürlich, da ham wir d Kiſte!“ brummte Gottlieb
Kuliſch vor ſich hin, während er durch den Garten ſeiner
Norderneyer Stammkneipe ging. „Nich mal zur letzten
Mahlzeit hier kann ſe pünktlich ſein, det Mächen!“

Er ſetzte ſich an einen leeren Tiſch, beſtellte eine Flaſche
Rauenthaler und verſuchte damit den Aerger über die Un-
pünktlichkeit ſeiner Tochter fortzuſpülen. Gerade wie er
ſich das zweite Glas einſchänkte, ſah er ſie auf ſich zukommen.

„Na, wo bleibſte denn? Und wo haſte den Schlüſſel
von meinem Schlafzimmer? Vorhin will ick mir
umziehen, damit du de jute Kluft inpacken kannſt; ick jeh
ruff ins Hotel, mach uff is zu!l Was hat denn det
vor ne Bewandtnis damit?“

„Jch habe ſchon gepackt, Vater. Deshalb komm ich ſo
ſpät. Jch konnt doch auch nicht wiſſen, daß du ſo an der
Tür rüttelſt. Sonſt hätt ich aufgemacht.“

„So? Gepackt haſte?“ fragte er mißtrauiſch. „Und der
ſogenannte Jngenieur hat dich woll geholfen?“

„Aber, Vater, er iſt doch nie zudringlich geweſen. Wie
kannſt du bloß ſo was denken

„Na, wenn det keene Zudringlichkeit is, det er ſich ſo
mir niſcht, dir niſcht um dich bewirbt

Lotte ſchüttelte nur den Kopf und gab das Thema vor
läufig auf. Sie wußte, daß ſie als einziges Kind bei ihrem
Vater viel durchſetzen konnte, und wollte nur die rechte Zeit
abwarten.

„Soll ich wieder ein Entrecöte beſtellen?“ fragte ſie.
„Meinswejen! Det is noch det reellſte. Aber mit

ville Jemüſe. Na, übermorgen ſind wir det jebüldete Eſſen
Io. Denn futtern wir wieder uff'm Balkon in die Elſäſſer
Straße, und Aujuſte kocht uns een Panaſchee, wie et in janz
Norderney keens jiebt.“

Lotte ſchien nicht ganz ſo zukunftsfroh von dem Seebade
zu ſcheiden. Die munteren blauen Augen in dem friſchen
runden Geſicht guckten heute gar nicht ſo luſtig wie ſonſt.
Gottlieb Kuliſch ſchenkte ihr Wein ein und blickte ſie auf
merkſam an, während ſie das ſaftige Fleiſchſtück zerteilte
und ihm von den pommes frites und Gemüſe auf ſeinen
Teller t.

„Du haſt ja ſo rote Oogen?“
„Vom Staub beim Packen. Jch habe auch gleich für

deinen Handkoffer alles zurechtgelegt, daß du morgen früh
ujcht lange zu ſuchen brauchſt.“

Lotte nahm ſich eine Scheibe Fleiſch auf ihren Teller,
W daran herum und ſpielte dann mit der Gabel, ohne
zu eſſen.

„Du haſt den Fraß woll auch über?“ fragte der Vater,
Und die Portion auf der Platte wurde immer kleiner. Zu
letzt brockte er ſich Brot in den Teller und reinigte ihn da-
mit vollkommen von allen Gemüſe und Fleiſchreſten. „Ober,

t einen Käſe!“ beſtellte er. „Aber ordentlich durch muß
uiſint.“ Dann wiſchte er den Mund ab und legte die
Serviette auf den Tiſch.

Allmählich wurde es ihm doch ungemütlich, daß Lotte
ſo ſtumm daſaß. Das Mädel war wie ſeine verſtorbene
Frau: Wenn er mal „nein“ fagte, zankte ſie zwar nicht, aber
ein Geſicht machte ſie, daß ihm das Gewiſſen ſchlug und er
ſich wie der ärgſte Sünder vorkam.
IJrnmmerhin ſo ein hübſches Mädel wie ſeine Lotte
(er hörte gern ihre Aehnlichkeit mit ihm betonen) konnte
er doch nicht gleich dem erſten beſten Freier zur Verfügung
ſtellen. Natürlich hatte dieſer Jngenieur Francke gehört,
daß ſie viel Geld hatte. Das Mädel gefiel ihm, und
fertig war die Laube. Der Vater ſollte bloß noch ja ſagen.
Das wäre fo was!

„Der Käſe is nich ohne,“ begann er wieder. „Willſte
nich n'en Happen?“

„Danke, Vater!“
„Na, deshalb brauchſte nich wie 'ne gekränkte Leber-

wurſt auszuſehen. Jck tu dich ja niſcht. Oder is det von
wejen dem Jngenieur?“

Lotte wurde ſehr rot, verſuchte aber bei ihrem Vater
vorbeizuſehen.

„Siehſte, Mächen, det hat ſo ſeine Bewandtnis mit
'nem Ehegatten. Wat icke bin, ick hab vom Maurer an
allet jelernt. Und wenn det Malör et will und de Zeiten
werden noch ſchlechter, dat meene Jrundſtücke niſcht mehr
inbringen, kann ick ruhig meen Handwerk wieder von vorne
bejinnen. Aber mit deenem Jngenieur is de Kiſte ober-
faul. Er hat ein Büro für elektriſche Anlagen und is
vielleicht in die Theorie ſehr tüchtig. Jeld hat er, ſagt

„Wat hat denn det nu vor ne Bewandtnis?“ forſchte er.

Nachklänge zum WoermannSimpliziſſimusProzeß. Die
Stuttgarter Str er verurteilte den verantwortlichen
Redakteur der et rift „März“, Hans Fiſcher, wegen Beleidi

ung des Amtsrichters Dr. v. Löſſel- Hamburg zu 400 Mark Geld-ſtrafe und Tragung der Koſten. Dem Beleidigten wurde Publi-
kationsbefugnis zugeſprochen. Die gegen den Amätsrichter
v. Löſſel gerichteten Angriffe ſind in einem Artikel vom 1. Mai
1807 enthalten, der in ſcharfen Worten das Urteil in dem Be-
leidigungsprozeß Woermann contra Simpliziſſimus kritiſierte.

Ausland.
Großbritannien. Nach einer Meldung aus London fand

letzten Donnerstag in Faversham der erſte Verſuch mit der von
Martin Hale erfündenen, aus einem Jnfanteriegewehr mittels
gewöhnlicher Patrone abzuſchießenden „Shrapnel-Gewehr-
Granate“ in Gegenwart von engliſchen und fremden Sachver-
ſtändigen ſtatt. Die Granate wiegt etwa 650 Gramm, hat eine
Maximalſchußweite von etwa 300 Metern und berſtet beim Auf-
ſchlagen auf den Erdboden.

Die Luftſchiffahrt.
Ende eines albernen Senſationsgerüchtes. Jm gänzlich

uneingeweihten Kreiſen hatte ſich geſtern in Berlin das Ge
rücht verbreitet, Graf Zeppelin ſtehe vor einem Duell
mit dem Major Groß. Und da keine Senſation du mm
genug iſt, als daß ſo und ſo viele Blätter darauf hinein
fallen, ſo iſt das alberne Gerede auch von einer Reihe von
Provinzzeitungen kritiklos aufgegriffen und teilweiſe ſogar
mit dem Stempel gewaltiger Wichtigkeit verſehen worden.
Nun, die ganze Sache erinnert von vornherein an einen
recht deplazierten Aprilſcher z. Wir haben ſchon
in Nr. 502 der „Hall. Ztg.“ das Gerücht mit der Bemerkung
abgetan, daß ſich der vielfach beſprochene Konflikt zwiſchen
Zeppelin und Groß dadurch in nichts aufgelöſt habe, daß
die Veranlaſſung dazu ſich als gar nicht beſtehend erwieſen
hat. Von einem Duell iſt ſelbſtverſtändlich über-
haupt niemals die Rede geweſen. Die geſtrige Anweſen-
heit Zeppelins in Berlin hing mit rein geſchäftlichen
Angelegenheiten zuſammen, über die vermutlich
ſchon in der nächſten Zeit Näheres bekannt werden wird.
Graf Zeppelin verließ Freitag abend Berlin wieder und
begab ſich nach Friedrichshafen zurück.

Vermiſchtes.
Die Rückkehr des Prinzen Joachim Albrecht. Prinz Joachim

Albrecht wird, wie die 1 von einem ſeiner Berliner Freunde
erfährt, in der nächſten Zeit nach Berlin zurückkehren. Er hat ſich
bekanntlich ſeiner Zeit durch ſeinen Verkehr mit der Schau-
ſpielerin Baronin Liebenberg geb. Marie Sulzer die Allerhöchſte
Ungnade zugezogen und mußte Deutſchland verlaſſen. Jn jener
Zeit mag er wohl Heiratspläne gehegt haben, aber nach und nach
traten im Auslande Differenzen zwiſchen den beiden ein, die
Gründe waren meiſt finanzieller Natur, die ſchließlich zum
Bruche führten. Der Prinz bewarb ſich hierauf wieder es war
dies vor ca. 6 Wochen um die Erlaubnis zur Rückkehr nach
Berlin und wandte ſich an ſeine Freunde, um ſich die Erlaubnis
des Kaiſers zu erwirken. Dieſe iſt bis jetzt noch nicht erteilt
worden, doch ſcheint die Geneigtheit dazu zu beſtehen. Gegen ein
Reaktivierungsgeſuch wurden von maßgebender Seite ſo ſchwere
und ausſchlaggebende Bedenken geäußert, daß der Prinz davon
endgültig Abſtand genommen hat. Urſprünglich hoffte man, daß
die Erlaubnis zur Rückkehr früher gegeben werden würde, aber
man ſchreibt die Verſchiebung der Rückſicht auf die großen
Familienfeſtlichkeiten zu, zu denen eine Einladung des Prinzen
hätten erfolgen müſſen. Prinz Joachim Albrecht wird ſich jetzt
auf einige Wochen von der Schweiz nach dem Süden begeben, um
dort die allerhöchſte Entſchließung abzuwarten. Frau Sulzer
dürfte im Gegenſatz zu Blättermeldungen keineswegs zur Bühne
zurückkehren. Jhre Zukunft iſt materiell geſichert und ein Auf-
treten auf deutſchen Bühnen ziemlich ausgeſchloſſen. Sie beab-
ſichtigt ihre Berliner Wohnung aufzugeben und ſtändig im Aus-
lande Aufenthalt zu nehmen. Der Prinz wird in Berlin ſeine
muſikaliſchen Studien wieder aufnehmen, denen er früher ob-
lag, die er aber jahrelang vernachläſſigt hatte.

Die Erdbeben im Vogtlande. Die Nachrichten von den Erd-
beben im Vogtlande haben das „Leipz. Tagebl.“ veranlaßt, die
Leipziger Erdbeben-Station des geologiſchen Jnſtituts aufzu
ſuchen, wo ihm folgende nähere Mitteilungen zur Verfügung
geſtellt wüurden: Bereits zum drittenmal in einem Zeitraum von
gut einem Dezennium wird die Bevölkerung des oberen Vogt-
landes durch ein Erdbeben, das ſich in zahlreichen, teilweiſe ſehr

Schimmelpfennig ich habe mir natürlich wejen ihm er-
kundigt aber ob er ſelber ooch wat jelernt hat und mit
Hand anlejen kann, det is mich jänzlich unbekannt. Und
mit de Büldung is et Eſſig, wenn ſchlechte Zeiten kommen.
Selber muß er wat leiſten, wenn er mein Schwiejerſohn
werden will. Nich blos mit die Bücher hantieren!“

„Aber Vater, du weißt ja gar nicht, ob er nicht ein ge
Schloſſer iſt. Vielleicht kann er doch mehr, wie du

enkſt.“
Kuliſch war im erſten Moment verblüfft; aber er faßte

ſich gleich wieder und lachte. „Jetzt wirſte mich noch ein
reden, det er dir Jeſtändniſſe über det Lejen von Leitungen
jemacht hat. Jawoll! Und überhaupt, mit die Hände
mit die Näjel det ſieht mich eben nich nach eenem je-
lernten Handwerker aus. Da bin ick nu Kenner!“

Lotte zuckte die Achſeln und ließ ihren Vater ruhig
weiter reden, während in ihr ein Plan reifte, der Kuliſchs
Prinzipien zu erſchüttern drohte.

e

Vater und Tochter waren aus Norderney glücklich zu
rückgekehrt und ſaßen auf ihrem Balkon.

Es war Donnerstag abend Der alte Herr rauchte eine
extra feine Zigarre und lehnte vergnügt in Hemdsärmeln
vor ſeiner Weißen.

„Na, Lotteken, is et nu nich ville beſſer uff unſerer
Elſäſſerſtraße als wie im Seebad? So een Fraß, wie ſe
mich da vorſetzten und nich in Hemdsärmeln konnt ick
futtern. Nee, da lob ick mich unſre Aujuſte mit ihrem Pa-
naſchee. Da is allens reell dran. Nich ſo nen Mumpitz
wie bei dem Entenkot.“

„Entrecöte, Vater!“
„Meinswejen, mit ihre überkandielte Speiſenkarte! Aber

wat ick dir fragen wollte: Wat wünſchte dich denn zu deinem
Jeburtstage, nächſte Woche? Willſte abends Billeter in
den „Selbſtmörderklub“ oder in „Gelbſtern“ oder wat
ſonſten vor deine Büldung?“

„Ach nein, Vater, ins Theater möchte ich diesmal nicht.
Und, bitte, überraſch mich auch nicht wieder mit ſo einem
Nadelkiſſen. Jch hab ſchon ſechs.“

Kuliſch war enttäuſcht. Er ſchenkte nämlich bei jeder Ge
legenheit ſolche neckiſche Tiere. Erſtens weil ein früherer
Glaſermeiſter, dem er bei einem Neubau mit Geld ausge
holfen, nachher ein Galanteriegeſchäft übernommen und ihm
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heftigen, von dumpfem Rollen begleiteten Erdſtößen kundgibk, be
unruhigt. Jm Sommer des Jahres 1897 kam zum erſtenmal die
Kunde zu uns, daß auch in unſerer engeren Heimat ein größeres
Erdbeben die Bevölkerung erſchreckt habe. Jm frühen Frühjahr
des Jahres 1908 wiederholte ſich die beunruhigende Erſcheinung,
um nun wieder beſonders ſtark aufzutreten und die Bevölkerung
des gebirgigen Vogtlandes in die größte Beſorgnis zu ſtürzen.
Das Gebiet, in dem die Erdſtöße wahrgenommen wurden, iſt
diesmal beſonders groß, die Erdſtöße beſonders häufig und ſtark.
Aus dem ganzen oberen Vogtlande und einem großen Teil des
benachbarten Böhmen treffen fertgeſe Nachrichten über wahr-
genommene Erdſtöße ein. Ueber die Urſache und das Weſen der
Erdbeben iſt leider r nichts Genaues bekannt. Die ſtrenge
Wiſſenſchaft beſchäftigt ſich auch erſt verhältnismäßig kurze Zeit
mit dieſen Erſcheinungen, die viel häufiger ſind, als gemeinhin
angenommen wird. Nur das eine ſteht feſt, daß die Erdbeben
ihrem Weſen nach geologiſche Erſcheinungen ſind. Ueber die
eigentliche Veranlaſſung zu den Erdbeben, über die Urſachen, die
die Erdſtöße auslöſen, gehen die Meinungen ſehr auseinander.
Frrig iſt die Anſicht, daß die Erdbeben mit der Jahreszeit, mit
ſtarken Witterungsumſchlägen, erloſchenen Vulkanen oder Ereig-
niſſen am Himmel im Zuſammenhang ſtehen. So wurde das
bereits genannte Erdbeben des Jahres 1897 im Sommer und das
Erdbeben von 1903 im Frühjahre verſpürt. Daß die Erdſtöße
auch nicht mit dem Witterungsumſchlag in Zuſammenhang
ſtehen, geht daraus hervor, daß die Stöße bis in eine Tiefe der
Erdrinde gehen, die von der Witterung niemals beeinflußt wird.
So mag der ſtarke Erdſtoß, der z. B. am 21. cr. wahrgenommen
wurde, mehrere 100 Meter tief geweſen ſein. Wie im geologiſchen
Inſtitut Zu Leipzig Weſen wurde, ſteht zu erwarten, daß in den
nächſten Tagen noch des öfteren Erdſtöße wahrgenommen werden.
Die Erdbebenſtation Leipzig erläßt folgenden Aufruf an die Be-
völkerung der von dem Erdbeben getroffenen Gegenden: „Jm
Laufe des 21. er. ſind im oberen Vogtlande heftige Erderſchütte-
rungen beobachtet und auch vom hieſigen Seismometer ſcharf und
deutlich aufgezeichnet worden. Vom heftigſten dieſer Stöße, der
ſich erſt in ſpäter Stunde ereignet hat, liegt bis jetzt bloß das
Seismogramm vor. Zweifellos ſind alle dieſe Erdbeben auch von
dem kleinen in Plauen ſtehenden Seismometer regiſtriert, ſicher
aber auch im weiteren Umkreiſe von vielen Bewohnern wahr
genommen worden. Da nun ein klares Bild der d Er
eigniſſe von der Kombination der menſchlichen Wahrnehmung und
automatiſchen Aufzeichnungen zu erwarten iſt, ſo ergeht an allediejenigen, die von den ceſoigi e und etwa ſich noch ereignenden

Erdſtößen etwas wahrgenommen haben, bezw. wahrnehmen
werden, die Bitte, über die Beobachtungen an die Erdbeben-
ſtation Leipzig berichten zu wollen. Je mehr Nachrichten auch
über ſcheinbar unbedeutende Wahrnehmungen eingehen, deſto
mehr werden ſich unſere Kenntniſſe von den Vorgängen im Unter-
grund unſerer Heimat mehren. Eine Erderſchütterung iſt auch
vom Seismometer bereits in den Nachtſtunden vom Montag auf
den Dienstag verzeichnet worden, ſcheint aber der menſchlichen
Wahrnehmung vollſtändig entgangen- zu ſein. Es wäre von
größtem Jntereſſe, wenn doch noch Berichte auch über dieſes Vor-
beben eingehen würden.“ Aus Brambach, 21. Okt., iſt dem
„Leipz. Tagebl.“ folgende Schilderung des Erdbebens zugegangen:
Seit heute mittag 1.04 Uhr bebt die Erde in einer Weiſe, wie es
hier noch nie der Fall geweſen. Das erſte Beben war 1.04 Uhr
wahrnehmbar, und zwar ziemlich heftig, 2.48 Uhr ein ſehr ſtarkes
Rollen, 2.53 Uhr wieder ſehr ſtark und 3.07 Uhr ein s Beben,
wie es unſer Gewährsmann ſeit ſeiner nunmehr 20jährigen Be-
obachtung nicht wahrgenommen hat. Es bebte diesmal zwar
nicht ſo lange, aber um ſo heftiger. Es wurde den Bewohnern
tatſächlich bange. Die Häuſer wurden in den Grundfeſten er-
ſchüttert. Jn der Apotheke klirrten und bewegten ſich die auf-
geſtellten Büchſen heftig.

Die Furcht vor Jndianern iſt offenbar die Urſache für das
Opfer von 16 Menſchenleben geweſen, die am 2. Juni mit dem
der Hamburger Firma F. Laeisz gehörigen Segelſchiff „Palmyra“
im Stoſh Kanal, Wellington Jsland, verloren gegangen ſind. Die
mit einem Boot verſchollenen Mannſchaften, die abgeſehen von
den an Bord Verbliebenen (Kapitän und erſten Offigier) das
Schiff nach der Strandung verließen, haben aus Furcht vor den
die Ufer bewohnenden Indianern nicht die ſchützenden Seiten
kanäle, ſondern das offene Meer aufgeſucht. Wie der deutſche
Konſul von Punta Arenas nunmehr der Firma F. Laeisz mit-
geteilt hat, iſt dieſe Furcht vor den Jndianern völlig unbegründet.
„Wenn man auch dieſen Wilden“, ſo ſchreibt der Konſul, „nicht
trauen darf, ſo liegt doch kein Grund vor, ſie zu fürchten. Jeden-
falls würden ſie ſich nicht erdreiſten, etwas gegen die Schiff
brüchigen zu unternehmen, wenn mehr als ein Mann im Boote
iſt oder ſie gar Bewaffnung haben. Nur dürfen ſie ſich nicht mit
den Jndianern einlaſſen, wenn dieſe ihre Familien bei ſich haben.
Viele von ihnen ſprechen etwas Spaniſch, auch einige Brocken
Engliſch.“

Ein irrſinniger Zugführer. Der Zugführer Glatt wurde
nach einer Meldung aus Metz während des Dienſtes plötzlich
irrſinnig. Auf der Fahrt von Hausbergen nach Mommenheim

—„F;F„„JSJSS r J=STTTT T 5e e

verlangte er von dem Lokomotivführer nachmittags um 2 Uhr
Feuer, um im Packwagen Licht zu machen. Auf der Station
Brumath wollte er zwei Pferde vor den Zug ſpannen laſſen und
geriet in heftigen Streit mit den Beamten, die ihn zur Ruhe
mahnten. Jn Saargemünd angekommen, löſte man den Jrr-
ſinnigen vom Dienſte ab.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum ordentlichen Honorarproſeſſor

wurde der außerordentliche Profeſſor für romaniſche Sprachen an der
Univerſität Freiburg i. Br. Dr. phil. Emil Levy ernannt. Er
iſt ein geborener Hamburger (1855). Wie uns aus Straß
burg i. Elſ. gemeldet wird, wird Profeſſor Dr. med. Friedrich
Moritz, Direktor der mediziniſchen Klinik an der dortigen Univer
ſität, dem Rufe nach Frankfurt a. M. keine Folge leiſten hier
ſollte er die Leitung der inneren Abteilung am ſtädtiſchen Kranken
hauſe als Nachfolger von Profeſſor H. Lüthje übernehmen. Den
Lehrern an der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlotten-
burg Violiniſten Henri Marteau und Pianiſten Ernſt von
Dohnanyi iſt der Titel Profeſſor verliehen worden. Dr. theol.
Friedrich Michael Schiele, Privatdozent für Kirchengeſchichte in der
Tübinger evangeliſch-theologiſchen Fakultät, iſt vom Berliner
Magiſtrat zum Seelſorger der ſtädtiſchen Anſtalten Dalldorf, Herzberge
und Wuhlgarten gewählt worden. Sein Vorgänger in dieſer Stelle
war der als theologiſcher Schriftſteller bekannte Paſtor Karl Wercks
hagen. Dr. Schiele (geb. 1837 zu Zeitz) redigierte vom 1902 1906
die „Chronik der chriſtlichen Welt“ und begründete 1904 die „Religions-
geſchichtlichen Fachbücher“. 1907 ernannte ihn die Gießener theologiſche
Fakultät zum Ehrendoklor. Dem Vorſtand des hygieniſchchemiſchen
Laboratoriums bei der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen in Berlin, Generaloberarzt Profeſſor
Dr. med. Eduard Pfuhl iſt der Abſchied bewilligt worden. Dr. Pfuhl
iſt 1852 zu Berßinen in Oſtpreußen geboren. Profeſſor Dr. phil.
Heinrich Baumhauer, Ordinarius für Mineralogie an der
Univerſität Freiburg (Schweiz), begeht am 26. ds. Mts. ſeinen
60. Geburtstag. Er iſt in Bonn geboren.

S Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die Vorleſungen
und Uebungen des Winterſemeſters nehmen am Dienstag, den 27. er.brogrammslig ihren Anfang. Etwaige Ausnahmen ſind am Schwarzen

Brett der Akademie, Jordanſtraße 17, bekannt gemacht.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, n ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum Ausbau des Lettiner Weges.
Viele Tauſende von Heidefreunden und Bürgern unſerer Stadt er

warten mit Spannung den Beſchluß unſeres Stadtverordnetenkollegiums
betreffs des Ausbaues des Lettiner Weges. Er erſcheint kaum glaublich,
daß ſich für den Antrag der kleinen Gruppe, die für die Verſchmälerung
des Weges eintritt, die nötige Mehrheit finden wird. Es iſt früher
von unſeren Stadtverordneten mancher vom Magiſtrat gebrachte Antrag
zum Schaden der Stadt abg lehnt worden, hoffentlich wiederholt ſich
das nicht auch hier. Was ſoll denn nun eigentlich wegfallen Etwa
die Promenade? Gerade deshalb iſt ja die Straße ſo breit ange
legt, damit die Beſucher der Heide von der Stadt bis zur Heide anſtatt
friſcher Luft nicht den von Fuhrwerken, Automobilen uſw. aufgewirbelten
Staub zu ſchlucken brauchen. Sind denn nun 10 000 Mk. ſoviel
koſtet ungeſähr die Promenade mitſamt den Bäumen für eine Stadt
wie Halle ein Objekt bei einer Straßenanlage, die für Jahrhunderte
gebaut werden ſoll Welche Opfer bringen inbezug auf Verſchönerung
andere Großſtädte, Halle hat ſich aber bis jetzt immer auf den Ver
ſchönerungsverein verlaſſen. Daß ſonſt noch etwas wegfallen ſollte,
etwa Reitweg, Radfahrweg iſt wohl kaum anzunehmen, auch an der
Breite der Fahrdämme (jetzt 6 m) läßt ſich kaum noch etwas kürzen.
Hoffentlich verſagt der Magiſtrat ſeine Zuſtimmung zur Aenderung des
Straßenplanes, falls eine ſolche wider Erwarten vom Stadtverordneten
kolligium beſchloſſen werden ſollte. Alle Beſucher der Heide und die
überwiegende Mehrheit der Bürger würden ſich deſſen freuen.

Jm Namen Jieler Bürger

Kirchliche Nachrichten.
Gemeinſchaftsſäle (Alie Promenade 8, Eingang D.). Sonntag,

den 25. Oktober, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr wird Herr
Evangeliſt Veller von der Zeltmiſſion ſeine letzten Vorträge halten.
Thema ſür abends „Erkoren und dennoch verloren Eintritt frei.

Standesamt.
Halle (Siüld), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Oktober 1908,

Eheſchliehßungen: Der Schneider Max Pfeil, Forſterſtr. 37 und
Eliſe Hildebrandt, Frieſenſtr. 17. Der Arbeiter Guſtav Dathe, Grün
ſtraße 27 und Anna Hinſche, Magdeburgeiſtr. 24.

mit Vergnügen ſeine Rehe und Heinzelmännchen mit Nadel
kiſſen ſtatt einer Bezahlung andrehte; und zweitens weil
ihm wirklich nichts anderes einfiel.

„Ja, wat wünſchte dich denn ſonſt
„Jch möcht gern Telephon haben, Vater. Weißt Du,

ſo eins, was ich auf meinen Nähtiſch hinlegen kann.“
t r du haſt doch meins im Baubüro, wenn du eins
rauchſt.“
„Ja, bis ich in Deinem Büro bin, da bin ich auch ſchon

beim Kaufmann oder ſonſtwo. Hier in der Wohnung wär's
doch viel bequemer.“

„Na, billiger is et wo anders. Aber meinswegen, wenn
de denn durchaus eens haben willſt

„Der Doktor unter uns will mir Nebenanſchluß geben,
und dann möchte ich einen ganz beſtimmten Apparat haben.
Die Adreſſe von der Firma hab ich ſchon.“

„Denn paßte mich aber jut auf, det ſie mich den ſcheenen
Stuck hier mit ihre Drähte nich verrunjinieren. Ob ſo wat
zur Verſcheenerung von eene Wohnung dient, det laß ich
lieber unjeſagt.“
So wurde Lottens Wunſch erfüllt, und ſchon einige

Tage ſpäter, als Kuliſch nach Hauſe kam, war der Anſchluß
fertig und zwei Monteure arbeiteten nur noch an Kleinig
keiten. Der eine kletterte auf der Leiter herum, der andere
reichte ihm Draht und Nägel zu.

Lotte tat eifrig und ging gleich nach der Mahlzeit wie
der in ihr Zimmer, um die Arbeit zu überwachen. Sie
war gewohnt, daß ihr Vater um dieſe Zeit ein Mittags-
ſchläfchen hielt und deshalb ſehr überraſcht, als er plötzlich
ſeinen Kopf durch den Türvorhang ſteckte. e

„Wat haben Sie eben meiner Tochter verſichert? Sie
Meeſter mit det ſchwarze Jeſichte?“ fragte er den auf der
Leiter, deſſen rußgeſchwärztes Geſicht ſich ſchleunigſt nach
der Zimmerdecke richtete.

„Jch habe dem gnädigen Fräulein die Gummiſicherung
hier oben erklärt.“

„„Hm,“ machte der Alte und überſah ganz die Verlegen
heit „Finer Tochter, weil er darüber nachdachte, wieſo ihm
die Stimme des Monteurs ſo bekannt vorkam.

„Dich ſtört wohl das Klopfen, Vater? Oder haſt du
ſchon ausgeſchlafen Dann bring ich dir den Kaffee.“

„Laß man den Kaffee noch bei Aujuſten. Jck rooche

erſt fertig.“ Er zog aus ſeiner Taſche zwei Zigarren und
bot ſie den Arbeitern an. Der auf der Leiter rieb ſich die
Hände an ſeinem blauen Kittel ab, ehe er zugriff.

„Beſtoobte Pfoten ſind keene Schande,“ tröſtete der alte
Herr, „immer ran ans Jift.“ Dann nahm er den Lokal-
anzeiger vor und ſetzte ſich in den Stuhl vor dem Nähtiſch,
bis die Arbeit beendet war. t

„Wie is denn det nu mit die Berappijung? Brauchſte
Draht, Lotte?“

Die Monteure waren unterdeß in die Küche gegangen,
um ſich zu waſchen. Das junge Mädchen machte ſich mit
dem neuen Hörrohr zu ſchaffen und ſpielte nervös mit der
grünen Schnur.

„Na? Wat hat denn det nu vor ne Bewandtnis? Js
et zu ville Jeld?“

„Nein, Vater, nämlich
Es klopfte an der Tür.
„Jmmer rin, meine Herren,“ rief Kuliſch, war aber ſehr

verblüfft, als plötzlich derſelbe Jngenieur Francke vor ihm
ſtand, den er von Norderney her kannte,

„Herr Kuliſch, ich wollte nur mein Probeſtück hier
liefern. Fräulein Lotte ſagte mir, daß Sie meinen Hän-
den nichts gutes zutrauen, und deshalb erlaubte ich
mir

„Na, dreckig genug haben Sie ja ausgeſehen,“ ſagte der
alte Herr, der in ſeinem Erſtaunen noch gar nicht wußte,
was dies zu bedeuten hatte.

„Ja, Lotte meinte, damit Sie mich nicht gleich erkennen
und rauswerfen

„Jetzt jeht mich een Seifenſieder uff,“ ſtöhnte der Alte.
„Alſo, det is det Jeburtstagsgeſchenk! Jewiſſermaßen
ooch eene Verbindung.“
„vVater,“ bat Lotte, „du ſiehſt doch, er kann auch prak-

tiſch tätig ſein. Das war doch deine Bedingung.“ Und ſie
ſchmiegte ſich ſo zärtlich an den alten Kuliſch, daß er ſich
ganz hartherzig vorkam und ſich furchtbar genierte.

„Mächen, laß mir los. Du haſt dir in die falſche Jejend
verirrt mit deine Zärtlichkeit. Mir meinſte ja gar nich.“

Damit ſchob er ſie, ohne viel Worte zu machen, dem
Jngenieur hin, „und nu wollen wir hoffen,“ fügte er noch
zu, „daß die Verbindung gut und dauerhaft iſt

Geboren: Dem prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm Hennes, Neue Pro
menade 16, T. Urſula.“ Dem Rollkutſcher Richard Ebert, Streiber
nraße 35, S. Franz. Dem Schloſſer Alwin Bornſchein, Kl. Klausſtr. 5,
S. Artur. Dem Schmied Johann Hofmann, Jakobſtr. 49, S. Walter,

Geſtorben: Des Friſeurs Albert Müller T. Jlſe, 1 Mon., Jakob-
ſtraße 23. Der Arbeiter Guſtav Böttger, 46 J., Alter Markt 16. Der
Handelsmann Robert Felgenträger, 60 J., Mansſelderſtr. 63. Luiſe
Meye, 34 J., Torſtr. 31. Des Arbeiters Franz Richter T. Gertiud,
7 Mon., Schmiedſtr. 29. Der Chemiker Dr. phil, Johannes Storck
aus Bernburg, 49 J., Zinksgartenſtr. 8a,

Auswärtige Aufgebote: Der Lehrer Richard Hetrign, Canena und
Elsbeth Schmidt, Pretzſch. Der Vizefeldwebel Wilhelm Richter, Halber
ſtadt und Hedwig Rehbaum, Bad Köſen. Der Poſtbote Theodor Wagner,
Halle und Marie Schmelzer, Löbejün. Der Arbeiter Franz Zaremba
und Marie Czepik, Chwalkowo.

Halle (Nord), Brunnenſlr. 3a. Meldungen vom 23. Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Maſchinenmeiſter, Hermann Lehmann und Emma

Binnemann, Niemberg und Schillerſtr. 41.
Geboren: Dem Bahna' beiter Karl Booſt, Leſſingſtr. 32, S. Ernſt,

Dem Fabrikarbeiter Karl Dillner, Burgſtr. 16, S. Artur.
Geſtorben Des Univ.-Aſſ. Dr. phil, Adolf Riedel S. Adolf,

1 Mon., Breiteſtr. 31. Des Arbeiters Auguſt Gießler S. Karl,
2 Wochen, Brachwitzerſtr. 2.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartofſeln, pro Ztr. 2,75 4,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,702,75 Mk.
Kartoſſeln, 5 Liter 28 bis 40 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

1 Ztr. 78 Mk. Enten, pro St. 3,00 4,00 Mk.
wiebeln, 1 Pid. 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—-8 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5 8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Ltr. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 k.
Kohlrüben, 1 St. 5-10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Butter, pro St. 68—-73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 40--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl, 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pſd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50 2,50 Mk. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 120 Pfg.

Preisnotierungen für Kuxe vom 24. Oktober.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, alle a. S.
ha Ap- Nachfrage Ansebofkraga ebet Fonrs-Slldarbern 2925 3000Adler Aätle r. 25 262 Hatforf-Vorz. Aktien 78 80Adler-Vorz.-Attien 45 4742 90 KHelddurg-Arhan, 47 48

Adolfeglüch, abgest. Ant, 25 27 flelarengen l. 1159 1225
Alezandershal 6300 6450 felärungen I 70 162Eruckdorf-Metlehen 6000 6263 Hermann 1140 1175Seienredt 4450 4680 umd 1550 1600Fumerdzhba-Attien 26 2720 immenrede 3175 3250bahn 10606 11000 eheanne:z hell 3400 3500ariekeei 5700 5900 Ivdwigshal 60 62un 250 300 Frögershali- Aktien volle 65 66Derdaweons 5200 Rolſtasbell 2325Deaicie Hall-Attien 86 879 ſjer-Bleicherode- Akt. 800 682
Deutschland. 2900 3000 erdböuzer Rali- Aktien 63 T
kinigten 4900 Fegiser Braunkchlen 950 1000Emilientaft h hoihenberg 1375 1450Friedrichthall-Aktien. 72 75 Sachren-Weinar 2025 2100GlEcauf-Sondenhauzen 16000 Sahmünde 1600 1675
Grozzberzeg von Sachen 5300 5659 1 Segfries 22775 2650
Gäniderrdoil 2200 4360 (alefertane 5325 375Hanne. Hall-Aitien 3090 Feutenia- Akt. 120 124

Tendenz lustlos.

c T WVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Rorto beigefügt ſein.

Spezialmarken
der Firma Orientalische Tabak- und Cigaretten-

fabrik „Venidze“, Inhaber Hugo Zietz
Deutsehlands grössto Fabrik für Handarbeit Cigaretten
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Fata Morgana
Cigarette des Feinschmeckers

122 Pf. das Stück
unerreicht in Qualität.

Salem Aleikum-
Cigaretten

Keine Ausstattung, nur Qualität

Preig: Nr. 8 4 5 6 8 10es 4 5 6. 8 106 Pfg. das Stuek
Ze haben in den durch Plakate kennktlich

gemachten Bigarren Geschäften.
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Vollständige Wohnungseinrichtungen
u. einzelne Möbel in jeder Preislage.

Braut-Ausstattungen

60 Muster-Zimmer
in vornehmer Ausführung am Lager.

Gramm Börner
Kunstmöbel- Fabrik

u. Ausstellungshaus
Gr. Ulrichstr. 12. Halle 4. S. Telephon 1007. Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürten.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen und Landhäusern.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst.

e. rer g 2 FPLANEN-i Pferdedecken Schlatfdecken Tg m in unerreichter Qualität billigst. S4 9 9 Man verlange Preisliste. fi7 2 Adolf Weschke, Atchersleben 3. ſt3 n 7 P9 s nh e e e g s e 5i J 7 die we the tut 2 k. lh 7 2 C 5 c ai ma s R wisgs Sin er- ni 0 e 7 e m S S Nah mas dine de7 7 kronse mit hualität unch Aroma in höchster Vollendung. Sparsam im Gebrauch. e e

z e n J Nuh Gross irma leF tssoo S Meedeehn dern d diIII küI Beandw. Privatschnle Winter- Paletots tLeipzigerſtraße 53. 3. beGründliche Ausbildung in landw. h e. Winter Anzüge Beu. kaufm. Buchführung, in Ab- c u t zit irre c tuſchlüſſen, Verwaltungsgeſchaften, t h ten r re Winter oPPpen, 554 Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei ar r äääh JJ d e s Winter- Pelerinenwird gratis nachgewieſer. Proſpekte derratig g 01451 hochfein und billig. wen ir. R. Falkeuberg, Halle a. S. ml tto Knolln r Loden- Pelerinen cheinen das noch gar nicht zu wissen 77 hal(waſſerdicht) f. Herren, Damen Palmin ist nicht nur für bescheidene, r r obere Leipzigerstrasse 36.
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert sondern auch für leckere Bissen! RNabattSpar-Verein. Wo W Telephon 710.t. Schnee Hacnf., Gr. Steinſtr. 81. Gr4 3 z t I 9 o 10Neu Et. vent n e William Lasson's Hair-Elixir derbayriſche (waſſerdichte) Loden t i z r a 33 42 der Haare, sowie zur kand 2 r z ung und Krüſtigung des Haa ses empfohlenen Dlittel rn Hubertus 7 Mänkel Jhnen etwas raten? t e 3 e an Stellen. wo wo ſichr t Lenwengden Sie ausschliesslich balmin e an t. S cr- rn. Sehner acht. Gr. Steinſtr. 84. iodhrer Küche zum Kochen, backen, raten e e

ass das allen des Haares in kurzer Zeit aufhört und sich te

t e ev den W n e noch nicht abgestorbenh BI äüt In II n t riri: et re ha Pave r e See den0 8 ititeire r h r z t t r r. Mittel keinen Einfluss obeh 1 lü gel. z z z r auch enthült es keinerieider Gesundteit irgendwie sohädiohe Stoffe Mu
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1908.
90 90 IILandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Es iſt ja nicht nötig, den ganzen Eigenbeſi und jeder, der dieſes dickbauchige Buch durchſtudiert hat, fühle ſichGedenktage, S a nen r i un r Rquan n zum Arzt berufen und prattigtere als t äbe es
26. Oktober. e de Bilder wird das nicht, jeder könne Arzt werden. Daß ſolche Verhältniſſe für die1800. Der engliſche Geſchichtsſchreiber Thomas Babington fehlt. Die Auswechſelung der gehängten Bilder wir da Volksgeſundheit ungünſtig ſind, liege auf der Hand. Darum

Lord Macaulay geboren. Auge erfriſchen, den Genuß durch Mannigfaltigkeit erhöhen raffen dort die großen Seuchen, die aus Europa faſt gänzlich ver
1806. Napoleon I. beſucht die Gruft Friedrichs des Großen. und den Beſchauer zu wiederholtem Beſuche einladen. Es ſchwunden ſind (Peſt, Cholera, Ausſatz), große Maſſen Menſchen

Die Franzoſen berauben dieſe. iſt bemerkenswert, wie viel ſchon jetzt durch luftigeres hinweg. Der Redner habe es erlebt, daß an einem Tage bis zu
1816. Der Dichter J. G. von Fiſcher geboren. Hängen geleiſtet worden iſt. Werke, deren Schönheit und 1500 Peſtkranke ſtarben, denn die chineſiſchen Aerzte vermögen
1825. Der Walzerkömponiſt. Johann Straußz geboren. Eigenart in der Uebervölkerung der Wände unterging, nicht zu helfen. Die Cholera wütet nicht ſo ſchlimm wie die Peſt,
1829. Der Philoſoph Jürgen Bona Meyer geboren. ziehen nun die volle Aufmerkſan China noch ſehr verbreitet iſt, weil es dort keine Jſolierungen der
1838. Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geboren. man erſtaunt darüber, wieviel des Guten vorhanden iſt. Kranken gäbe. Auch Augenkrankheiten hätten eine ſtarke Ver-
1861. Der Rechtslehrer Friedrich Karl von Savigny geſtorben. Jn dem kleinern Zimmer des obern Stockwerks hat ſich eine breitung. Der Redner beſprach weiter noch die Schwierigkeiten
1889. Der franzöſiſche Dichter Emile Augier geſtorben. hübſche chronologiſch geordnete Sammlung unterbringen der Erlernung der chineſiſchen Sprache für den Europäer, und gab
1902. laſſen, die trotz ihrer Beſcheidenheit einen orientierenden ein Beiſpiel am „Vater unſer“. England und Amerika hättenDie Univerſität Münſter wird eröffnet.

R

Tagesſpruch: Undankbarkeit wohnt nur in niedern Seelen,
Jn edeln wird die Dankbarkeit nie fehlen.

Bodenſtedt.

Das ſtädtiſche Muſenm am Großen Verlin.
Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich erfreulicherweiſe

entſchloſſen, in der Leitung unſerer Muſeen einen durch
greifenden Wechſel herbeizuführen und haben infolgedeſſen
einen aus der Kunſtwiſſenſchaft hervorgegangenen Mann
als Muſeumsverwalter berufen. Dieſer bedeutungsvolle
Schritt des Magiſtrats wird zweifellos in allen Kreiſen der
für die bildende Kunſt intereſſierten Bürger rückhaltloſe Zu-
ſtimmung finden. Endlich wird es möglich werden, der
Pflege der bildenden Kunſt in Halle von Amts wegen einen
größeren Nachdruck zu verleihen und unſeren Muſeen, ſo be
ſcheiden ſie vorläufig auch ſein mögen, eine innere Einrich-
tung und Anordnung zu bereiten, wie ſie einer großen, volk-
reichen Stadt allein würdig iſt. Man braucht zunächſt gar
nicht einmal an den Bau von neuen Prachträumen zu
denken. Vorläufig wird zu zeigen ſein, daß auch mit den
vorhandenen Mitteln Beſſeres und Vollkommeneres zu
leiſten iſt, wenn Verwaltung und innere Ausgeſtaltung auf
die ſichere Grundlage wiſſenſchaftlicher Vorbildung und
künſtleriſcher Erfahrung und Einſicht geſtellt werden. Herr
Dr. Sauerlandt, der neue Verweſer unſerer Kunſt-
ſchätze, iſt Anfang Oktober eingetroffen und hat ſein Amt
bereits übernommen. An die zeitgemäße Neuerung, die die
Behörden geſchaffen haben, knüpft man viele frohe Erwar-
tungen; hoffentlich werden ſie in vollem Umfange erfüllt.
Jſt doch Herr Dr. Sauerlandt ſeinem Namen nach auch in
Halle nicht mehr unbekannt. Durch ſeine Einleitungen zu
den beiden allgemein verbreiteten Werken „Griechiſche Bild-
werke“ und „Der ſtille Garten“ hat er bereits zu allen ge-
ſprochen, die an der Populariſierung edler Kunſt regen An-
teil nehmen. Was wir an ihm als Muſeumsverwalter
haben werden, bleibt der Zukunft vorbehalten zu enthüllen.

Daß Herr Dr. Sauerlandt ſeine Amtsführung damit
begonnen hat, die innere Geſtaltung des „Muſeums am
Großen Berlin“ zu verbeſſern, ohne das bisher Beſtehende
ſo ohne weiteres über den Haufen zu werfen, ſei ihm beſon-
ders hoch angerechnet. Auch bei einer Muſeumseinrichtung
kann man nicht in die Luft bauen. Selbſtverſtändlich läßt
ſich nach ſeiner Tätigkeit in den erſten beiden Wochen nicht
von der Erreichung großer Ziele reden. Entwickelung
braucht Ruhe und Zeit. Es kann deshalb hier zunächſt nur
über Anfänge berichtet werden, allerdings über Anfänge,
die einen gedeihlichen Fortgang ſchon in ſich ſchließen. Von
den vorhandenen Räumen hat Herr Dr. Sauerlandt die
obern dazu beſtimmt, das eigentliche Beſitztum unſeres
Muſeums an Bildern und plaſtiſchen Werken aufzunehmen.
Das untere Hauptzimmer bleibt Ausſtellungszwecken vorbe-
halten. Der Beſucher gewinnt dadurch den Vorteil, gleich
über den einheimiſchen Beſitzſtand an Kunſtwerken unter-
richtet zu ſein. Er braucht nicht erſt div. Zettel zu befragen,
was dem Muſeum angehört, was ihm von außen zugeſchickt
iſt. Der Ueberfüllung der Wände, an denen ſich bisher
Rahmen an Rahmen drängte, ſo daß die Bilder ihre künſt-
leriſche Wirkung oft gegenſeitig aufhoben, iſt ein Ende ge- noch heute in Geltung.

elzwaren.

Ueberblick über die Malerei der erſten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts gewährt und das Urteil des Publikums um ſo
beſſer bildet, als es alles Werke einer guten, ſoliden Kunſt
ſind. Mit der Anordnung der Hauptwand im großen
Zimmer hat Herr Dr. Sauerlandt eine für den Beſucher
außerordentlich freudige Ueberraſchung geſchaffen. Er hat
es verſtanden, drei Gemälde aus dem Eigenbeſitz des
Muſeums, die in Farbe, Stimmung, ja beinahe auch an Be
deutung ausgezeichnet mit einander harmonieren, herauszu-
ſuchen und zu einheitlichem Eindruck zu bringen. Auf dieſer
Wand, in deren Mitte das hier bereits beſprochene Bild
von Klinger und daneben je eine Schöpfung von Adolf
Männchen „An den Faraglioni-Felſen bei Capri“
und Willy Hamacher „Kanal in Venedig“ hängen,
könnte auch ein Muſeum, das reicher dotiert iſt als das unſ
rige, mit Recht ſtolz ſein. Die beiden von Hans von Volk-
mann geſchaffenen und von Klinger als Studien zu ſpäteren
farbigen Plaſtiken bemalten Büſten runden den Geſamt-
eindruck dieſes Raumes vortrefflich ab. Nicht ſo vornehm,
aber ebenfalls gehaltvoll und ſchön zuſammengehend in der
Wirkung bietet ſich die Gegenwand in demſelben Zimmer
dar, an der Werke von Gotthard Kühl, Spitzweg, Max
Liebermann, Paul Thiem und Kanoldt mit den „Badenden
Mädchen“ von Ludwig von Hofmann als Mittelpunkt zu
einer Totalität zuſammengefaßt ſind. Alle dieſe kleinen,
ungaufdringlichen Veränderungen legen beredtes Zeugnis
dafür ab, daß eine kundige Hand ſchon mit dem bisherigen
Beſitz des Muſeums kunſterzieheriſche Einflüſſe auf das
Publikum hervorrufen kann. Würde es möglich ſein, noch
eine Anzahl guter und gediegener Kleinplaſtiken zu er-
werben, ſo könnte in dem einen oder dem andern Raume
durch die künſtleriſche Verbindung von Bildern und Plaſtiken
vornehme Stimmung erzielt werden; die oben geſchilderte
Gruppe iſt dafür ein Beweis.
Ueber das Zimmer des untern Stockwerks, das Aus
ſtellungen aufnehmen ſoll, läßt ſich natürlich noch nichts
ſagen. Es wird ſich aber bald Gelegenheit bieten, darauf
zurückzukommen. Jm November vielleicht ſchon wird eine
Sonderausſtellung ſtattfinden. Wie nicht mehr als recht
und billig, werden eine Reihe Halleſcher Künſtler den
Reigen eröffnen. Daß auch hierin Herr Dr. Sauerlandt
von den Kunſterzeugniſſen des heimiſchen Bodens ausgeht,
iſt ſehr erfreulich und wird ihm von vornherein die
Sympathien der Bürgerſchaft gewinnen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Oktober.
Aus dem Halleſchen Verein für ärztliche Miſſion.

Ueber miſſions ärztliche Erfahrungen inSüdchina ſprach geſtern abend in der vom Halleſchen Verein
für ärztliche Miſſion einberufenen Verſammlung im Auditorium
maximum Herr Dr. Olpp, der lange Jahre im Dienſte der
Rh iniſchen Miſſions geſellſchaft in Tongkun (Provinz Kanton) in
Südchina gearbeitet hat. Der Vortragende führte etwa aus, daß
China bei ſeiner jahrtauſende alten Kultur uns zwar auf vielen
Gebieten voraus war, aber auf dem der Medizin hinter uns
zurückblieb. Ein 2300 Jahre vor Chriſti Geburt von einem
chineſiſchen Kaiſer herausgegebenes medigziniſches Lehrbuch ſei

Jmmer wieder werde es neu aufgelegt,

m

gegenwärtig über 800 Miſſionsärzte auf der ganzen Erde,
Deutſchland aber nur 18. Dieſem Mißſtand müſſe abgeholfen
werden. Die ärztliche Miſſion ſei ein ungeheurer Segen und auch
einer der vielen Wege, auf denen die Heiden dem Kreuze näher
kommen und Chriſten werden könnten. Herr Dr. Fiebig, der
23 Jahre in Niederländiſch-Jndiem gearbeitet hat, führte noch
Bilder aus der ärztlichen Miſſion von Java, Sumatra und Jnner-
gafrika vor und beſprach die Gründung des miſſionsärzt-
lichen Jnſtituts in Tübingen. Leider fehle zum Haupt-
gebäude und zum Schweſternheim noch ein Teil der Mittel, un
für die Tropenklinik ſei noch gar nichts vorhanden. Jn der
Tropenklinik ſollen die heimkehrenden Miſſionare unmterſucht
werden, um auch dadurch Erfahrungen und Kenntniſſe zu ſammeln.
Herr Profeſſor D. Haußleiter dankte dem Vortragenden und
allen Erſchienenen und bat, den jungen Verein durch Beitritt zu
unterſtützen, deſſen Vorſitz er übernommen hat. Sein Stellver-
treter iſt der Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Veit. Das Schrift-
führeramt haben die Herren Paſtor Hübener Wettinerſtr. 22)
und Juſtizrat El ze, das Kaſſenamt Herxr Bankier Albert
Steckner und Marine-Generalarzt a. D. Dr. Sander über-
nommen. Beiſitzer ſind Herr Paſtor Meinhof und Herr Sani-
tätsrat Dr. Ulrichs.

Aus den Satzungen ſei noch hervorgehoben: Der
Verein will die Erhaltung alter und die Gründung neuer
ärztlicher Stationen und Spitäler auf den Miſſionsgebieten
(Kolonien) durch Darreichung von Mitteln unterſtützer. Er will
den Miſſionsärzten Bücher und Jnſtrumente beſchaffen, den
Miſſionaren und Miſſionsſchweſtern den Beſuch medigziniſcher
Kurſe an miſſionsärztlichen Jnſtituten erlcichtern, die in Deutſch-
land entſtehenden Anſtalten für ärztliche Miſſion fördern uſw.
Die Mitgliedſchaft wird durch mündliche oder ſchriftliche
Veitrittserklärung erworben. Die Mitglieder verpflichten ſich zu
einem Jahresbeitrage von mindeſtens 5 Mark. Die Mitglieder
erhalten das Vereinsorgan unentgeltlich zugeſtellt. Da der
Jahresbeitrag erſt für 1909 erhoben werden kann, wäre es
ſehr erwünſcht, wenn es durch außerordentliche Gaben und Zu-
wendungen dem jungen Verein jetzt ſchon ermöglicht würde, für
ſeine Zwecke wirkſam einzutreten. Zur Entgegennahme von An-
meldungen, Beitrittserklärungen und Gaben ſind die genannken
Ausſchußmitgli der gern bereit. Gaben können außerdem an das
Bankhaus A. Steckner unter der Bezeichnung: „Halleſcher Verein
für ärztliche Miſſion“ eingeſandt werden. Die Arbeit der ärzk-
lichen Miſſion ſoll in erſter Linie unſeren Kolonien nützen.
Darum liegt eine große Ausbreitung der ärztlichen Miſſion auch
im nationälen Jntereſſe.

Zur Hundertjahrfeier der Städteordnung.
Unſere Stadt hat bekanntlich beſchloſſen, aus Anlaß der

Jubelfeier der Städteordnung eine Stiftung zu errichten.Zur Begründung des Fonds ſind 10 000 Mark beſtimmt. Aus der

Stiftung ſollen die Hinterbliebenen der Männer unterſtützt
werden, die im ehrenamtlichen Dienſt der Stadt tätig
waren. Das Statut der Stiftung iſt bereits ausgearbeitet
und wird demnächſt der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegt
werden. Das Kuratorium der Stiftung wird, wie man hört, aus
ſieben Mitgliedern beſtehen, drei ſollen Mitglieder des Magiſtrats
(zwei unbeſoldete), drei Stadtverordnete ſein und ein Mitglied
wird aus der Bürgerſchaft hineingewählt.

Die Stiftung wird den Namen des Freiherrn von
Stein tragen. Dieſer Entſchluß des Magiſtrats, das Gedächtnis
des großen Staatsmannes zu ehren und auch für weitere Kreiſe
zu beleben, iſt ſehr ſympathiſch. Man wird ſo auch im Volke
öfter an dieſen Geiſtesheroen denken, deſſen Name in den Kreiſen
der Wiſſenſchaft ſchon längſt unſterblich iſt.

Der Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle erledigte in ſeiner am
21. Oktober in Halle a S. abgehaltenen Sitzung zunächſt geſchäftliche
Angelegenheiten und nahm u. a. die Erſatzwahl für ein ſtellvertretendes

Aparte Jeubeiten in Jerz, Pervianer, Sunts, Ierwelin, Kteinmarder ett.
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Mitglied des ſtändigen Ausſchuſſes vor. (Vgl. auch in Nr. 4097 der
„Halleſchen Zeitung“ über die Geſamtſitzung der Handels
kammer.) Auf Vorlagen der Eiſenbahndirektionen befürwortete er
die weitere Beibehaltung der mit den deutſchen Seehäſen und Küſten
zebieten beſtehenden Ausnahmetarife für Eiſen und Stahl, verneinte
dagegen die Fragen betreffs der Ermäßigung der Frachten für Vieh
ſendungen. Nach Darlegung der durch den neuen Fahrplan gebrachten
wichtigeren Aenderungen und Verbeſſerungen wurden eine Reihe weiterer
dahingehender Wünſche erörtert. Die nächſte Geſamtſitzung wurde auf
den 26. Mai 199 Dnach Erfurt anberaumt ihr wird am 28. April 1909
eine Aueſchußſitzung in Erfurt vorausgehen.

Jm Erholungsheim, Weidenplan 20, hielt geſtern unſer
Stadtarzt, Herr Geheimrat Profeſſor Dr. von Drigalski, den
erſten von den acht angekündigten Vorträgen, die bis Weihnachten
jeden Donnerstag daſelbſt ſtattfinden ſollen. Das durch die jetzt
ſo ſchnell eingetretene rauhe Jahreszeit aktuell gewordene Thema:
„Das Rätſel der Erkältung“ hatte eine große Zahl von
Zuhörerinnen verſammelt. Aus dem langen, durch viele Beiſpiele
aus der Praxis anſchaulich gemachten Vortrage ſei kurz einiges
ſkizziert: Um die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Erkältungs-
krankheiten zu finden, müſſen der menſchliche Körper, die ver-
ſchiedenen Arten der Kältewirkung und das Verhalten der Mikro-
organismen im Körper, ſowie die Wechſelbeziehungen zwiſchen
Körper, Kälte und Bakterien erforſcht und bekannt werden. Der
Redner beleuchtete die einzelnen Punkte ſehr ausführlich, be-
ſonders aber die Bedeutung der Bakterien als Entzündungs-
keime. Schon der ganz geſunde Menſch beherbergt eine ganze
Reihe wohl zu fürchtender Keime. Durch irgend eine Ge
legenheitsurſache, z. B. eine Erkältung, werden ſie die
Urheber ſchwerer Erkrankungen. Auf die Bakterien ſelbſt wirkt
die Kälte nicht ſtörend ein; deſto wichtiger ſind die Wechſel-
beziehungen zwiſchen Kälte und Körper, beſonders durch Ver
mittelung der Haut. Sie können einmal durch übermäßig lange
Kältewirkung, aber auch durch Ueberwärmung die inneren Or-
gane, beſonders die Schleimhäute, zum geeigneten Nährboden der
Bazillen machen. Zug und Naßkälte ſind gefährlicher
als herzhafte Kälte. Dieſe erzeugt vielmehr energiſche
Reaktionen des Körpers, die durch Abhärtung und tüchtige körper-
liche Bewegung noch verſtärkt werden können. Auch der Genuß
von Alkohol kann eine drohende Erkältungskrankheit aus dem
Felde ſchlagen. Die Kälte, die früher der Urheber ſo vieler
Krankheiten ſein mußte, iſt alſo vielmehr ein ſegensreicher
Faktor für die Geſundheit, ja dadurch ſogar ein Kulturfaktor.
Durch Vorführung von Lichtbildern, die die kleinen Feinde in
rieſenhafter Vergrößerung zeigten, wurde der belehrende und
außerordentlich reichhaltige Vortrag aufs beſte ergänzt. Lebhafter
Beifall dankte dem Herrn Vortragenden für ſeine Ausführungen.

Zur bevorſtehenden Lehrerbeſoldungsvorlage ſoll in einer
Verſammlung der Delegierten des Preußiſchen Le hrervereins
aus der Povinz Sachſen am 1. November in Magdebur g Stellung
genommen werden. Acht Tage ſpäter wird ein Preußiſcher Lehrertag
in Berlin abgehalten werden. Sowohl die Stadt Halle als
377 in gegens werden durch eine größere Anzahl Delegierte ver
reten ſein.

Aus der Domgemeinde. Sonntag, den 1. November wird
der in die erſte Dompiedigerſtelle berufene Paſtor Joſephſon die
Verwaltung ſeines Amtes antreten und die Vormittagépredigt in der
Domkirche halten. Seine kirchenregimentliche Einführung wird erſt
einige Zeit ſpäter erſolgen. Das Presbyterium der Domgemeinde
hat jedoch beſchloſſen, ſchon am Nachmittag des 1. November um 2 Uhr
im „Kronprinzen“, Kl. Klaueſtr. 16, zur Begrüßung des neuen Dom
predigers ein Eſſen (Gedeck 2,50 Mk.) zu veranſtalten. Die Mit
glieder der Domgemeinde werden gebeten, ſich an dieſer Veranſtaltung
zahlreich zu beteiligen und ſich vorher bei dem Domkuſtos Kiefer,
Domplatz 3, oder beim Herrn Direktor Otto im „Kronprinzen“ zu melden.

Von der Marienkirche trat der Gemeindekirchenrat
und die Gemeindevertretung unter dem Vorſitz des Herrn
Oberpfarrers Profeſſor Schmidt im Konferenzzimmer der Gemeinde
zu einer Sitzung zuſammen. Es handelte ſich um eine Prüfung der
eingegangenen Bewerbungen um die freigewordene Diakongats-
ſtelle an St. Marien. Jm ganzen haben ſich 23 Geiſtliche um die
mit 3600 Mk. dotierte Stelle beworben. Es wurden vier davon auf
die engere Wahl geſtellt. Sie müſſen Probepredigten nach Weiſung des
Pfarramts halten.

T Vom Heideverein. Die Petition an den Magiſtrat wegen
des baldigen Ausbaues des Lettiner Weges in der vor
zwei Jahren beſchloſſenen Breite, alſo ohne Weglaſſung der Promenade,
als Notſtandsarbeit iſt, mit einer außerordentlich großen Anzahl
Unterſchriften verſehen, ſchon vor längerer Zeit vom Vorſitzenden des
H. idevereins, Herrn Juwelier Tittel, perſönlich an unſeren Ober-
bürgermeiſter abgegeben worden. Auch die gleiche Petition an unſer
Stadtverordnetenkollegium iſt inzwiſchen abgeſandt und wird nächſten
Montag in der Stadtverordnetenſitzung zur Beſprechung kommen. Die
Mitglieder des Heidevereins, deren Zahl jetzt über 1100 beträgt, und
alle Heidebeſucher werden es mit großer Freude begrüßen, wenn der
Petition von unſeren ſtädtiſchen Behörden entſprochen wird. Aber
auch den arbeitsloſen Einwohnern von Halle wird mit dem baldigen
Beginn der Arbeiten bei der ſo unerwartet und frühzeitig eingetretenen
Kälte und Abbeitsloſigkeit ſehr gedient ſein.

Hamburger Dichterabend. Herr Henry Rennö aus Ham-
burg, der als Rezitator längſt einen guten Namen hat und auch hier
in Halle ſchon mit großem Erfolge geleſen hat, wird am 6. November
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ einen Rezitations-
Abend veranſtalten, deſſen Progromm im I. Teil „Hamburger Dichter“
bringt, während dir II. Teil Gedichte von D. v. Liliencron, Otto Ernſt,
Rich. Dehmel, G. Falcke 2c. enthält. Billettverkauf in der Hofmuſi
kalienhandlung vou Reinhold Koch.

Ein populäres Orcheſterkonzert veranſtaltet Herr Prof.
Guſtav Berger von der Kaiſerlich Ruſſiſchen Muſikgeſellſchaft
Donnerstag, den 29. Oktober, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“,
begleitet von dem Orcheſter der 36er unter Leitung des Königl.
Muſikdirektors Herrn Otto Wiegert. Zur Aufführung ge
langen u. a.: die tragiſche Sinfonie und das Klavierkonzert PFedur
des Konzertgebers. Näheres iſt aus der Anzeige in der heutigen
Nummer zu erſehcn,

Der Frauenbildungsverein weiſt nochmals auf die Montag,
den 26. Oktober beginnenden öffentlichen Vorträge über Goethes
„Fauſt“ hin, die vom Herrn Privatdozenten Dr. Jahn gehalten
werden. Die Vorträge finden im Gemeindehauſe, Albrechtſtraße 27,
Montags von 4--5 Uhr ſtatt. Eintrittskarten für 5 Mk. ſind am
Saaleingang und im Frauenklub zu haben, Einzelkarten zu jedem
Vortrag für 1 Mk.

Vom Zpoologiſchen Garten. Die Wintkermonate ſind für
die farbenprächtigen Enten und Faſanen die Zeit des ſchönſten
Gefieders. Jn der ſchönſten Zeit des Jahres ſehen beide Vogel
gruppen unanſehnlich und faſt einfarbig aus und man kann,
zumal bei den Enten, die einzeknen Arten nur ſchwer voneinander
unterſcheiden, jetzt aber ſtrahlt das der männlichen
Vögel bereits in ſchönſtem Glanze, ſo daß der Teich, auf dem diearedte Menge der Entenarten ſich befindet, ein buntes Bild
bietet. Vor allem leuchten die kleine Reiherente mit dem Schopf
auf dem Kopfe und die bunten Spießenten mit den langen
Schwanzfedern, die ſchwarzweißroten Brandenten Fuchs oder
Rotgänſe) und die roten Caſarca-Enten aus dem Gewimmel her-
vor. Jntereſſant iſt es, daß die Mauſerung der Flügelſchwung-
federn bei den Enten nicht allmählich, wie bei den meiſten anderen
Vögeln, ſondern mit einem Male vor ſich geht. Sie dauert etwa
14 Tage und die Vögel ſind während dieſer Zeit unfähig zu
fliegen. Und dieſe Schädigung erleiden die Enten gerade dann,
wenn ſie Junge haben und ſind dadurch gezwungen, bei drohender
Gefahr bei der noch nicht flugfähigen Brut zu bleiben. Da die
ganze Familie durch Tauchen und Verſtecken im Schilfdickicht
einen guten Schutz hat, ſo gereicht dieſe zeitweiſe Flugunfähigkeit
der Eltern nicht zum Schaden, ſondern wegen des beſſeren
Schutzes der Jungen zum Nutzen. Morgen, am Sonntag nach
mittag, konzertiert das Orcheſter unſerer 36er.

Vom Guſtav AdolfFrauenverein. Die Damen des Nähvereins
werden gebetin, ſich Dienstag, den 27. Oktober, um 3 Uhr Martins
berg 21 wieder einzufinden. Jeden Dienstag von 3--5 Uhr werden
ſür die Konfirmandenhäuſer, die vom GuſtavAdolſVerein in katholiſchen
Gegenden errichtet ſind, praktiſche Sachen und Wäſche genätht. Es wird
um rege Beteiligung und Jntereſſe für den Verein gebeten.

Der Nähverein des Frauenvereins zur Armen-
und Krankenpflege, der ſeit 60 Jahren alljährlich Anfang
Dezember einen Bazar veranſtaltet, auf dem die von ihm angefertigten
Arbeiten zum Beſten Armer und Kranker unſerer Stadt verkauſt werden,
bittet Frauen und Jungfrauen, die Zeit und Luſt für die Sache haben,
ihm helfend beizutreten. Durch Wegzug, durch Krankheits- und Todes
fälle ſind dem Verein viele treue Mitarbeiterinnen genommen worden,
und doch gehört der Ertrag des von ihm veranſtalteten Bazars mit
zu den Haupteinnahmen des Frauenvereins für Armen- und
Krank. npflege. Es gilt daher, die Lücken wieder auszufüllen, und gewiß
iſt manche Dame gern bereit, dem guten Zwecke eiwas von ihrer Zeit
zu opfern. Wegen der vielen Vereine die jetzt in unſerer Stadt
exiſtieren, iſt dieſer alte wohl teils in Vergeſſenheit geraten, teils über
haupt unbekannt geblieben. Seine Mitglieder verſammeln ſich an jedem
Donnerstag in den Monaten September, Oktober und November
von 3 Uhr nachmittags an in dem Konferenzſaale der Kinderbewahr-
anſtalt, Martinsberg 21, um dort die Arbeiten für den Bazar anzu
fertigen. Es würde ihnen eine große Freunde ſein, wenn ihre Bitte
nicht ungehört verhallte und Damen ſich fänden, die zu freundlichem
Mithelfen bereit wären. Frau Superintendent Wächtler, Frau Ober
piarrer Profeſſor Schmidt, Frau Geheimrat Riedel, Schwener Emilie,
Martinsberg 21, geben gern jede gewünſchte nähere Auskunft.

Der Hanuspflegeverein, der ſeit zwei Jahren in unſerer Stadt
tätig iſt, hat am Dienstag, den 27. Oktober, 5 Uhr nachmitags im
Evangeliſchen Vereinshaus (Kronprinz) ſeine diesjährige General
verſammlung. Mietglieder, Freunde und Gönner des Vereins ſind
dazu eingeladen.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Hirſch Kronen (Steinweg), Bahnhofs
Adler-, Kronen Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert wird am morgigen Sonntag auf dem
Franckeplatz von der Kapelle unſerer Sechsunddreißiger nach
folgendem Programm geſpielt 1. Ocean Marſch von Fucik 2. Vuverture
für Militärmuſik von Friedrich II. 3. Jntermezzo aus der Oper
„Bajazzo“ von Leoncavallo; 4. Jntroduktion aus der Oper „Tell“ von
Roſſini; 5. „Wir tanzen Ringelreihe“, aus der „Dollarprinzeſſin“ von
Fall 6. „Bahn frei Polka (ſchnell) von Fahrbach.

Der Halleſche Ruder-Verein, e. V., hielt letzthin im „Café
Nonopol“ ſeine Jahreshauptverſammlung ab und beſchloß damit ſein

24, Geſchäftsjahr. Der Jahresbericht zeigt ein erfreuliches Auſblühen
des Vereins in ſportlicher Beziehung und ebenſo ein erhebliches An
wachſen der Mitgli derzahl. Renn- und Tourenruderei wurden in
regſter Weiſe betrieben, ſodaß die Ergebniſſe der früheren Jahre in
Fahrten- und Kilometerzahl ganz bedeutend überſchritten wurden. Für
das neue Geſchäſtejahr wurde zum erſten Vorſitzenden gewählt Herr
P. Bertram. Die Monatsverſammlungen finden jeden erſten Sonn
abend im Monat im Booteéhauſe ſtatt, die Turnabende jeden Donnerstag
in der Schulturnhalle, Frieſenſtraße 33. Das Vereinslokal iſt das „Café
Monopol“, die Vereinsadreſſe P. Bertram, Anhalterſtraße 9b.

Der Verein ehemaliger 86er, Regiment Königin Füſiliere,
feierte den Geburtstag der Kaiſerin, des hohen Regimentscheſs, am
Donnerstag abend im feſtlich dekorierten Vereinszimmer in „Bauers
Brauerei Ausſchank“ durch eine gemütliche Abendunterhaltung. Jn
Lied und Wort wurde des hohen Geburtéetagskindes, des Kaiſers, der
Armee und des braven Schleswig-Holſteiniſchen Regiments gebührend

edacht.

Der Verein ehemaliger 12er Huſaren von Halle a. S.
und Umgegend hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag, den
1. November, abends 6 Uhr im Vereinslokal, Talamtſtraße 7, ab.
Ehemalige 12er Huſaren, die dem Verein noch fernſtehen, ſind
willkommen.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt am 21. Oktober im „Hotel Kaiſer Wilhelm“ aus Anlaß ſeines
31. Stiſtungsfeſtes eine größere Feier ab, die in Konzert, einem Feſt
mahl und Ball beſtand. Der anweſende Verbandspräſident, Herr Anton
Ringel (Berlin), wurde wegen ſeiner Verdienſte um den Gaſtwirte-
ſiand zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt und ihm ein
ſchönes Diplom überreicht. Eine Anzahl Mitglieder, die 25 Jahre
dem Verein angehören, erhielten Ehrennadeln mit dem Wappen des
Vereins. Die Zahl der zu prämiierenden Treudienenden im Gaſtwirts
gewerbe, die mit zum Feſte geladen waren, war erfreulicherweiſe ſehr groß.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion morgen,
Sonntag, vormittags 1128 Uhr, das erſte Frühſchoppen-

Freikonzert in dieſer Saiſon. Obwohl noch einige Künſtler,
GeſangsDuett von der Ley und der Grotesk- und Tanz-

humoriſt Max Hildebrand, verpflichtet worden ſind, zu dieſem
Frühſchoppenkonzert mit aufzutreten, iſt doch der Zutritt völlig
frei. Nachmittags 4 Uhr findet, wie üblich, eine Familien-
Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt, zu der außerdem,
wie bekannt, jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei ein
zuführen. Abends 8 Uhr iſt die Hauptvorſtellung. Jn beiden
Vorſtellungen findet das Auftreten der berühmten Reform-Tanz-

künſtlerin Villanh ſtatt neben dem des übrigen erſtklaſſigen
SpezialitätenProgramms. Das Gaſtſpiel der Tangzkünſtlerinvia y währt nur noch bis einſchließlich Montag, den
26. Oktober. der der dieſe wirklich großartige Künſtlerin noch
nicht geſehen hat, kann nur empfohlen werden, ſich noch einen
Abend zum Beſuch des Walhallatheaters frei zu halten.

Vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband. Jn der
Lehrlingsabteilung des Verbandes ſpricht morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr im „Freybergbräu“ Herr C. Lindecke über: „Die
Reichsbank und die Entwicklung des Zinsſatzes auf dem Geldmarkte“.
Gäſte ſind willkommen.

Vom Halleſchen Fußballſport. Das Verbandswett-
ſpiel um die Meiſterſchaft des Saalegaues zwiſchen den Mannſchaften
des Klubs 1896 und Hohenzollern findet morgen Sonntag nachmittags
auf dem Sportplatze gegenüber dem „Leuchtiurm“ ſtatt. Der Beginn
iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt.

Zur Affäre des Geheimrats Büttner erſährt ein Korreſpondent
der „Frkf. Ztg.“ noch, daß die Anklage der Staatsanwaltſchaft auf
Verleitung zum Meineide einer Frau in einem ßiwurregs lautet und
daß der Angeklagte die Frau, mit der er früher intimen Verkehr unter
halten haben ſoll, erſt am 7. Juni 1907 bei dem Rechtsanwalt Goes
elegentlich protokollariſcher Feſtſtellung zum erſten Male geſehen hat.es liegt alſo wohl ein Racheakt vor. Zuverſichtlich wird ſich Herr

Geheimrat Büttner durchaus reinigen können. Alle Welt hofft dies
von Herzen.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Freitag, nachmittogs gegen
3 Uhr fuhr ein Hausdiener mit einem Handwagen, der mit Koks be
laden war, vor der Hauptpoſt gegen einen Motorwagen der Stadtbahn.
Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt. Die Feuerwehr wurde
nach der Großen Ulrichſtraße 41 zur Beſeitigung eines Kellerbrandes
gerufen. Am Abend wurde die Feuerwehr nach dem Stadttheater
gerufen, wo ein Melder unbefugterweiſe in Tätigkeit geſetzt worden war.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Jn der diesmonatigen Liquidation
ſind als alte Laurahütte- Aktien auch die neuen Aktien
lieferbar unter Vergütung der Superdividende für das Geſchäftsjahr
1907,08. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbeh'lt zu
gelaſſ n: 800 000 S 16 329 000 C Serie A 5ige, mit 110
rückzahlbare, auf den Jnhaber lautende, auf Grund eines nach engliſchem
Recht geſchloſſenen Treuhandvertrages hypothekariſch einzutragende Teil
verſchreibungen der Victoriag-Falls-Power Company,
Limited (Victoria-Fälle-KraftGeſellſchaft). Tilgung ab 2. Januar
1917. Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung erſtmalig per 2. Januar
1917 zuläſ g.

Ruſſiſche Anleihe. Wie aus Paris gemeldet wird, wurden
die Verhandlungen über die ruſſiſche Anleihe wieder aufge
nommen. Die Banken verlangen einen 41 Zinsfuß und einen
Uebernahmepreis von 91

Türkiſche Anleihe. Wie verlautet, iſt von England
aus der türkiſchen Regierung eine Anleihe von fünf
Millionen Pfund zu guünſtigen Bedingungen angeboten
worden.

r. Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen-Jnduſtrie-Ge-
ſellſchaft zu Rattmannsdorf. Jn der am 23. Oktober im „Hotel
zur Stadt Hamburg in Halle a. S. abgehaltenen 36. ordentlichen

eneralverſammlung wurden Geſchäftsbericht, Bilanz und Ge-
winn- und Verluſtkonto genehmigt und der Verwaltung Ent
laſtung erteilt. Die Aktionäre erhalten 5 Proz. Dividende auf
die Vorzugs- und 2 Proz. auf die Stammaktien.

—--y. Der Vorſtand der Gewerkſchaft Roßleben erklärt, daß
mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Ausgaben für den zweiten
Schachtbau eine Ermäßigung der Ausbeute für das
zweite Halbjahr 1908 auf 250 (gegen 350 A. im zweiten Halb
jahr des Vorjahres) in Ausſicht zu nehmen ſei.

—-y. Die Gewerkſchaft Hohenzollern erzielte einen Be
triebsüberſchuß von 50 519 A gegen 40 482 im dritten
Quartal 1907. Die Bohrung bei Meimerhauſen fuhr
bei 46254 Metern Teufe das Steinſalz an.

Dividendenvorſchläge. Gardinenfabrik Plauen,
Aktiengeſellſchaft, 8 (i. V. 10) Zuckerraffinerie Magde-
burg, Aktiengeſellſchaft, Magdeburg Sudenburg, keine Dividende
Geraer Aktienbrauerei zu Tinz bei Gera, 4 (wie i, V.)
Brauerei Bindig in Frankfurt a. M. 10 9/ (i. V. 13 Aug s-
burger Buntweberei 18 o (i. V. 7 Bürgerliches
Brauhaus in Hamburg wieder 7 Stettiner Viktoria-
brauerei wieder 6

Salpeterpreiſe am 24. Oktober 1908.
Sofort: Hamburg 9.10 Magdeburg 9,35

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9 60
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 C.
Tenden z: ruhig,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 A. waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern,

Zuckerberichte.
r 29 Oktbr. r der Halleſchen Zeitung.)Kornzucker 88 ohne Sack 10,00 10,15.Nachprodukte 75 ohne Sack 8,25—8.45. Kendenz: ruhiger.

Kurt r et 20,00 20,25
ryſtallzucker I. mit Sack 20,50 20,62.Gem. Raffinade mit Sack 19,75--20,12 Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 19 25--19,624.
Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.

Oktober 20 806, 20,90 Jan.-März 21,259 21.308.
November 20 85G 20 90B., Mai 21556G 21 60B
Dezember 20. 95G, 21,00B. Auguſt 21 85G, 21.,908.

Tendenz matt.
Hamburg, 24. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 20 956G. März 21 456G.
November 20,956G. Mai 21 656G. Tendenz: ſwchächer.
Dezember 21 056G, Auguſt 21 95G.
Berliner Produktenbörſe vom 24. Otober. (Eigener Drahtbericht)

Weizen per Okt. A, Dez. 205,50 Mai 209,75
Roggen ver Okt. Dez. 177,50 Mai 183,50
Hafer per Dez. 165,25 Mai 167 00
Mat s per Dez. 160,00 Mai 150,25
R b ver Oft 64.50 Der 64.60 Mai 60 70

„Oeltin-
Gr. Steinstrasse 12.

Umarbeiten und Modernisieren
älterer Pelzsachen

werden in meiner Werkstatt gesohiekt und preiswert aus-

Polzhandsohuhe, Polzmüffchen.

11

Telephon 912,

Herren u Damen-
Pelze

in vollendeter Ausführung
von Nerz, Fehkopkf, Bisam, Zobelkohlen, Zobelklauen,
Astrachan und anderen Pelzarten, mit Besats von virgi-

nischer Otter, Biber, Persinner, Seal u. Skunks.

Preislagen von 225 bis 800 M. und teurer

Preiswerte Muffe und Stolas,.

Herren-Winter- Paletots
in jeder Preislage

Besonders beliebter und eleganter Veberrock:

Dunkelblauer Eskimo mit Seide gelüttert u.
reraianer-Shawläragen hesetzs-

Englische Melton-Paletots,
offenkantig gearbeitet,

2reihige moderne Sacoo-Anzüge-
Frack- und Smoking Anzüge.

Schwarze Rock-Jacketts
mit gestreift. Beinkleidern für kleine Gesso lschaft, Theator.

Spozial-Angebot: ſorron-Gohpoſe mit Bisamkopffutter und Fehkopffutter, biberdosatz 185 Mk.

r

Tärkenloze

490 UVnge

490 o.
32 (e0.
390 (e.

Bank



Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S,, teilt uns mit: Am
23. Oktober cr. traf eine Kahn Nr. 1071, Scahiffer Oſterburg, mit
Stückgut von Hamburg.

Marktberichte.Wochen
Hopfenbericht der Hopfenhandlung H. Wittkowsky. Neuto

miſchel. Das Einkaufsgeſchäft vimmt hier ruhigen Fortgang, an den
Umſätzen der verfloſſenen Woche waren hieſige und bayeriſche Hopfen
händler zu gleichen Qnantitäten beteiligt. Alles ſucht Prima grün
farbige Hopfen und wenn Partien nach Wunſch angetroffen, wird auch
über Tagesnotiz bezahlt. Preiſe ſind unverändert für effektive Prima
ware zahlt man gern bis 60 für gute Mittelhopſen bis 50
während andere Mittelgattungen ſchon für 40 zu haben ſind.

Börſe von Berlin vom 24. Oktober. Eigener Drahtbericht.)
Eine Veränderung in dem lethargiſchen Zuſtande der Börſe

war auch heute nicht zu verzeichnen. Die aus Konſtantinopel
vorliegenden Nachrichten über die Balkankriſis, ſowie der aus
NewYork gemeldete ſchwächere Schluß der dortigen Börſe ver
ſtärkten die Spekulation in ihrer Zurückhaltung. Das vereinzelt
im Zuſammenhang mit dem VWochenſchluß an den Markt
kommende Material fand daher nur zu ermäßigten Kurſen Unter
kunft. Die Rückgänge hielten ſich aber in beſcheidenen Grenzen.
Die Geldflüſſigkeit, ein Zeichen des ſchlechten Ganges der Jn-
duſtrie, veranlaßte auch heute wieder Nachfrage in den heimiſchen
Anleihen. Der Ultimokurs der dreiprozentigen Reichsanleihe
konnte ſich auf dem geſtrigen Stande behaupten. Schwach im
Einklang mit der allgemeinen Tendenz lagen dagegen aus
ländiſche Renten. Am Bankenmarkte gingen die Rückgänge nicht
über K Proz. hinaus. Amerikaner eröffneten im Einklang mit
NewYork niedriger. Abbröckelnde Tendenz im Einklang mit
Wien zeigten öſterreichiſche Bahnen. Die Kurseinbußen von
Montanaktien waren unerheblich und erreichten nur bei Bochumer
anfangs Proz. Schifffahrtsaktien konnten ſich auf dem
geſtrigen ermäßigten Niveau behaupten. Dagegen ſetzten
Elektrizitätsaktien ihre Abwärtsbewegung fort. Als im ſpäteren
Verlaufe feſtere Auslandsmeldungen eintrafen, gewann auch hier
die Tendenz an Stetigkeit. Stimulierend erwies ſich auch der

billige Geldſtand. Am Montanagktienmarkte re Rückkaufe,
beſonders in Kohlenaktien, zu teilweiſen anſehnlichen Beſſerungen.
Auch Amerikaner verzeichneten eine Befeſtig Tägl. Geld
2 Proz., Ultimogeld 8 Proz. Privatdiskont 256 Proz.

Fehte Draht- und Feruſprech-Ragrigten.
Eiſenbahnunglück.

Augsburg, 24. Okt. Der geſtrige Abendſchnell-
zug München-Köln ſtieß in der Station Hochzell mit
einem Güterzuge zuſammen. Der Kölner Schlaf
wagen wurde ſchwer beſchädigt. Der Kaufmann Böttge aus
Frankfurt und Oberingenieur Probſt aus München ſind tot.
Ein Schaffner wurde ſchwer verletzt; mehrere Reiſende
trugen leichtere Verletzungen davon.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 24. Okt., 2 Uhr nachm. Das Luft

ſchiff iſt ſoeben zu ſeinem zweiten Aufſtieg von der
Schwimmhalle in Manzell ſehr glatt in die Höhe gegançen
an fährt jetzt in der Richtung auf den Hafen von Friedrichs

en.
Paris, 24. Okt. Der Wochenſchrift „Opinion“ zufolge

iſt ſoeben im Auftrage des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums
ein Militär-Aeroplan fertiggeſtellt worden. Dieſer,
ein Dreidecker, befindet ſich unter Bewachung von Artillerie
und Genieſoldaten im Lager von Verſailles. Die Verſuche
mit dem Aeroplan ſollen demnächſt ſtattfinden.

Zur Orientkriſis.
Belgrad, 23. Okt. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.) Heute

iſt der Paßzwang eingeführt worden. Bulgarien ſoll

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 24. Oktober, 2 Uhr nachmittags,
Der asführliche Karezettol orgoenoi n
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mit Rückſicht auf den bulgariſch ſerbiſchen Verkehr dagegen
proteſtiert haben.

erajewo, 23. Okt. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.) Eine
Verſammlung der Partei fortſchrittlicher Moslims be-

ſchloß, ein Huldigungstelegramm an KaiſerFranz Joſef abzuſen den. Geſtern hat ſich ein Komitee
zur Errichtung eines Denkmals für den Kaiſer gebildet.

Wien, 24. Okt. Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus
Belgrad meldet, iſt der Führer der Fortſchrittspartei
Nowakowitſch nach Konſtantinopel abgereiſt. Er ſoll Voll-
macht beſitzen, mit der türkiſchen Regierung über den Ab-
ſchluß ſchriftlicher Vereinbarungen zwiſchen
Serbien und der Türkei zu verhandeln und die
bindende Erklärung abzugeben, daß Serbien keinesfalls nach
Kompenſationen auf türkiſche Rechnung trachte.

Konſtantinopel, 24. Okt. Aus der Umgebung des Groß-
weſirs wird die Meldung der Zeitung „Jkdam“ dementiert,
daß die Antwort der Pforte auf den Konferenzentwurf
bereits abgegangen ſei, ſowie die Nachricht, daß der engliſche
Botſchafter ſich gegen direkte Verhandlungen mit Bulgarien
ausgeſprochen habe.

Konſtantinopel, 24. Okt. (Wiener Tel.-Korr.-Bur.)
Wohlhabende Mohammedaner in Uesküb haben
ſich für den Fall der Einberufung der Redifs zu
nicht rückzahlbaren Beiträgen an die Regierung
verpflichtet. Auch aus anderen Orten liegen ähnliche
Meldungen vor.

Sofia, 24. Okt. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.) Jn maß-
gebenden Kreiſen herrſcht über die Rückkehr der Dele-
gierten aus Konſtantinopel, anſcheinend ohne die Baſis
für eine Verſtändigung mit der Türkei, eine gedrückte
Stimmun g. Trotzdem ſtellen offiziöſe Blälter die Lage
als unverändert dar und erklären, daß die Regierung ihren
bisherigen Standpunkt keineswegs aufgebe und keiner Ge
währung von Kompenſationen zuſtimmen werde.

Planen, 24. Okt. Die Erdbeben haben ſich auch
geſtern wiederholt und erſtreckten ſich über das
Gebiet von Aſch bis Klingenthal, Schönhaide, Zwickau und
Tanna (Reuß). Aus A ſch wird der „Neuen Vogtl. Ztg.“
berichtet: Auch geſtern wurden hier mehrere Erdſtöße ge-
zählt. Um 1 Uhr 50 Min. nachmittags erfolgten drei
Stöße unmittelbar nacheinander, deren letzter alle früheren
an Heftigkeit übertraf. Abends 8 Uhr 25 Min. wurde eben-
falls ein Erdſtoß wahrgenommen. Die Erderſchütterungen
wurden auch in Oberfranken verſpürt.

Paris, 24. Okt. Jn einer am 30. November ſtatt-
findenden internationalen Verſammlung der Radfahrerklubs
ſoll insbeſondere ein Antrag auf Einführung
gleicher Straßenſignale in allen Ländern er-
örtert werden.

London, 24. Okt. Nach der Meldung eines Morgen-
blattes aus Tokio ſoll der Chientao-Streit zwiſchen China
und Japan tatſächlich auf der Grundlage beigelegt ſein, daß
Chinas Souveränität voll anerkannt, aber den Koreanern
das Niederlaſſungsrecht und eine beſondere Konſulargerichts
barkeit zugeſtanden wird. Ebenſo ſoll der Streit wegen
der Fakumön Eiſenbahn in der Weiſe geregelt werden, daß
die Bahn nicht über Fakumön hinaus weitergeführt wird.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Oktober, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur 8Ort ratur Wind Wetter höchſter nedrig. 2

Stand Stand Stund.

Halle 5 N2 heiter 3 3 STorgau c O 2 bedeckn 4 5 SNordhauſen 6 O 1 lwolkem. 2 7
Magdeburg 2 No 1 5 SGardelegen 0 1 4 0Brocken S S S S S1) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge.

Wetteranusſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Während das nordöſtliche Hochdruckgebiet etwas ſüdoſtwärts

verlagert erſcheint, hat das Tief über dem Mittelländiſchen Meere
ſich nordwärts ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo unter dem Ein
fluſſe flacher Teilminimg in den nordweſtlichen Gebietsteilen
geſtern leichte Schneefälle auftraten, iſt bei heiterem Himmel in
der Nacht die Temperatur wieder bis auf 7 Grad geſunken. Da
die Druckverteilung den Zufluß aus dem Südoſten ſtammender
Luftmaſſen bedingt, ſo haben wir milderes, zeitweiſe wolkiges
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 25. Oktober Zeitweiſe wolkg, milde, ketne oder geringe
Niederſchläge,.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 25. Oktober: Vorwiegend trübe,

windig, Temperatur um den Gefrierpunkt, Schneefälle, die ergiebig im
Süden ſind.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Oktober: Ziemlich trübe,
windig, meiſt Schneefall, Temperatur um den Gefrierpunkt.

Waſſerſtände am 24. Oktober
Saale: Halle 1,70, Trotha Untp. 1 40, Grochlitz 4 0.70,

j Bernburg Untv. 0,48, Kalbe Obp. 35 Kalbe Untp. 0 06.
Elbe: Leitmeritz 0,71, Außig 0,40, Dresden 188, Tor au

0,15, Wittenberg 0,78, Roßlau 0,20 Barby 032,
Magdeburg 0,48, Tangermünde 0,78 Wittenberge 0,54,
Hohnſtorf 0. 16. Mulde: Düben 0,32

h

Wenn Sie Ihr Kind e
eſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
o geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen, Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Bankhaus Paul Schausei! Co., Halle a. 8, Bltterfeld, Delitseh, Bllenbarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, inlösung von Coupons, Ver-
ringung von Goldelnlagen., Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

Herbst und Winter Neuheiten
Kleiderstoffen, Kostumstoffen, Blusenstoffen.

Erstklassige Fabrikate. Grösste Leistungsfähigkeit,

l Il
Leipzigerstrasse 6.
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Grösste Auswahl in Kinderleidchen. Dr. Jägers Wollkorsetts.

Segründet 1882.

h 92

-Bernhard Häm
Schmeerstrasse 2.

Korsetts, Leibbinden, Geradehalter,
Umstandskorsetts, Nährkorsetts,

Ausgleichungen in vollendetster Art.
Teufels Diana-Gürtel,

Einfachere Gürtel
zu Monatshbinden

schon von 50 Pfg. an.
Ilartmanns Gesundheitsbinden

à Dtzd. von 60 Pfg. an.
Sehäfers Iygiea Binden

à Dutzend I,00 M.
Puria-BRinden,

Moosbinden, Vesta binden.

I

r

F

S Waschbare Monats bänden à Stück 50, 75 Pfg. Schlaueh- u. Trikotwickelbinden à Lltr. von 15 Pfg. an.
5 Kabatt in Ma ken. Auf 10 Dutzesd Binden 10 o/0 Rabatt
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Korseft-
Spezial-

9 (Geschäft,

Für Spediteure
und Land wirte

habe ich ein 6 verzinsliches großes
Hausgrundſtück mit gr. Stallungen,
Wemiſen, Lagerräumen uſw. für

225000 M.Bei 10 -20000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Hyvpotheken billig und feſt

Gefl. Off. u Z. o. 521 an die
Expedition dieſer Zeitung. [5781

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht ſilzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Halle a. S.

Keidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Gr. Sleinsfr. 86.

5 o Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Bester Kostüme-Sammoet, nennen gegen DrUeh 1. «ävse,

Cerippte Sammeté Cord, m ren 1,80 am. en.

Jelvet a Blusen a Kleiclohen a ren 1, 10 ar.
Beoster sohwarzer Hut-Sammet,

Einen Posten schwarzer Velvet-Reste extra billig.

leichte, Kurzgeschorene
Qualität.

5 Rabatt.

Emil Reinhold
Juwelier, Gold- und Silberschmied

Geiststrasse 46 (neben Lichtenhainer Krug).
Grösstes modernes Lager in

Ketten, Colliers, Broschen, Arm-
vwändern, Anhüngern, Ohrringen in
Gold, Silber und Doublee von dem billigsten bis zu

dem feinsten Genre.

Figene WerkKstatt für alle vorkommenden Arbelften
der Branche. (01876

Dr. William Löbe
Landwirtſchaftlicher

Taſchen -Kalender 1909
en brarb. von Gekone mieral Strauch.

Preis in Calico 2 Mk.
Leder 2 Mk. 50 Pfg.

Vorrätig bei Otto Hendels Buch-
handlung, Halle a. S., Merkt 24.

Exiſtenzaufbeſſerung
ohne Wohnſitzwechſel für Bemittelte.

Off. erb. unt. D. W. 1120 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Pianinos
von orzüglicher Haltbarkeit,

Tonfälle und Spielart.
Solide Preise. 10jähr. Garantie
Beguemste Tellzahlungen.

I bert Hoffmann, et

Carl Booch's
„MWeidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei (01685
Iohs. Wilhelm, Konditorei, Leipziger
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patz ohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius-
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul
Sele, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Schulze, gr. Adolf Sehulze,
Merſeburgerſtraße 8, M. Als-
leben, Steinweg 34, Max Paul
Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde
burgerſtraße 50 und

barl Booch, t den.

—=Z

Flechtenkranke
trockene, naſſe Schuppenflechten und
das ſo unerträgliche „Hautjucken“
heile unter Garantie (ohne Berufs
ſtörung) ſelbſt denen, die nirgends
Heilung fanden, nach langjährig
praktiſcher Erfahrung. Auf das
Herſtellungsverfahren wurde mir
Deutſches Reſch patent Nr. 136 323
erteilt. R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Cyarlottenburg, Kant-
ſtraße 97.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahrea eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
hre inrvſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [01634

Albin IIentze,
Schmeerſtraße 24.

„ZS;Z CcCSdf Perlangte on
S

Jüngerer Kaufmann
oder Land wirt

mit größerem Vermögen als tätiger
Teilhaber von einer Terrain, Bau
und Grundſtücksgeſellſchaft bei feſtem
Gehalt und Tantieme ſofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offert. unter
Z. n. 520 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [5780

Leiſtungsfähiges Hamburger
Oel-Jmporthaus ſucht einen bei
der Jnduſtrie gut eingeführten

Vertreter
fürdenVerkaufvon Maſchinen
ölen 2c. gegen hohe Vergütung.Offerten zub H. T. 5539 b
Rudolf Mosse, Hamburg.

(5773

Lancdwirtssöhne
erhalten nach kerzer Ausbildung
Stellung als Verwalter, Buchhalter,
Amtsſekretär oder Molkereibeamter.
Lehrplan u. Vereinszeitung gratis.

W. Elies reldt, Direktor
der Landwirtſch. Schule zu Blanken
burg a. Harz, Kreuzſtr 17. [5557

Antsſelretür
für zwei Tage in der Woche
für Amt Dieskau geſucht.
Perſönliche Vorſtellung not
wendig. (5788

Suche zum 1. Jan. 1909 einen
unverheirateten, nicht zu jungen

Juſpektor.
Bewerber muß mehrjährige Praxis
in Rübenwirtſchaften haben und
befähigt ſein, zeitweilig ſelbſtändig
zu disponieren. Kurzer Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften u. Gehalts-
anſprüche erbeten. (01770

Thimey, Rittergut Storkau
b. Weißenfels a. S.

Nehme zum 1. Januar u. 1. März
noch einige verqgeiratete

Pferdeknechte,
ſowie

Tagelöhnerfamilien
an. Nur Leute aus der Landwirt
ſchaft mit guten Zeugniſſen wollen
ſich melden bii Reoussner,
01810)] Rottelsdorf-

r

ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20.

Proſpekt koſtenlos.

Suche ſtets bei größter Stellen
auswahl u. höchſtem Lohn

Landwirtſchafterinnen, Wirtſchafts
fräulein, Köchinnen, Stützen,
Stuben u. Hausmädchen. Frau
Marie Wantztöben, Stellenver-
mittlerin, Große Steinſtraße 80

Erfahrene, r
2 mit guten Zeug-8 Köchin vel guten

gw ofort.
Antritt geſucht. Angeb. unt.
X B. K. 2397 an Rudolri
X Mosse, Halle.

Perſoucn-Angebole.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter,
Kuhfütterer u. Schweizer-Familien.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233
Jnyhaber des Zentral-Stellen

Vermiitelungs- Bureaus
Handelsgerichtl.eingetr. Firma.
Verh. Kuhmelker, 4j. Zeugn. verh.
Knecht, 3j. Zeugn. ſ. 1. Jan. Stell.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Landwirtsſohn, 21 Jahre,
Einj.Freiw.-Zeugn., ſeit dem 16.
Jahre in ſeines Vaters Wirtſchaft
tätig geweſen, ſucht zur weiteren
Ausbildung baldigſt oder ſpäter
Stellung als Verwalter auf
mittlerer Rübenwirtſchaft. Gehalt
nach Uebereinkunft. Zu erfragen
„Gaſthof zum Hecht“, Amsdorf
bei Wansleben. 101769

Herrſchaftsgärtner, 38 J.,
verh., ein Kind von 5 J., ſucht z.
1. 1. 09 dauernde Stelle. Bin mit
all. ins S Arb. vertr. ſowie

ut. Schütze u. Raubz. vertr. Gut.Zeugn. vorh. Gef. Off. an H. Kästner,

Schloßg.,Grüningen b. Greuß. i. Th.

Tücht. Knechte.
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Louise
Bärwinkel, Stellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Mehrere Wochenlöhner u. Knechte
ſuchen Stellen. Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtraße 1

Höhere Beamtenwitwe,
Mitte 40, tüchtig im Haushalt,
ſucht paſſenden Wirkungskreis
in frauenloſem Haushalt. Beſte
Empfehlungen zur Seite. Gefl.
Offerten an Rittergut Nieder
Glaucha bei Düben erbeten.

junges Mädchen
ſucht zum 1. od. 15. Nov. Stellung
als Mamſell Gefl. Offerten unt.
Z. m. 519 an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietungen.
u rFelsenstr. 235 Zimmer nebſt Küche, Bad u. Z b.

1. April 09 zu verm. Näh. Di a er
Hartstelnfabrik G. m. b. H., Grünſtr. 31.

--kC„FJFZ

im 57. Lebensjahre.

Wegen Aufgabe

Winter- Paletots
für Herren bedeutend unter Preis,

ſonſt 65,00 58,00 50,00 46,00 Mk.
48,00 44,00jetzt

Walter Drechsler,
Gr. Ulrichſtr. 54. 7

Jn geſunder ruh. Wohnlage
herrſch. III. Etage,
empfehlensw. für einz. Damen od.
kinderioſe Eheleute, ſof. od. ſpäter
zu vermieten, Pr. 600 M. Näh.
Kirchtor 24, II. A. Krantz.

Hochherrsch, Wobnung,
I. u. II. Et., 9 Zim,, Diele, Balkon,
Erker, Gas, elektr Licht, Bad, Jnnen
kloſett (allein. Mieter im Hauſe)
1. Jan. od. 1. April 1909 zu verm.
Beſi htig. 1--3. Näheres Alfred
Lutae, Bernburgerſtr. 25 I. [6801

Merſeburgerſtr. 155
Favrik, Niederlags- und
Speicherränume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres [5099

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Weiße Hüte
ohne Unterſchied
werden tadellos zum Preiſe von

nur 1 Mark
pro Stück gereinigt. Beachten Sie
unſere Schaufenſter!

Galgenberg. a.
Geiſtſtraße 36, Große Steinſtraße 538,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

Maſſiv goldene Frlovnrgeortege
das Stück von 4 Mk. an bis 40 Mk.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

39,00 35,00 Mr.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Cor el frangais,
Damen wie Herren, welche in der
franzöſiſchen Sprache etwas geübt,
einen bereits beſtehenden Verein
beizutreten wünſchen, können ſich
melden bei Fräulein Genge, Zinks-
gartenſtraße 14, I, oder bei der

n abendsUhr Café Monopol I. Etage

links. [5776
Grich heine,

Golds hmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Besichtigung
seiner Schaufensterauslagen:

Eeht silherne u. Versilherte

Bestecksachen.
Fernrut 2830.

Familiennachrichten.

230000 hX Martha Schumann

X i har xx Richard Rosche x
Verlobte.

x Gottenz Dölbau x
im Oktober 1908.

C 200200Statt besonderer Mitteitung.
Am 22. Oktoher wurde uns ein

gesundes und kräftiges

Mädchen
geboren.

Muokrow b. Bagenz.
Hans Helm, Rittmeister a, D.,

Kittergutsbesitzer.
Frau Friede Helm

geob NMalcomess.

Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermäblung beehren sich nur
auf dieeem Wege anzubri en

Emil Dietrich
Mathilde Dietrich

verw. Beibge geb. Reckleben.
Amt IHadmersleben Rittergut Baumgarten

den 22. Oktober 1908.

Gestern abend entschlief plötzlich infolge Gebirnschlages
mein inniggeliebter Mann, unser guter Bruder und Schwager,
der Apoihekenbesitzer

Carl Willmann
im 56. Lebensjahre,

Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an
Zörbig, den 23. Oktober 1908,

Margarete Willmann
geb. Kosbahn.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. Oktober, Vor-
mittags statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief heute morgen

sanft nach kurzer Krankheit plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter
teurer Gatte, unser herzensguter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Cutsbesitzer Albert Güstel
Im tiefstem Schmerz

Scohwoits ch bei Gröbers, den 24. Oktober 1908.

Namens der Hinterbliebenen

Selma Güstel
Milde Güstel
Erna Güstel.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr statt.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 503 der Halleſchen Zeitung 25. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

CCC,CO W CÜCNMnaaaeeo neProvinz Sachſen und Umgebung.
Provinzialmiſſionsfeſt der Goßnerſchen Miſſion in Eisleben.

Am 21. Oktober feierte, wie wir ſchon berichteten, der Pro
vinzialverein für die Goßnerſche Miſſion ſein Provinzialmiſſions
feſt in Eisleben. Die Veranſtalter durften ſich des Feſtes als
eines wohlgelungenen freuen. Der erſte Teil galt der Jugend.
Auch die Miſſion weiß es: Wer die Jugend hat, der hat die Zu-
kunft. Gleichzeitig an vier Orten wurden den Schulkindern und
den Zöglingen der höheren Lehranſtalten Miſſionsvorträge ge-
boten, den jüngeren im Rahmen von Miſſionskindergottesdienſten,
den älteren Schülern durch Vorträge in der Aulg des Luthergym-
naſiums und des Seminars. Während Paſtor Richter Wer-
leshauſen in der St. Andreaskirche und Paſtor d ren
hagen in der St. Nikolaikirche den Kindern von der Kolsmiſſion
erzählten, wobei die Kinder der Sonntagsſchule von St. Nikolai
mit einem ſinnigen Gedichte eine Taufkanne und -Schale aus von
ihnenr ſelbſt geſammeltem Staniol überreichten, hielt Miſſions-
direktor Kauſch in der Aula des Luthergymnaſiums den Schülern
der oberen Klaſſen des Gymnaſiums und der Oberrealſchule einen
äußerſt packenden und anſchaulichen Vortrag. Er ſtellte die
Miſſion als den Beweis des Geiſtes und der Kraft ganz beſonders
im Kampfe mit dem gewaltigen heidniſchen Bollwerk des Brah-
manismus und in der großartigen Fürſorge für die Ausſätzigen
unter den Kols und damit als die ſchlagendſte Apologie des
Chriſtontums dar. Zur gleichen Zeit ſprach vor den Schülern des
evangeliſchen Lehrerſeminars Miſſionar Klein über das Schul
weſen der Kolsmiſſion, und führte ſeine Zuhörer in eine indiſche
Dorfſchule, dann in die Koſtſchulen auf den Miſſionsſtationen und
endlich in die Hauptſchulanſtalt in Ranchi. Jn der Mittagsſtunde
führte Paſtor Könnecke von St. Andreas die auswärtigen
Feſtteilnehmer durch die Lutherſtätten: Luthers Sterbehaus,
St. Andreaskirche, Luthers Geburtshaus und die im Jahre 1905
reſtaurierte Luthertaufkapelle in der Petrikirche. Darxan ſchloß
ſich ein gemeinſames Mittageſſen. Die Nachmittagsverſammlung
der r der Goßnerſchen Miſſion eröffnete Paſtor Richter
Werleshauſen, der Vorſitzende des Provinzialvereins, indem er
die Arbeit der Goßnerſchen Miſſion und ihrer Freunde unter das
Heilandswort ſtellte: Jch muß wirken die Werke des, der mich
geſandt hat, ſo lange es Tag iſt; es kommt die Nacht, da niemand
wirken kann. Er brachte der Verſammlung Grüße, beſonders des
leider am Erſcheinen verhinderten Ehrenvorſitzenden Gencrak-
ſuperintendenten D. Vieregge und des früheren langjährigen
Vorſitzenden Paſtor Nottrott-Spickendorf und erſtattete
einen kurzen Bericht über dem Stand des Miſſionswerkes und der
Tätigkeit für die Goßnerſche Miſſion in der Provinz. Es folgte
der Vortrag des Paſtors Fricke-Bornhagen über die Eigenart
der heimatlichen Miſſionsarbeit der Freunde der G. M. Der
Koßnerſchen Miſſion fehlt das Hinterland, beſonderer Gebiete der
Landeskirche, von denen ſie getragen wird, es fehlt ihr die Organk-
ſation von Hilfsvereinen, parochialen Miſſionsnähvereinen und
KinderSammelvereinen, wie ſie z. B. die Berliner Miſſions-
geſellſchaft beſitzt. Es läßt ſich das auch nicht nachholen, es können
keine beſonderen Hilfsvereine der G. M. gegründet werden, da
ihre Freunde zumeiſt in denſelben Gebieten verſtreut wohnen, die
ſeit Alters die Berliner Miſſionsgeſellſchaft als ihr Hinterland
anzuſehen ein Recht hat. So gilt es neue Kanäle graben. Der
Referent empfiehlt beſonders, mehr Paröchial- Miſſionsfeſte zu
feiern, und nicht nur ein jährliches EphoralMiſſionsfeſt, womög-
lich immer an demſelben Orte, da ein ſolches meiſt ſich nur auf
einen engen Kreis beſchränkt, und die anderen Gemejnden dadurch
nicht erreicht werden. Wird durch ſolche parochialen Miſſions-
feſte, zu denen durchaus nicht immer die Mitwirkung eines Miſſio-
nars nötig iſt, auch in weitere Kreiſe Miſſionsintereſſe getragen,
ſo könne ohne Schädigung anderer Geſellſchaften ſolches Feſt auch
der Goßnerſchen Miſſion zugute kommen. Jn der Debatte gibt
Miſſionsdirektor Ka uſch eine Reihe intereſſanter Mitteilungen,
u. a. auch über die in dieſem Jahre zum erſten Male bewilligte
Kirchenkollekte für die Goßnerſche Miſſion. Paſtor Strümpfel-
Sachſenburg weiſt darauf hin, daß der Vorſtand der Halleſchen
Miſſionskonferenz einen Miſſionskoffer mit indiſchen Gegen-
ſtänden zuſammengeſtellt hat und verleiht, damit dieſe Gegen
ſtände zur Jlluſtration bei Miſſionsvörträgen auf Familien
abenden benutzt werden. Jm Feſtgottesdienſt um 6 Uhr in der
von Profeſſor Oetken im Jahre 1905 ſtilvoll ausgemalten
Petrikirche predigte Superintendent Krückeberg-Wanzleben,
und legte ein begeiſtertes Zeugnis von den Strömen des Lebens
und des Segens ab, die von Vater Goßner ausgegangen ſeien in
die Kirche, die Heidenmiſſion und beſonders auf Jndien. Jn der
Abendverſammlung begrüßte Superintendent Luther-Eis-
leben die Vertreter und Freunde der Goßnerſchen Miſſion, konnte
auch auf die Gaben hinweiſen, mit denen die Gemeinden und
Miſſionsfreunde Eislebens und einiger Nachbarorte die Goßnerſche
Miſſion bewillkommneten. Miſſionar Klein aus Chaybaſſa
beantwortete eingehend und klar die Frage: Warum empfiehlt ſich
das Evangelium den Kols? Miſſionsdirektor Kauſch ſtellte
anſchaulichen Einzelzügen auf Grund der von ihm während ſeiner
Viſitationsreiſe gewonnenen Eindrücke dar, welche Aeußerungen
evangeliſchen Lebens in der Kolsmiſſion wahrnehmbar ſeien. Ein
kurzes Schlußwort des Paſtors Richter Werleshauſen beſchloß
den Abend und das wohlgelungene Feſt, das in allen ſeinen Teilen
ſich reger Teilnahme erfreut hatte.

S Aus der Provinz Sachſen, 28. Okt. Keuer Ober-
landesgerichtspräſident.) Der berlandesgerichts-
präſident zu Düſſeldorf, Hartmann, iſt an das Oberlandes-
gericht in Naumburg verſetzt worden.

ng. Aus der Provinz Sachſen, 24. Okt. (Dies und das
vom Wetter.) t als man erwartete, hat in dieſem
Jahre die kalte Jahreszeit eingeſetzt, und zwar recht prlötzlich.
Während noch am Donnerstag und Freitag der vergangenen
Woche das Thermometer einen höchſten Wärmeſtand von etwa
21 Grad zeigte, fiel die Temperatur an den beiden folgenden
Tagen bis auf einen niedrigſten Thermometerſtand von 1 Grad
und von da ab ging es immer weiter nach unten. Jm Halle-
War Bezirk des öffentlichen Wetterdienſtes erreichte die

emperatur mit 7 Grad am Dienstag Mittwoch ihren tiefſten
Stand. Jm Bezirk Torgau ging zu gleicher Zeit das Ther-
mometer auf --8 Grad herab, im Bezirk Nordhauſen
auf --7 Grad, im Bezirk Magdeburg auf 8 Grad und
im Bezirk Gardelegen ebenfalls auf --8 Grad. Mit
dieſen Zahlen erreichten die Temperaturen in den letzten 8 Tagen
ihren tiefſten Stand. Der höchſte Thermometer-
ſtand ſchwankt in den fünf Bezirken von Mon-
tag bis einſchließlich Freitag dieſer Woche zwiſchen

10 und 2 Grad. Letztere Temperatur warim Bezirk Halle am Mittwoch Donnerstag zu verzeichnen.
Den höchſten Stand erzielte innerhalb derſelben Zeit und in dem
ſelben Bezirk das Thermometer am Sonntag Montag mit 9
Grad. Die Windrichtung war in der gleichen Periode im
Bezirk Halle zumeiſt eine nordöſtliche, ebenſo im Bezirk
Torgau, im Bezirk r eine ſüdöſtliche, imBezirk Magdeburg teils eine ſüdöſtliche, teils eine nord-
öſtliche und im Bezirk Gardelegen zum Teil eine öſtliche,
zum Teil eine ſüdöſtliche. Der Himmel war in der
zu Bericht ſtehenden Zeit nur am Dienstag Mittwoch in
ſämtlichen Bezirken vollſtändig wolkenlos, an den übrigen
Tagen teils bedeckt, teils halbbedeckt. Niederſchläge
ſind in der letzten Woche in den fünf Bezirken nirgends gefallen.
Für den morgenden Sonntag wird, während wir noch beim
Niederſchreiben dieſes Berichtes ſind, fortgeſetzt trübes Wetter,
Schneefall, Wind, ſonſt aber nicht weſentlich veränderte Tem-
peratur gemeldet. Welchen erheblichen Schaden der, wie ein-
gangs angedeutet, ſo plötzlich und unerwartet eingetretene Witte-
rungswechſel in Gärten und Feldern an den Früchten des
Landes überall angerichtet hat, bedarf wohl keiner beſonderen
Erwähnung. Hervorheben möchten wir an dieſer Stelle nur, daß

B. in Erfurter Gärtnerkreiſen der Schaden, den der jüngſteFroſt in den Erfurter Blumenkohlfeldern verurſacht
hat, auf über 100 000 Mark geſchätzt wird. Ganz unermeßzlich iſt
auch die Einbuße, welche den Landwirten durch den Froſt und die
Trockenheit erwächſt. Das Einbringen der Rüben und Kar-
toffeln iſt faſt zur Unmöglichkeit geworden, ebenſo das Beſtellen
der Felder. Der Winterweizen kann ſich in dem an ſich ſchon ſo
trockenen und nun auch noch hartgefrorenen Boden abſolut nicht
entwickeln, eine Erſcheinung, die ſeit vielen Jahren nicht be-
obachtet iſt. Dem Landwirt erwächſt auch hieraus ein ungeheuerer
Schaden Wir verweiſen im übrigen auch an dieſer Stelle noch-
mals ausdrücklich auf unſere Wettertabellen und
-»Berichte, die unſere Leſer täglich in der I. Aus-
gabe der „Halleſchen Zeitung“ I. Beilage Seites
finden.Nietleben, 283. Okt. (Neues Etabliſſement.)
Herr Eaſtwirt May will ſeine umfangreiche Scheune abbrechen
laſſen und ein großes, erſtklaſſiges Gartenlokal mit großer Konzert-
halle, Kolonnade und heizbarer Kegelbahn einrichten.

Dölau, 23. Okt. (Beihilfe zum Kirchenbau.)
Da die alte Kirche hier nur etwa 130 Sitzplätze aufweiſt, die Ein
wohnerzahl aber beſtändig wächſt, ſoll ſpäter an der Kirchſtraße,
zwiſchen Alt und NeuDölau, eine neue Kirche erbaut werden.
Die diesjährige Provinzialſynode gewährte bekanntlich zum Bau
fonds 3000 Mk.

S Lettin, 23. Okt. (Kirchen-Viſitation.) Bei der
am vorigen Sonntag in unſerer Parochie abgehaltenen Kirchen
Viſitation, auf die wir ſchon hingewieſen hatten, hielt der
Ephorus in Dölau um 8 Uhr die Predigt, der Ortspfarrer um
11 Uhr in Lettin. Jm Anſchluß daran fand jedesmal eine Be-
ſprechung mit den Konfirmierten ſtatt. Auf dem am Abend in
Lettin veranſtalteten Familienabend hielt Superintendent Konſ.
Rat a. D. Gutſchmidt- Reideburg eine Anſprache, während
Sup. a. D. Hecker-Peißen Lichtbilder aus der preußiſchen
Geſchichte vorführte. Chorgeſänge, andere muſikaliſche Dar-
bietungen und Deklamationen verſchönten den Abend. Am
Montag, den 19. d. Mts., fand dann eine Sitzung des Gemeinde-
kirchenrates der Geſamt-Parochie ſtatt.

z Wettin, 23. Okt. (Bismarckfeier.) Aus Veran-
laſſung der Aufſtellung der Bismarckbüſte in der Walhalla hatte
der hieſige Jugendverein einige Tage vorher eine Bismarck-
Eedächtnisfeier im Arnholdſchen Lokale veranſtaltet, welches die
zahlreich Erſchienenen nicht zu faſſen vermochte. Der Vereins-
leiter, Digakonus Ermiſch, rechtfertigte und begründete in
ſeinem einleitenden Wort die Veranſtaltung von Bismarckfeiern.
Das regſte Jntereſſe erweckte die Aufführung des Feſtſpiels
„Beim achtzigjährigen Bismarck“ von Ege und die
eines kleinen, auf den Eiſernen Kanzler bezügliches Singſpiel.

S

Die eigene kleine Vereinskapelle lieferte die Blasmuſik; auch vieleandere muſikaliſche Genüſſe wurden noch geboten. An Eintritts-

geld kamen über 100 Mark ein; der Reinertrag des Abends wird
dem Jugendverein zugute kommen.S Querfurt, 23. Okt. (Schulreviſionen. Amt-
liche Verordnungen.) Seit einigen Tagen weilt Herr Re
gierungs und Schulrat Kurpium aus Merſeburg in unſerer
Stadt und hat in Begleitung des Kreisſchulinſpektors, Herrn
Superintendenten Roſenthal, außer der Bürgerſchule die hieſige
höhere Privatſchule und die Schulen in Klein-Eichſtedt, Grockſtedt,
Oberſchmon, Niederſchmon und Obhauſen einer Reviſion unter
zogen. Da in Bottendorf eine Erkrankung an Unterleibstyphus
vorgekommen iſt, die auf den Gebrauch von Unſtrutwaſſer zurück
geführt wird, warnt der Königl. Landrat unſeres Kreiſes die Be-
wohner der an der Unſtrut liegenden Orte des Amtsbezirks Roß-
leben vor dem Gebrauche des Unſtrutwaſſers.

4 Weißenfels, 23. Okt. (Städtiſche s. Vom
Lehrerverein.). Der Bau der Oberrealſchule wird
nach einem Beſchluſſe der Stadtverordneten noch einige Zeit hin-
ausgeſchoben werden, da auch Stadtbaumeiſter Menges hier Ge
legenheit zur Beteiligung an dem Bau Entwurfswetthewerb ge
gegeben werden ſoll. Die Stadtveroröneten lehnten in Anbe
tracht der ungünſtigen Geſchäftslage am Orte, die vorausſichtlich
ſich nicht ſo bald ändern werde, es ab, zu dem aus Bürgerkreiſen
angeregten Heimatfeſte im Jahre 1909 eine Summe von
5000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen und dafür das Kinderfeſt aus
fallen zu laſſen. Des weiteren wurde beſchloſſen, dem Seminar
anläßlich ſeiner Einweihung ein Geſchenk zu überreichen;
werden 300 Mark zu dieſem Zwecke bewilligt. Der Lehrer-
verein veranſtaltet auch in dieſem Winter öffentliche Vor-
leſungen, für welche Profeſſor Dr. PrahmLeipzig gewonnen
iſt; er wird über „Goethe als Philoſoph“ ſprechen. Angeregt
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durch die Provinzial-Lehrerverſammlung, hat der Verein ein
Lokalkomitee für Naturdenkmalspflege ins
Leben gerufen, das dem Sächſiſchen Provinzialkomitee für die
hieſige Gegend helfend zur Seite ſtehen will.

A. Aus dem Harz, 23. Okt. (Der Harzer Verkehrs-
Verband) hält ſeine VI. Hauptverſammlung am 6. und T.
November in Bad Sachſa ab. Am erſten Tage iſt nachmittags
eine Vorſtands-Sitzung, abends geſelliges Beiſammenſein der
Verbandsmitglieder im Hotel Ratskeller, am zweiten Tage um
9 Uhr eine Hauptverſammlung im Hotel Schützenhaus vor-
geſehen. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Jahresbericht, er-
ſtattet vom Vorſitzenden Rittmeiſter a. D. Dommes, Bad Harz-
burg, vom Schatzmeiſter Bürgermeiſter Ebeling, Wernigerode und
Hofbuchhändler Stolle, Bad Harzburg, ferner Vorſtandswahl und
dergl. mehr.

Wernigerode, 23. Okt. (Zum Kaiſerbeſuch.)
neue Aebtiſſin des Kloſters Drübeck, Gräfin Magdalene
zu Stolberg-Wernigerode, deren Einführung nächſten
Mittwoch in Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden wird, iſt die 48.
in der verfolgbaren Reihe. Die Gräfin, deren 1905 verſtorbener
Vater 1894/98 Regierungs- Präſident in Merſeburg und 1898 bis
1902 Oberpräſident in Hannover war, iſt am 5. Mai 1875 in
Rohrlach i. Schl. geboren. Das Benediktinerinnen-Kloſter Drü-
beck zwiſchen Wernigerode und Jlſenburg gelegen iſt eine
der älteſten geiſtlichen Stiftungen des alten Harzgaues und Oſt-
ſachſens. Es konnte 1877 ſchon auf eine tauſendjährige Ver-
gangenheit zurückblicken. Die Rechtsgrundlage für das Verhält-
nis des fürſtlichen Hauſes Stolberg als Beſitzer des Kloſters
bildet eine Konzeſſion Friedrich Wilhelms des großen Kurfürſten
vom 1. Auguſt 1687. Fürſt Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Werni-
gerode hat in dieſem Jahre durch Baurat Kilburger das
Jnnere des Kloſters in alter, heimatlicher Weiſe und gediegener
Schlichtheit erneuern laſſen. Außen und innen haben die Kloſter-
gebäude mit ihrem prächtigen Eichenholz einen gefälligen Anſtrich
erhalten. Die alten ſchmiedeeiſernen Arbeiten, die zum großen
Teil übermalt waren, ſind wieder freigelegt worden und gut zur
Geltung gebracht. Durch Ausbau des oberen Geſchoſſes wurde
eine größere Anzahl Zimmer gewonnen. Betritt man jetzt das
ſchmucke Kloſtergehöft mit ſeiner urwüchſigen alten Kloſterlinde,
ſo fühlt man ſich unwillkürlich ins Mittelalter zurückverſetzt.

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Aſthma heilbar.
Es gibt nur ein einziges Mittel

Dieſes beſtätigt Fr. Marie Beer, Chemnitz, Zieſchlſtraße, indem ſie
allen Aſthmatikern Dr. Elswirths Aſtmol-Aſthma-Pulver empfiehlt. Sie
ſchreibt: „Schon ſeit Jahren gebrauche ich die verſchiedenſten Aſthma-
pulver, welche wohl anſänglich wirkten, ſpäter aber nachließen. Doch
mit Aſtmol-Aſthmapulver iſt es anders, ich brauche es ſchon längere
Zeit und iſt dir Wirkung großartig. Jch kann jetzt nachts ſchlafen,
was früher bei Aſthmaanfällen unmöglich war.“

Jeder kann dieſes Aſtmol koſtenlos probieren da die Engel-
Apotheke in Frankfurt a, M. koſtenlos Proben verſendet. Man ſende
eine Poſtkarte mit genauer Adreſſe.

r Masohinendau, Eloſctrotochoſtr nTechn ikurm Bin Co Automobiibau, Brückenbau.

Ohaufſenrkurse.

Die

Anarte Garnierungen.

eleganter

befzte Neuheit:

Maß- Anfertigung
Ball- u. Gesellschafts- Toiletten.

Ballkleider-Ausstellung
Die neuesten Mode-Erscheinungen sind in größter Auswahl vertreten.

Fertige und halbfertige Ball und Gesellschafts-Kleider.
Ball- und Gesellschafts-Kleiderstoffe.

Perlhesätze, Spitzen, Blumen, Ball Umhänge, Fächer.

I. Huſh 4 o.
Gr. Steinstr. 86-87.

Schaufenster

am Markt.

Halle a. S. Marktplatz 21.



X Aken, 23. Okt. (Haupttonfſerenz.) Geſtern hielten
die Geiſtlichen und Lehrer der Kreisſchulinſpektion Calbe II
unter dem des Kgl. Kreisſchulinſpektors, Paſtor Dr.
Zehlke-Groß-Roſenburg ihre diesjährige Hauptkonferenz ab.
Nach der Anſprache des Vorſitzenden zeichnete Paſtor Rottor f-
Micheln ein Lebensbild Wicherns, deſſen pädagogiſche Tätigkeit
allen Lehrern ein Vorbild ſein müſſe. Darauf wurde über das
Thema der Regierung referiert: „Wie ſind die Kinder im Unter
richt zu ſelbſtändigem Sprechen anzuleiten?“ Die Leitſätze, in
denen in der Hauptſache mehr freies, zuſammenhängendes und
ſfelbſtändiges Sprechen der Kinder auf allen Unterrichtsſtufen ge
fordert wird, fanden Zuſtimmung und Annahme. Ein gemein-
ſchaftliches Eſſen bildete den Beſchluß der Generalkonferenz.
V. Dingelſtädt, 23. Okt. (Durch Großfeuer) wurde

die Maſchinenbauanſtalt von Meiſter hierſelbſt vollſtändig
eingeäſchert; das Wohnhaus konnte gerettet werden. Durch das
Feuer wurde auch die benachbarte Maſchinenfabrik von Wege
rich beſchädigt.

B. Deſſau, 23. Okt. (104 Jahre alt.) Frau Julke
von Kuegelgen geb. Krummacher, die hier im Hauſe ihres
Sohnes, des Paſtors em. Benno von Kuegelgen, lebende Witwe
des herzoglich anhalt-bernburgiſchen Kammerherrn und Hof
malers Wilhelm von Kuegelgen, des Verfaſſers der vortrefflichen,
noch immer überaus leſenswerten „Jugenderinnerungen eines
alten Mannes“, feierte heute ihren 104. Geburtstag. Jn ihrem
körperlichen Zuſtande hat ſich ſeit Jahresfriſt faſt nichts geändert.
Freilich kann ſie ſich nicht mehr ohne Hilfe im Zimmer bewegen,
aber geiſtig iſt ſie noch von einer bewunderswerten Friſche, welche
ihr geſtattet, täglich ihre Zeitung ohne Anſtrengung zu leſen.
Auch von einem eigentlichen körperlichen Leiden kann, abgeſehen
von der Altersſchwäche, nicht die Rede ſein. Jhre Augen blicken
klar, und mit freundlich lächelndem Geſicht empfing ſie heute, in
ihrem Lehnſtuhle ſitzend, die ſie zahlreich Veglückwünſchenden.
Der friedliche Lebensabend der Greiſin bildet die Krönung eines
an Schickſalsſchlägen reichen Lebens. Ein Sohn zog 1866, un-
mittelbar vor einer Hochzeit ſtehend, als preußiſcher Hauptmann
ins Feld und fiel bei Königgrätz; ein Jahr ſpäter wurde ſie
Witwe; eine Tochter verbrannte, als ſie ſich zur Teilnahme an
einem Hofballe ankleidete. Als Frau von Kuegelgen ihren
100. Geburtstag feierte, wurden ihr zahlloſe Ehrungen zuteil,
u. a. auch vom Kaiſer und der Kaiſerin.

(5 Kölſa, 23. Okt. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Bei
dem hier ſtattgefundenen Jahresfeſt des Guſtav-Adolf-Vereins der
Ephorie Gollme hielt Paſtor Hartwich Röglitz die Feſtpredtgt
über Offenb. Joh. 3, 2-3. Redner hat zehn Jahre lang die
Evangeliſchen in Meſſina, Palermo, Catanig und Taormina auf
Sizilien paſtoriert und wußte daher ſeine Ausführungen höchſt
intereſſant zu geſtalten durch Beibringung von Beiſpielen über die
Verhältniſſe und Nöte der ſeiner Pflege anvertraut geweſenen
DiaſporaGemeinden. Wie der Gottesdienſt, ſo erf 'ute ſich
auch die Nachverſammlung im Möllerſchen Saale eines regen
Beſuches. Nach der Begrüßungsrede des Ortspfarrers Schau
fuß über Zweck und Enthwvickelung der Guſtav-Adolf- Stiftung
ſprach Paſtor Hart wich über katholiſche und evangeliſche
Friedhöfe in Jtalien (Sizilien). Das Schlußwort ſprach Paſtor
Stößel- Klepzig über das Jahresfeſt des Hauptvereins in
Burg und die Kaſſen- Ergebniſſe des Zweigvereins. Die
letzte Jahreseinnahme hat 210,70 Mk. betragen, die Kirchenkollekte
38,50 Mk. dieſe ſoll der neuen evangeliſchen Gemeinde in
Türmitz in Böhmen überlaſſen werden. Das Feſt hat alle Be
ſucher in jeder Weiſe befriedigt.

W. Jena, 23. Okt. (Städtiſches.) Für Bauten im
ſtädtiſchen Krematorium, insbeſondere für Herſtellung einer Ver-
ſenkungseinrichtung, bewilligte der Gemeinderat in ſeiner
geſtrigen Sitzung 12 500 Mk. Für eine elektriſche Feuer- und
Alarmeinrichtung, wie ſie bereits in einigen thüringiſchen
Staaten beſteht, wurden 10 000 Mk. bewilligt. Auf Anfrage er-
klärte Oberbürgermeiſter Dr. Singer, daß ſich der Gemeindevor-
ſtand mit Erhebungen beſchäftigt, die mit der drohenden Licht-
ſteuer in Zuſammenhang ſtehen.

V. Eiſenach, 23. Okt. (Der Gemeinderat) genehmigte
geſtern die Errichtung einer lateinloſen Realſchule
zu Oſtern 1909. Zunächſt ſoll nur die Sexta eingerichtet werden,
der in jedem weiteren Jahr eine weitere Klaſſe folgen ſoll.
Weiter genehmigte der Gemeinderat ein Ortsſtatut zur Er-
hebung einer Gemeindeabgabe bei Erteilung von Schank-
konzeſſionen in gleicher Höhe, wie die Abgabe vom Staate
erhoben wird.

W. Gotha, 23. Okt.
Landtag) genehmigte geſtern und heute die Wahlprüfungs-
kommiſſionen. Nachdem 17 Wahlen für gültig erklärt worden
waren, wurden, wie ſchon kurz erwähnt, die Wahlen der Abgeord-
neten des fünften und achten Bezirks, Rötter und Bock, bean-
ſtandet. Die Regierung ſoll Erhebungen über die in den Pro-
teſten behaupteten Verſtöße gegen die Wahlordnung anſtellen
laſſen. Als Präſident wurde Oberbürgermeiſter Liebetrau
wieder gewählt, ebenſo die übrigen Mitglieder des Bureaus. Auch
die Kommiſſionen und der Landtagsausſchuß behalten dieſelbe
Zuſammenſetzung wie im vorigen Landtage. Nachdem Staats-
miniſter von Richter einen Befragungsantrag betreffend das
Bahnprojekt Waltershauſen--Winterſtein dahin beantwortet
hatte, daß das preußiſche Eiſenbahnminiſterium ein ausführ-
liches Projekt der Linie ausarbeitet, wurde der Landtag auf un
beſtimmte Zeit geſchloſſen.

W. Apolda, 23. Okt. (Tödlich verunglückt.) Der
Wirkermeiſter Karl Dietſch, ein 60jähriger Mann, der vor-
geſtern abend behilflich war, einen beladenen Wagen auf ein ab
ſchüſſiges Grundſtück an der Bergſtraße zu ſchieben, wurde von
dem ins Rollen gebrachten Gefährt derartig gegen ein Haus
gequetſcht, daß er noch im Laufe des geſtrigen Tages ver-
ſtorben iſt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 21. Oktober 1908. v. Bauer, Oberſtlt., beauftragt
mit der Führung des Garde-Gren.-Regts. 1, unter Verleihung des
Charakters als Oberſt der Abſchied mit der geſetzlichen Penſiomw
bewilligt. Gr. v. Schlitz gen. v. Görtz u. Wrisberg, Major
beim Stabe des 4.Garde-Regts. zu Fuß, der Abſchied mit der ge

(Der Gothaiſche Spezial-.

lichen Penſtom und der Erlaubnis zum Tragen der Regks.a Eeſt v. Hehnitz, Hauptm. im 4. Garde z

demſelben Regt. zum Komp.-Chef ernannt. Hehpke, jor
und Bats. Kommandeur im Jnf.-Regt. 45, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Gumbinnen ernannt. Haering, Major im Jnf. Regt.
Nr. 82, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim ReichsKolonialamt als Bats. Kommandeur in das Jnf.
Regt. 45 verſetzt. v. Schoenermarck, Rittm. z. D. und Pferde-
Vormuſterungskommiſſar in Stettin, im aktiven Heere und zwar
mit ſeinem Patent als Rittm. und Vorſtand der Militär- Lehr
ſchmiede in Königsberg i. Pr. angeſtellt. Bergl, K. K. öſter
reichiſch- ungariſcher Lt. der Reſ. a. D., auf ſein Anſuchen in der
preuß. Armee als Lt. des Landw.Trains 1. Aufgebots mit einem
Patent vom 16. Mai 1904 angeſtellt. Walther, Lt. des Landw.
Trains 1. Aufgebots (Görlitz), behufs Uebertritts in ſächſ. Mili-
tärdienſte der Abſchied bewilligt.

Berlin, den 22. Oktober 1908. Prinzeſſin Eitel Friedrich
von Preußen zum Chef des Drag.-Regts. 12 ernannt. Prinz
Eitel Friedrich von Preußen, Hauptm. im 1. Garde-Regt. zu Fuß
uſw., von der Stellung als Kommandeur der Leib-Komp. dieſes
Regts. enthoben und bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
LeibGarde-Huſ.- Regt. kommandiert. v. Roeder, Hauptm. und
Adjutant der 1. GardeJnf.-Brigade, als Komp.-Chef in das
1. GardeRegt. zu Fuß verſetzt. v. Kretſchmann, Hauptm. im
EardeJäger-Bat., zum Adjutanten der 1. GardeJnf.Brig. er-
nannt. v. Roeder, Major und militäriſcher Begleiter des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, unter Enthebung von
dieſer Stellung in das Garde-Gren. Regt. 2 verſetzt und auf ein
Jahr behufs Verwendung als Vorſtand der Hofverwaltung des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen beurlaubt. Frhr. von
Ende, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß, dieſer unter Beförderung
zum Hauptm., und v. Mackenſen, Lt. in demſelben Regt. und
zweiter militäriſcher Begleiter des Prinzen Auguſt Wilhelm von
Preußen, zu perſönlichen Adjutanten des Prinzen ernannt;
dieſelben tragen ihre bisherige Uniform.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Pfarrern Julius Bartſch zu Rohrberg

im Kreiſe Salzwedel und Hermann Theune zu Bennſtedt im Mans-
felder Seekreiſe ſowie dem Oberbahnhofsvorſteher a. D. Hermann
Schmidt zu Gotha der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bahn
meiſter a. D. Louis Lipffert zu Rudolſtadt der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Ackermannaltſitzer Friedrich
Straßen burg zu Klein Bierſtedt im Kreiſe Salzwedel, dem
penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Friedrich Schü tz e zu Weißenfels,
dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Adam Schaub zu Heldrungen
im Kreiſe Eckartsberga, dem penſionierten Eiſenbahnhaltepunktwärter
Auguſt Hoffmann zu Voigtſtedt im Kreiſe Sangerhauſen, dem
früheren Eiſenbahnvorlackierer Karl Seyffarth I. zu Gotha, dem
Eiſenbahnvorſattler Friedrich Höbbel, dem Eiſenbähnvorſchmied
Heinrich Klau s, dem Eiſenbahnwerkzeugſchloſſer Andreas Schulze,
ſämtlich zu Halberſtadt, dem Eiſenbahndreher Chriſtian Reuſchel,
dem Eiſenbahnlackierer Guſtav Reppig, den Eiſenbahnſtellmachern
Gottfried Belling, Wilhelm Radloff und Gottlieb Müller,
dem Eiſenbahnſchloſſer Karl Krüll, dem Eiſenbahnarbeiter Auguſt
Hanſen, ſämtlich in der Werkſtätte zu Salbke, Kreis Wanzleben, dem
Eiſenbahngüterbodenarbeiter Andreas Jor don zu Eilsleben im Kreiſe
Neuhaldensleben und dem Kirchendiener Chriſtian Tettenborn zu
Schillingſtedt im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen, dem
Oberpoſtſekretär Prox in Altenburg (Sachſ.-Alt.) beim Scheiden aus
dem Dienſte der Charakter als Rechnungsrat.

Schiffahrts- Nachrichten. v
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
23. Oktober. „Patricia“ 22. Okt. in NewYork an. „Navarra“
22. Okt. von Corua ab. „Graecia“ 23. Okt. Lizard paſſiert.
„Albingia“ 22. Okt. in Veracruz an. „Kromprinzeſſin Cecilie“
22. Okt. von Corua ab. „Georgia“ 22. Okt. von Antwerpen ab.
„Salamanca“ 22. Okt. von Rio de Janeiro ab. „Corcovado“
22. Okt. von Rio de Janeiro ab. „Deutſchland“ 22. Okt. nach
Hamburg ab. „Sparta“ 22. Okt. Fernando de Noronha paſſiert.
„Slavonia“ 22. Okt. in Marſeille an. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
23. Okt. von Cherbourg ab. „Jſtria“ 22. Okt. Queſſant Creach
paſſ. „Segovia“ 22. Okt. in Manila an. „Sithonia“ 22. Okt.
in Singapore an. „Braſilia“ 21. Okt. nach Singapore ab.
„Ypiranga“ 21. Okt. von Liſſabon ab. „Aleſia“ 22. Okt. nach
Aſtorig ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
23. Oktober. „Bülow“ Donnerstag in Rotterdam an. „Prinz
Eitel Friedrich Donnerstag von Genug ab. „Neckar“ Donners-
tag Börkum Riff paſſ. Kronprinz Wilhelm“ Donnerstag von
Cherbourg ab. „Gotha“ Donnerstag von Vliſſtngen ab. „Fried-
rich der Große Donnerstag von NewYork ab. „Therapia“
Donnerstag von Smyrna ab. „Bayern“ Freitag von Batum ab.
„Sachſen“ Freitag von Smyrna ab. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 25. bis 31. Oktober ab Bremerhaven:
„Kaiſer Wilhelm II.“ 27. Okt. nach NewYork über Southampton,
Cherbourg; „Roon“ 28. Okt. nach Auſtralien; „Chemnitz“ 29. Okt.
nach Baltimore, Galveſton; „Barbaroſſa“ 31. Okt. nach NewYork
direkt; „Oldenburg“ 31. Okt. nach dem La Plata.

Woermann--Linie. Hamburg, 23. Oktober. „Lucie Woer
mann“ heute mit dem Ablöſungstransport für S. M. SS.
„Sperber“ und „Panther“ in Conakry eing. „Marie Woermann“
geſtern in Rotterdam eingetroffen.

Sport und Jagd.
Aus Odeſſa wird uns depeſchiert, daß das am letzten Sonntag

auf der dortigen Radrennbahn ausgetragene 25 Werſtrennen hinter
Motorſührung durch den Neger Spain auf ſeinem ſtabilen Brennabor
rade gewonnen iſt.

Niemberg, 23. Oktober. (Jagdergebnis.) Bei der am
letzten Mittwoch hier veranſtalteten kleinen Jagd (ſogen. KirmesJagd)
würden von den Pächtern und mehreren Hallenſer Herren einige 30 Haſen
zur Strecke gebracht.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 24, Oktober 1908.

Dividende a
rinzizet n. eitle kann ch

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Hallesche conv. 39 9 Stadt-Anleihe von 1882 v. o 000
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 4 a. i 2 37Hallesche 3 StadtAnleihe von 1886 T10 20
Hollerche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 7
Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l u. II e. 7 500
Hallesche 392 90 Stadi-Anleihe v. 1900, Serie Il a. l

Hallesche 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V 99,600
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe ver 1905, Serie 99,76bunkündbar bis 1912 a. i 7 4 209Atener 32 StadtAnleihe a u. 7127 z 000Erfurſer 39 9 Sfadt-Anſeine a ekrkurter 4 StadtAnleihe Il von 1893 4 u. lio
krkurer 4 90 Fladt Anſeide von 1901 i u. o 4 os,
Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a u. o 4 99,250Halberztödter 392 90 Stedt-Anjeihe verzchie g. 35 708
Haumburger 352 9 Siadt- Anleihe u. 3 91.256Lerbster 392 90 Stadt- Anleibe a a. 3 90,256
üawäschafſliche 392 9 Tantral-Pkandbriefe a an. 356Landschaffliche 3 90 Teniral-Pfanäbriefe m a. 7 3 535Fächzische 290 landschafi ſche plandbriele 63466
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. z T T 2 1595
älchiizche 33 90 langechefiſche Pfandbrieie

Sächsische 3 90 landschaftſiche Pfandbriefe a. r
S ächziche 39 90 Frovinris Anleihe farrchl IUnsfrut-Regul. 392 90 Oblig. (Dreiſ.-Hebra) e. 8 91,50
Anleihen industr. Gesellsechaften,
Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anlelhe e 95.753lo. 452 e Anſeihe rüctr. 1032 a. 100,000
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 10390 u. P
Bruckdorf-hietlebener Bergbau- Verein 4 96 An-

ehe unkündhbar bis 1910 74 a. Tio 35Consolic. Haſſesche Pfännerschafts- Anleihe u. /7 7 7 32.908
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 iypoth.- Anleihe r. I 4 36.002
kilendurger Kaftun-NManuf. 45 90 A. r. 102 90 1. o 090,506
kizenacher Kam mazgginnere] 49 90 Hyp. -Anl,

f 7 v ne o. a 27abrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.

490 Hyp. Ani. rücn. mit 103 a. 95.506ärude Glüchaut 4 90 Anſeihe n. 7 4377Gottfried Lindner Anleihe e. 'io 4 99750Halle-Hettstedter 392 90 E. an. v. o 7 I 33800üsſle-ieitriecier 44 90 k. An m u. 46 100.500Hallesche Straßenbahn 4 An o. 4 95,506Kkthäuserbütſe Hypoſh.-Anleibe bis 1915 unt. a. i
Manst. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft u

kisleden- Anleihe u. 7 45 100750Haumburger Braunkohlen 3b9. Hypoſh.-Anl. e. 7 95,906
Sächsisch-Thär. Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe o. 7
Süchsisch-Thür. Braunt.-Varw. II. Anl.räcdtt. 102 90 n. 4 S
Schs.-Ihür. Braunk.-Verw. Anl. rüctz. 102 V a. o
Naldaver Braunkohlen 4 90 Anleihe a. lio 7 96,08Werschen-Weibenf. raunt 490 Apleihe v. 1890 1 I. 96,506
Merschen-Weitenf. Braun 4 90 Anleihe r. 1895 u. o 96,600
Nerschen-Weiden“. Braunt. 4 90 Anleibe v. 1902 96,600
Leiter Paraff. u. Solaröſfabrit Anleibe o. 4 95,606

Aktien
Uallesche Bankverein Aktien s 9 4 1150,90bBSpar- und Vorschusbant- Aktien 2 2 4 71.000Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 1200,90BBernburger Maschinenfabrik- Aktien v 72Cröllwitrer Papierfabrit-Axtien 14 7 h de a ztabrit Arſen i 10 11 4 2örstewit2-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Akt 3 5 75Dörztewitr-Rattmannsdorſer et n Adln 5 95,758
ülendurger Kaſtun-Manuſaktur-Attſer o 8 96,006kisenwerk Brünner-Akfien 165 124Giauziger Zuckerfabrik -Attien o 9 122 4
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktlen Ult. 1. dis

1908 garantiert 392 90 434 rHallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 10 s 92,50B
Haliesche Maschinenfabrik- Aktien 34 264
Hallesche Stradendahn- Aktien s b 4 98,906Hallesche Portland-Cementfabrik-Abtlen 8 11 4 110,00B
Hildebrandsche Mühſenwerke-Attien 10 4 1157,00BWörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 9 11
Kyfthäuserhütte Aktien I 0 6 4Landsberger NMalzfabrik-Aktien s 6 4Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 lö8,500
aumburger Braunkohlen- Aktien 4 14 14 4 1205,50b
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 8 9 118,600Mienburger Schloßmälzerei-Attien e 6 14KFlebecöcsche Montanwerke- Aktien o 12Schs. Thür. Braunkoblen-St.- Aktien l 3 b
Achz. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen l. Em. g 5 5 2 W n
Sächa.- Thür. Braunkohſen-St.-Pr.-Attfen I. m.

Waldauer Braunkohſen- Aktien 12 124 1220,906Wegelin 8 Hübner- Aktien 10 12 4 162,40B
Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien u 19 160 4 7
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 14 S 4
Zeituer Paraffin- und Solarölfabrit-Aktien 11 11 4 19,006uckerraffinerie Halſe Aktien 10 6 4 I111,00b0kruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Lin zen 18 r e
Hall. Consolid. Pkännerschafts-Kuxse 36.4 35,/4 6230,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Sezialhaus für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul Maseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzsäure-5à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin, Friedrichſtraße 160. [4931

ENEDICTINE

Zum Schutze gegen Kälte
empfehlen wir

Portièrenfriese a ar raten Fenstermantel, Fenstercichter.

Arnold Troitzsch, Gr. Ulrichstr.
am Kleinschmieden.

Grösstes Spezialgeschäft für Teppiche, Möbelstoffe, Dekorationen, Tapeten, Linoleum.



D. Hammersehmmicdlit, Grosse Ulrichstrasse
45.

Eleganteste Damenhüte

00 Hnderfadhen,

vorzüglien gearbeitete, tadellos sitzende Fassons aus

hochmodernen Gheviof-, Tueh- und Nanehesterstoften.

e
Neu eingegangen:

Helegenheitskauf

in guten, sehrhaltbaren dacken
h kfür das Alter von 2 bis 14 Jahren,
aus dunkelblauen, bräunlichen

und grünlichen engl. gemust.
Winterstotffen:

Serie I
550

Mk.

in allen Grössen

5 Mk.

durchschnittlich

7Serie II

e

Serie III
Mk.

in allen Grössen

Ferner neu aufgenommen

durchschnittlich

7

zu billigsten Preisen.
e
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Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 25. Oktober, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

W J

h s

m r5 v

in allen Grössen
durehbsechnittlich

Morgen, Sonntag, vorm. I1 VhrS roscesFräbehoppen-Frerkonnert,

v Familien-Vorstellung4 Uhr
zu ermässigten Preisen.

r Jeder Erwachsene ein Kind rei.
e Gala-Vorstellung.

In beiden Vorstellungen
die Reforw-Tanzkünstlerin VilII an.

Vred Edlaw'i, Verwandlungs-Schauspieler, J
sowie das übrige erstklassige Spezialitäten Programm.

den 26. Oktob j jun V 4 Viola Villany J

G Saal der Berggesellschaft, Paradeplatz.
NMontag, den 26. OKtober, abends 7 Vhr

Kammermusik- Abend
der Herren

Prof. Arno hilt, Alfred Wille, Bernhard UVnkenstein
und Prof. Georg Wille.

Am Klavier Prof. Dr. Max Reger.
Beethoven, Sonate für Viol. u. Kl. op. 96, Reger, Klaviertrio op. 102

(neu), Tschaikowsky, Streichquartett op. 22 (2. 1. Male).
Konzert-Vlügel Steinway and Sons a. d. Magazin v. B. Pöll.

Abonnements auf 4 Abende Mk. 8,40, Einzelkarten zu
Mk. 2,60 und 1,55 in der [5671i Hofmusſkallenhandlung von Heinrich Hothan.

Schürzen, Vnterröckoe,

Das Protektionskind.

Prinzeſſin Jrene

Korsetts. 101798
G. Liehermann,

30. Bernburgerſtraße 30.

Neues lIheater.Direktion O E. M.Mauthner.

e 4 Uhr kleine PreiſeS Hedcda Gabler.
80: 3. 1. Male: Schwank-Novität:

Stadttheater in Halle a. S.

Sonntag, d. 25. Oktbr. 1908,
nachmittags 3 Uhr:4. Fremd. Vorſt. bei kleinen Preiſen.

Novitat! Zum 4. Male: Novität!
Onkel Bernichke.

Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.
Spielleitung: Walter Sieg.

Hierauf:
Die Puppenfee.

Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Spielleitung Karl Stahlberg.
Arrangement der Tänze und

Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr:

43. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Die kleine Prinzessin.
Operette in 3 Akten nach einem
vorhandenen Stoffe v. Karl Lindau
u. F. Antony. Muſik v. Béla v. Ujj.

Spielleitung Adalbert Lentz.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

onen:Alice v. Boer.
Graf Bag

Kammerhert K. Stahlberg.
Baronin Claire von
Melba Elſe Seidel.Prinz Waldemar F. Gruſelli.

Dr. Miſoffes, Leibarzt E. Pündter.
Pinipel, Schloßver

walter EmilLübben.Kilian Kipfl, Schneider A. Landory.
Sebaſtian Jobſt,

Färber A. Lentz.Barbara, ſeine Frau Walter-Hörig
Marie, deren Tochter H. Mertes.
Sylveſter Mudl,

Friſeur A. Nicolai.Mügel, Bäcker Paul Jungk.
Madame Meyer M. Lüboen.
Ein eingeſeifter

Mann Ferd. Vogl.Amtsdiener Martin P. Kurzbuch.
Anna, Färberin Fr. Meyer.

W. Pätow.
J. Kühn.

Nazi, Lehrjunge
Ein Student
Pagen, Sänftenträger, Hofdamen,
Soldaten, Färberinnen, Mädchen

aus dem Volke.
Nach dem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. (5763
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im [5765

„Weinhaus Broskowshi“
Sonntag, den 25. Oktober,

10-1 Uhr Frühſchoppen,
I --3 Uhr Diner p. Couvert 2.

ſehr gewähltes, feines Menu.
Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus-
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 25. und Montag,
den 26. Oktober 1908.

Leipzig (Neues Theater): Die
verkaufte Braut. Hierauf:
Rokoko. Montag: Der
Nichtsnutz.

Leipzig( Altes Theater): Der Opern
ball. Montag Die Dollar-
prinzeſſin.

Weimar (HofTheater): Tiefland.
Montag Beethoven und

GLUCKAUF, Serlineses, Kiston M. 50 d. Ted.
FORTUNA, imperiales, o
PRINCIPE DE LA PAZ, Kisten

5 vorzägliche Cigarrev
Großes Format! Angenehmer, aromatischer Geschmack!

75. v e
100

Regafia de Londres,

Aeußerst preiswerte Qualitäten! Aus miſden Tabaken hergestellt!

Pireſſt

Vollständige Preislisten
Aber mein reichhaltiges

Lager kostenfreil

in augenblicklich ungefähr 700 verschied. Sorten von

M. 120. bis M. 4000. das Tausend.
Proben in beliebiger Anzahl.

Für Sachsen: OTTO 80ENICKE, G. m. b. H., Leipzig, Petersstr. 3.

importierte Havanya-Cigarrey

Bei Originalkisteon und Barzahlung 5 h Rabatt.

OTTO BOENICKE
Hoflleferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs

BERLIN W Ss, Französische Straße 21
Eckhaus der Friedrichstrabe,

habe birbn.
Sonntag, den 25. Oktober,

nachm. 3 Uhr
hrosses Konxert,

ausgeführt vom
Orcheſter d. Inf.-Reg. Hr. 36

(LLeitung: Herr Kgl. Muſ.-Dir.
O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

I

Kaisersäle.
Donnerstag, 29. Okt. abends 8 Uhr
Populäres Orchester-Konpert

de

Prof. Gustav Berger
von der Kaiserl. Russ. Musikgesell-
schaft unter Mitwirkung des
Königl. Musikdir. Otto Wiegert
und der Kapelle des 36. Inf.-Rgts.

Berger, Tragische Sinfonie für
grosses Orchester, Berger, Klavier-
konzert F-dur mit Orchesterbe-
gleitung, Liszt, Liebestraum III,
Rhapsodie XII, Liszt, Les Préludes,
sinf. Dichtung.

VorverkK. numerierte Plätze
1.50, PBintrittsplätze 1 Mk., Balkon-
Stehplätze 50 Pfg. bei den Hof-
musikalienhandlungen von Hothan

und Koch. [(01819

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
m Socrken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ſeine neun Symphonien.

r Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse). I
Freitag, den 30. OKtober 1908, abends 8 Uhr

Klavierabend von

Edouard Rislevr.
Programm

Beethoven Sonate E-mwoll op. 90. Schumann
Chopin: Fantasie op. 49.phonische Etüdep,

Sym-
Prélude Des-

dur. Maxurka A-moll. Valse Cis-moll. Ballaee As-dur. Liszt:
XIII. Rhapsodie. Schubert: Impromptu B.-dur. Tausig:

Valse caprice,
Konzertſlügel: Blüthner (Vertreter: B. Döll).

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 AIk. in der Hofmusikalien-
handlung Reinhold Koch, Alte Promenade la.

m Fernepr. 110.

Kaisersàäle, Freitag, d. 30. Okt., 8 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. August Forel
Vorurteile u. Fortschritt in Ehe u. Sexuallehen.

Karten zu 1, 1,50, 2, 3 Mk. in der

mm Wintergart em. mr
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

U Mittagstiſch 123 Uhr. W

777 77
9

S

8

Triumph-Automat
am Leipziger Turm. sGrösstes, verkehbrsreichstes Automaten- Restaurant am Platze.

Anerkannt reichste Auswahl
vorzüglicher Speisen u. Getränke.

60 diverse Delikatessschnittchen im steten Wechsel 60.

Warme Speisen in grosser Zahl
10 gutgepſlegte Biere 10.

Weine und Liköre in vorzüglicher Qualität.
Kaffee, Scohokolade, Bouilion, delikate Suppen.

U Grog, Punsch, Glühwein. W 3
80009068080000900606 00600080800000600006

grand Xotel Zerge

leden Abend, von 71 Uhr an beginnend, regelmässige

Künstler-Abend- Konzerte
unter bewähbrter Leitung des Herrn Kapellmeisters Wilh. Ohliger.

Auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen.

Sonntags zum Diner von 1-3, abends von 7 Uhr an.

ch cRosengarten,
Kirmes: Sonntag und Montag

Prei- Konzert.

Inhaber
Heinrich Berges
Telephon 810.

anZum WVürzburgenss
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

J II II va wer Würzburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. 1453Siphon-Versand.

F. C. Siebert, r
untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der Ulrichskirohe. Gegr. 1853.

Handschuhe in Ledeer, Seicle, Zwirn und Wolle.

S
v v

lnv

Fang

Fapf lorm Gebrüder Ludewig

Tempelhof- Berlin
Grösstes Werk Deutschlands. Höchste staatl. Auszeichnungen.

lerubte Drahtaungeeene

Patent-Koppoelanlagen
(D. R. G. Wildgatter.

Baumschützer.
r Be W kertige Zäune und Gitter.
Konkurrenzlos billigste Angebote.
Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

Versand unserer sämtſlehen Prelslisten völſig kostenlos.



Spezialitäten: auf Wohn und Geſchäftshäuſer,
Solhideste Arbeit

W 7 I TIIT M katmänmiseher Tarurerein grunnnnnnn u HrnGrand Rotel Berges, in9 el Turnübnng w Spezial -Versandhaus nSeHalle a. s. Magdehurgerstr. 65. Tel. s10, n für Damen- Kleiderstoffe nhält seine eleganten Räume bestens empfohlen. Mittwochsu Sonne n 35 J rKonntag, den 25. Oktober Diner, (edeck à 3 I. wie vent
bis 10 Uhr abends in der Schuln z iniere turnhalle Dreyhauptſtraße. Znn, V nreinsalm sce, holland. leiter: n Bruno Klinz, wij Große Ulrichſtraße 41.Kalbsrücken z 8C6. „Champignons ber Damen Abretinnggreitags z JFasan auf Ohampagnerkraut n e e es d et T BERLIN W. 8 COLN a. Rh. DTurnhalle der ſtädtiſchen höherene r Greheg u 7 Leipziger Strasse 36 tiohe Strasse 53
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß, LKurfürſtenſtraße 80. NButter Küse Anumeldungen werden auf dem 2 ROhst. Turnboden, ſowie in den Zigarren el ens O C keWährend des Kij t k& t von 1--3 Uhr, geſchäften der Herren Max Müller, n rDiners uns er 7 onzer abends von 7& Uhr ab, Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff R m zJ richter, Gütchenſtraße 15, entgegen Taffet- Chiffon Gestreifte Seide Wgenommen. m G Neuhei D 3u Reſtaurant „Mars Den ihn 35 Keor ab Vo la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. uchesse-Mousseline arierte SeideW WeV i NT7 S EL. W J Wüſche wird ſauber und gut 4 v Welches Ktlaagewebo Etroktv. Parbenstelinngen w

We KöNIGL. GROSSH. Hof ſer RA Manerſtraße 16, II. 7 Liberty Taffet à bordure m
a S S Glänzendes Gewebo Grosse Neuheit hec KAFFEE TEE Gelegenheitskauf. R Grepe de Chine Gemusterte Seide üb
e See Nussbaum-Pianino, vor R Leicht gekreppte Qualit. Schöne Phantasiemuster geS N j ügliches Fabrikat, guter Ton, 137 wo unj z Nur in r Je iweter hoch, wie neu, Preis Eoliennoe Velours- Chiffon g derh 5 Original-Packung e 325 Mk., langjährige Garantie. 5 Halbseidenes Gewebo Dänner Kleidersamt bei

e Naereker 00., pronenat insse 5 P de 1 tze. ſoErsfſlassige S. Soale geinnhe haſten a n Taffetblenden, Borten, Spitzen, Einsätze Mi
besfanerkannfe n m Sehnittmuster, neueste Modelle z keite dasProdukte der Waschgefässe 7 Verlangen Sie Muster und die Spezial-Kataloge I n

Br. anche es h WWarlau ſtraße I H. Kataloge, Muster und alle Aufträge von 10 Mark an postfrel. F rn

J S -77 Di Mitgl. d. Rab V. m Diee wer ital. d. RabattSp-V m m M M M M Tel. Adr. fär beide Häuser: Stoffeords J l M V V V z

J S Die ſchönſten PanFür Frivat 5penn- Linden mDie von uns herausgegebene Broschüre: (5655 8 Die„Kurze Erläuterungen über Art und Wesen der Prämlengesohäfte“ für Alleen, Parkanlagen, Gemeinde Dern (Geschäfte mit Versicherung gegen Kursverlust pflanzungen uſw. ſind die groß Novsenden wir auf Wunsch kostenlos zu. h i e einMartin 1 by Co., Bank hbkft, 68, 90. F1108) un tie Krimlin Su Martin Iacoby o., Bankgeschkft, Berlin SW. 68, Zimmerstr, 90 2barme r. eucblora). Wir empfehlen e
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet.) Die Wieder
holung von „Carmen“ brachte in der Beſetzung einiger Hauptrollen
Veränderungen trotzdem hatte die Vorſtellung kaum an Wert und das
feſte Gefüge der Enſembleſzenen nichts an Halt verloren. Jn der Titel
partie trat Frl. Wanda Gaehde aus Dresden auf. Frl. Gaehde
befolgt inſofern genau die Vorſchriſten der Partitur, als ſie Carmen als
wirkliche Zigeunerin hinſtellt. Jm übrigen hat ſie für die innere Aus-
geſtaltung des Charakters nur wenig aus den Noten herausgeleſen.
Es entgeht ihr, daß Carmen ſich in ihrem Handeln von heftigen Jm-
pulſen leiten läßt, daß das Leben dieſer Zigeunerin erſüllt iſt von heißer
Leidenſchaft und loderndem Feuer, daß jede Note, jedes Wort, jede Geſte
von ſüdlichem Temperament zeugen ſoll. Frl. Gaehde beabſichtigte
vielleicht, Maß zu halten im Spiel. Dann aber durſte doch mindeſtens
kein Verſchleppen der Tempi, keine Schlaffheit im Rhythmus bemerkbar
werden. Jm Geſang ſtanden neben manchen Vorzügen auch empfind-
liche Schwächen, wozu beſonders die mangelhaſte Reinheit der Ton
gebung zu rechnen iſt. Den Don Joſö ſpielt jetzt Herr Barré mit
einem ſtattlichen Aufgebot von körperlicher und ſeeliſcher Bewegung,
Er zeichnet dieſen armen Jungen, der aus echter, großer Liebe ſich um
Ehre und Stellung bringt, der von Stufe zu Stuſe ſällt, bis er Mörder
wird, mit Treue und Hingebung. Ob es aber richtig iſt, den Don Joſé
im letzten Akt als gebrochenen Mann erſcheinen zu laſſen, darf bezweifelt
werden. Finſtere Entſchloſſenheit zur Tat muß hier vielmehr von vorn
herein auf dem Geſicht geſchrieben ſtehen. Nach der muſikaliſchen Seite
übten die eifrigen Studien, die Herr Barrés während des Sommers
getrieben hat, ihren wohltätigen Einfluß. Freilich, was er an Freiheit
und Technik des Singens gewonnen hat, iſt ihm an Glanz und Klarheit
der Höhe verloren gegangen. Dieſe Bemerkung drängte ſich ſchon neulich
bei ſeinem Lyonel auf und fand geſtern ihre Beſtätigung.

Den Sergeanten Morales ſang diesmal Herr Hedler, und zwar
ſo friſch und natürlich, daß man ſeine Freude hatte. Jm übrigen gab
die Vorſtellung, die mit allem ſchon geſchilderten Glanz in Szene ging,
keinen Anlaß zu neuen Bemerkungen. Beſtändigen Genuß verſchaffte
das Orcheſter, das dank der Bemühungen des Herrn Kapellmeiſters
Mörike die Stileigentümlichkeiten der franzöſiſchen Oper ungemein
fein zum Ausdruck bringt.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Direktion kommt vielen Wünſchen hieſiger und auswärtiger Theater
freunde nach, indem ſie für Sonntag nachmittag eine Aufführung des
phantaſtiſchen Balletts „Die Puppenfee“ angeſetzt hat. Der
Pantomime voraus geht der dreiaktige Schwank „Onkel Bernicke“.
Es ſei ausdrücklich bemerkt, daß Eltern keine Bedenken zu tragen
brauchen, ihren Kindern den Beſuch von „Onkel Bernicke“ zu geſtatten.
Die Vorſtellung ſindet als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt.
Der Sonntag-Abend bringt die mit Spannung erwartete erſte Operetten
Novität der diesjährigen Winterſpielzeit: Die kleinePrinzeſſin“,
ein dreiaktiges Werk, Muſik von Béla von Ujj, einem namentlich in
Süddeutſchland ſehr geſchätzten ungariſchen Komponiſten. Dem Libretto
liegt die ſchon oft variierte Jdee vom verwunſchenen Prinzen zu Grunde,
die zu den tollſten und ulkigſten Situalionen Veranlaſſung gibt. Die
neue Operette hatte bereits einen großen Erfolg in Wien, wo ſie 200
en suite Aufführungen erzielen konnte. Auch in vielen Städten
Deutſchlands, ſo in München, Magdeburg, Kiel uſw. war der Erfolg
ein nachhaltiger. Für Montag iſt Eugen d'Alberts große Oper
„Tiefland“ zum 11. Male angeſetzt, während es gelungen iſt, für
Dienstag Anna Schramm vom Berliner Kgl. Schauſpielhauſe zu
einer Wiederholung ihres Gaſtſpiels zu beſtimmen. Die Künſtlerin
ſpielt die Hauptrolle in Benedixs „Störenfried“ und die Köchin
Chriſtine in „Die Dienſtboten“. Die Berichte der Preſſe er
gänzend, ſei noch nachgetragen, daß Frau Schramm bei ihrem letzten
Gaſiſpiel ein prächtiger, mit Aepfeln garnierter Korb überreicht wurde,
eine zarte Anſpielung auf ihre Rolle als „Aeppelfrau“. Mitt-
woch erſte Wiederholung der Operette „Die kleinePrinzeſſin“.
Donnerstag „Carmen“. Freitag einmaliges Gaſtſpiel von Aloys
Burgſtaller, dem Heldentenor der diesjährigen Bayreuther Feſt
ſpiele, „Die Walküre“. Gaſtſpielpreiſe. Vorbeſtellungen auf alle
angekündigten Vorſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr kommt
der nordiſche Meiſter HenrikJbſen mit ſeinem Schauſpiel „Hed da
Gabler“ zur Sprache, während am Abend die Première von Neid-
harts Schwank-Novität „Das Protektionskind“ ſtattfindet.
Am Montag bleibt das Neue Theater wegen einer Vereinfsfeſtlichkeit
geſchloſſen. Die nächſte Wiederholung von Fräulein Joſette
meine Frau“ findet Dienstag ſtatt.

Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Das Programm für das
am 13. November unter Leitung des Herrn Hofkapellmeiſters Franz
Mikorey ſtattfindende Konzert der Herzoglichen Hofkapelle
aus Deſſau in den „Kaiſerſälen“ iſt nunmehr feſtgeſtellt worden.
Neu für Halle ſind die Romantiſche Ouverture“ von Ludw. Thuille,
Hans Pfitzners „Die Heinzelmännchen“ für eine Baßſtimme und großes

Orcheſter, die Orcheſter-Sunite „Roma“ von Bizet und drei Tanzſtücke
aus „Cöphale et Procris“ von Gretry, für großes Orcheſter bearbeitet
von Felix Mottl. Außerdem enthält das Programm die ſinfoniſche
Dichtung „Don Juan“ von Rich. Strauß und Webers „Auſforderung
zum Tanz“ in der Bearbeitung von Felix Weingartner. Billetts zu
dieſem zweifellos ſehr intereſſanten Konzert ſind in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch zu haben.

Risler-Klavierabend. Das prächtige Programm, welches der
berühmte und auch hier ſeit Jahren gefeierte Pianiſt Edouard
Risler ſeinem am 30. d. Mts. in der „Loge zu den fünf Türmen“
(Albrechtſtraße) ſtattfindenden Klavierabend untergelegt hat, wird gewiß
bei allen Muſikfreunden Intereſſe erwecken. Es enthält außer der E-moil-
Sonate von Beethoven und den Symphoniſchen Etüden von Schumann
fünf Chopinſche Klavierſtücke, die 13. Rhapſodie von Liszt, Jmpromptu
in B-dur von Schubert und eine Tanſigſche Straußwalzer-Caprice.
Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Kammermuſik. Der erſte Kammermuſikabend findet am nächſten
Montag 71 Uhr im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt. Allen Muſik
freunden legen wir nochmals dringend ans Herz, das dankenswerte
Unternehmen unſerer geſchätzten Leipziger Gäſte durch zahlreiche
Entnahme von Abonnements zu fördern und zu unterſtützen.
Der große künſtleriſche Ruf der Ausführenden bietet Gewähr für edelſte
Kunſtgenüſſe und die außerdem in den vier Abenden noch Mitwirkenden
zählen ebenfalls zu den hervorragendſten Erſcheinungen in der Muſik
welt. Es ſind die Herren Prof. Dr. Max Reger und Joſef
Pembaur, ſowie mehrere hervorragende Mitglieder des Leipziger Gewand-
hausOrcheſters. Kartenverkauf bei Herrn Heinrich Hothan.

Margarete Knüpfer wird mit dem Pianiſten Otto
Weinrich aus Leipzig am 12. November im Saale der Berggeſellſchaft
ein Konzert geben. Villettbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan erfolgen.

Vermiſchtes.
Der Unfall des kaiſerlichen Automobils. Jn dem Befinden

der Poſtſchaffnersfrau Kegler, die am Donnerstag abend, wie
gemeldet, Unter den Linden in Verlin von dem kaiſerlichen
Automobil überfahren wurde, iſt eine Verſchlechterung
nicht eingetreten. Es ſteht zu hoffen, daß die Patientin am Leben
erhalten werdezr kann. Die Behandlung der Verunglückten leitet
Geheimrat Prof. Bier, der Direktor der chirurgiſchen Univerſitäts-
klinik. Der Kaiſer ließ am Freitag wiederholt durch ſeinen
Flügeladjutanten vom Dienſt in der Königlichen Klinik Er-
kundigungen über das Befinden der Verletzten einziehen. Auch der
Leibarzt des Kaiſers, Generaloberarzt Dr. v. Jlberg erſchien am
Krankenlager. Die Kaiſerin ſchickte koſtbare Blumenſpenden
und Geſchenke von der Hoftafel. Wie Frau Kegler ſelbſt bekundet,
trifft den kaiſerlichen Chauffeur micht die geringſte Schuld. Sie
will von einer anderen Frau direkt in das Automobil hineingeſtoßen
worden ſein.

Deutſcher Sieg bei einer Wettfahrt über den Ozean. Die
hervorragenden Eigenſchaften unſerer großen deutſchen Paſſagier-
dampfer werden wieder einmal durch einen Erfolg bewieſen, den
ein Schiff der Hamburg-Amerika-Linie bei einer Fahrt von New-
York nach Plymouth über einen franzöſiſchen Dampfer davonge-
tragen hat. Nach einer faſt 3000 engliſche Meilen weiten Wett-
fahrt mit dem franzöſiſchen Dampfer „La Touratne“, der nach der
Ausfahrt von NewYork mit einem Vorſprung von einer eng-
liſchen Meile Sandy-Hook paſſiert hatte, traf nämlich der Ham-
burg-Amerika-Dampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ in der Nacht
zum 23. Oktober vier Meilen vor dem franzöſiſchen Konkurrenten
in Plymouth ein. Die Paſſagiere nahmen auf beiden Seiten leb-
haften Anteil an der Wettfahrt, und die Schiffe wechſelten häufig
Signale.

Der 70. Geburtstag eines Helden. Der General der
Kavallerie, Generaladjutant des Kaiſers Alex Graf von
Wartensleben feiert am heutigen Sonnabend ſeinen
70. Geburtstag. Der Jubilar iſt als Sportsmann und
Kunſtmäcen bekannt und geſchätzt. Großes Aufſehen und hohe Be-
wunderung hat im Jahre 1900 die von ihm mit eigener Lebens-
gefahr ausgeführte Rettung eines jungen Mädchens von dem Tode
des Ertrinkens im Landwehrkanal verurſacht. Graf von Wartens-
leben, damals bereits im 62. Lebensjahre ſtehend, ritt in voller
Uniform an der Unglücksſtelle vorüber, bemerkte die mit den
Wogen Kämpfende, ſprang ohne zu zögern vom Pferde, ſtürzte ſich
in die Fluten und entriß ihnen die Ertrinkende.

Der Transport des Einbrecherkönigs. Die Ueberführung des
Einbrechers Kirſch in das Deſſauer Gefängnis hat, wie im An-
ſchluß an die bisherigen Meldungen berichtet wird, unterg den
größten Vorſichtsmaßregeln ſtattgefunden. Schon an
der anhaltiſchen Landesgrenze ſtiegen vier kräftige Beamte zu ihm
und den drei Schöneberger Kriminalbeamten in den Abteil, kn
dem ſie dem Verbrecher noch das ſchwerſte Schließwerkzeug uno

Ketten anlegten. In Deſſau ſelbſt wurde er in einem Wagen nach
dem Gefängnis gebracht, wo er unter ſtändiger Beaufſichtigung
eines Beamten bleibt.

Ein Schnellzug im Laub. Daß Eiſenbahnzüge im Schnee
ſtecken bleiben, oder daß ihnen Hochwaſſer unüberwindliche Hinder-
niſſe bieten, iſt nichts neues, daß aber auch das Blätterlaub einen
Zug zum Stehen bringen kann, iſt zum mindeſten originell. Durch
Laubverwehungen wurde dieſer Tage der mittags von Berlin
näch Görlitz abgelaſſene Schnellzug auf der Strecke zwiſchen
Kottbus und Weißwaſſer aufgehalten, wodurch er eine Verſpätung
von über einer Stunde erlitt. Das von den Bäumen abfallende
Laub war vom Winde anf den Bahnkörper getrieben worden und
hatte ſich dort in großen Mengen zwiſchen den Schienen ange
ſammelt, ſo daß durch das eigenartige Hindernis ein bedenkliches
Rutſchen der Wagen verurſacht wurde. Es mußte daher Sand
auf die Schienen geſtreut werden, ehe der Schnellzug ſeine Fahrt
fortſetzen konnte. Auch der nachfolgende Perſonenzug kam aus
gleicher Urſache mit einer zweiſtündigen Verſpätung in Görlitz an.

Was auf der Münchener Ausſtellung geſtohlen wurde. Auf
der vor kurzem geſchloſſenen „Ausſtellung München 1908“ wurde
im Hauptreſtaurant allein für 12 000 Mk. Tafelgerät geſtohlen.
In den letzten Tagen kamen ſogar Leute mit Reiſekoffern zum
Stehlen angerückt. Eine Frau der beſſeren Stände wurde mkt
einem ſolchen Koffer abgefaßt, der allein für 200 Mk. Silber enk-
hielt; auch ein Angeſtellter hatte ſich für mehrere hundert Mark
Silber angeeignet. Der Dieben wurde alles abgenommen, der
Reſtaurateur nahm aber von einer Anzeige Abſtand. Auch in
allen anderen Wirtſchaften der Ausſtellung ſind zahlreiche Sachen
aller Art geſtohlen worden.

Skandalaffäre in München, Die dortige Kriminalpolizei ver-
haftete den Jnhaber eines chemiſchen Laboratoriums, einen ge
wiſſen Dr. K. Schneidig. Er hatte ſeit langer Zeit ein unfehlbar
wirkendes, unbemerkbares Mittel gegen Blutſtauungen ange-
prieſen. Die Hausſuchung ergab, daß er ſeit mehr als einem Jahr
ein ſchwunghaftes Verſandgeſchäft mit Abtreibungsmitteln be-
trieben hatte. Außerdem wurde gegen ihn eine Unterſuchung
wegen Kuppelei eingeleitet. In die Affäre iſt auch eine größere
Anzahl von Damen der Geſellſchaft verwickelt.

Den Bock zum Gärtner. Jn Pforzheim wurde in der Perſon
des 25jährigen verheirateten Arbeiters Joſef Sparr ein gefähr-
licher Golddieb feſtgenommen. Sparr, der in einer Juwelier-
fabrik eine Vertrauensſtellung inne hatte, hat dieſelbe in den letzten
216 Jahren fortgeſetzt beſtohlen. Man fand in ſeiner Wohnung
für zuſammen 14000 Mark Silber- und Doubliergegenſtände.
Mit den geſtohlenen Sachen wollte ſich Sparr ſpäter eine eigene
Exiſtenz gründen.

Die Witwe des zu Anfang dieſes Jahres im Eiſenbahn-
zuge ermordeten Hamburger Zahnarztes Elauſſen
beanſpruchte auf Grund des zwiſchen dem Reiſenden und dem
Fiskus eingegangenen Beförderungsvertrages eine Rente von
3000. Mark. Die beim Reichsgericht eingebrachte Reviſion
wurde vom 6. Zivilſenat verworfen mit der Begründung, daß
eine Begründung im Sinne des Haftpflichtgeſetzes nicht gegeben
ſei. Dazu ſei ein innerer Zuſammenhang mit den Be-
dingungn, unter denen der Betrieb vor ſich gehe, nötig, was hier
indeſſen nicht zutreffe. Eine Verletzung des Beförderungsver-
trages komme gleichfalls nicht in Frage, da die Eiſenbahnver-
waltung ihren Verpflichtungen nachgekommen ſei.

den Hämorrhoiden, Foett-
leihigkeit, Stuhlverstopfung
und alle infolge gestörter Verdauung hervorgerufenen Beschwerden
helfen die ärztlich empfoblenen und erprobten [4914

Dr. med. Gotthilf's Laxativ-Pillen.
Pro Sehachtel 85 Pfg. (Doppelschachtel Mk. 1,50) in den Apotheken
e Hier zu haben Adler- und Löwen-Apotheke.

Best.: Acid. cathart. 0,10, Extr. Rhei comp. 3,50, Sapo medic., Khiz. Zedoar.,
Rhiz. Calami, Rad. Gent., Fruct. Capsici, Agar. alb., Ol. Menth. pip, Ol. Foenic.
a 0,05, M. F pil. 50, obd. sacch.

Generaldepot: Rosen-Apotheke, Frankfurt a. d.

V
u es uDu VEinmaliges Sonder- Angebot in damen-Ronfektion für

Montag, den 26. Oktober.
Mrosge I0sten erneute Damen- Paletots (Ceegenheau

Serio I 50engl. Paletots
neueste Saceo- und halbgeschweifte Formen 60 Ac.

M. dis

Serio II

Esſkimor Paletots
schwarz und farbig, halbgeschweift und 12 A.

anliegend 2 80 bis

Soerie III

Frauen- Paletots
u. Woeiten, auch f. ztürkste Damen Vorrät. bis I

Ewpire, halbgeschw. u. anlieg., in all. Längen

Dusero Spezialität: Sammet- und Seidenplüsch-Paletots, uuübertrolfeno Auswahl, I. 200 bis 127*,
W Da wir wegen der jetzt stattndenden Umbauten in unseren Parterreräumen unsere eleganteste KonſeKtion nicht ausstellen können, bitten wir um Besichtigung am Lager. We

Der Verkauf findet während des VUmbaues in der ersten Etage statt.
Eleganteste, nur einmal Vertretene Modell-Kostüme jetzt aussergewöhnlich billig.

Ferner empfehlen wir unsere grossen Läger in

Kleidern, Kostümröcken, Zlusen, Abendmänteln, Kostümen, Pelzwaren, Morgenröcken, Unterröcken, Kinder- Konfektion etc.
zu den wie bekannt bedeutend oft bis weit unter die Hälfte herabgesetzten Preisen, welche auf jedem Etikett neben den bisherigen deutlich mit Blaustift vermerkt sind,

Cugen Freund 8 Co Grösstes Spezial-
Damen-Konfektions- Haus

O Halle a. S., Leipzigerstr. 5,
Souterrain, Parterre und I. Etage.
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Amtliche Bekanntmachungen.

30 Mk. Belohnung!
8 der Nacht vom 18. zum 19. d. M. ſind in Siation 1,4—-2,3

der Nietleben--Salzmünder Kreischauſſee von vier jungen Akazien
bäumen die Kronen abgebrochen und zwei andere, ſchon ſtärkere
Akazienbäume umgeworfen worden.

Eine zie nan bis zu 30 Mk. wird demjenigen zugeſichert, der
den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt, daß gerichtliche Beſtrafung
erfolgen kann.

Halle a. S., den 22. Oktober 1908.
Der Königliche Landrat.

Nr. 15 420 H. J. von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Für den Neubau der Provinzial-Taubſtummen Anſtalt zu

Halle a. S. am Jägerplatz ſollen die Zimmer-, Staker, Dachdecker
und Klempnerarbeiten in 3 Loſen vergeben werden.

Los Zimmer- und Stakerarbeiten,
Los II Dachdeckerarbeiten,
Los III Klempnuerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen liegen im Neubaubureau der Taub-
ſtummenanſtalt, am Jägerplaß 7, zur Einſichtnahme aus, auch können
dieſelben von dort gegen portofreie Einſendung von 1 Mk. für
Los I und 0,50 Mk. für Los II und III bezogen werden. Die
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum 4. November d. Js. an das Neubaubureau der Taub-
ſtummenanſtalt einzureichen. Schlußtermin für die Annahme und

Rektorſtelle.
Die Rektorſtelle an der ſtädtiſchen

13 klaſſigen Bürgerſchule hierſelbſt,
mit welcher die Leitung der Töchter
ſchule verbunden, iſt infolge Todes
falls am 1. Februar 1909 neu zu
W

n der Töchterſchule wird im
Franzöſiſchen und Engliſchen unter

richtet. (01809Grundgehalt 1700 Mk., Alters-
250 Mk., freie Wohnung im

erte von 500 Mk.
Qualifizierte Bewerber wollen ſich

bis zum 10. November d. Js. bei
uns melden und Zeugniſſe ſowie
Lebenslauf einreichen.

Schleuſingen, den 23. Okt. 1908.
Der Magiſtrat.

Baecker.

Brhanntmachung.
Jnfolge Herausnahme einiger
läne zu einem angrenzenden

Eigenjagdbezirk ſoll die Jagd
nutzung der Sektion III hieſiger
Stadtjagd, nunmehr noch etwa
175 ha enthaltend, am

Keine Zersförung der Wäsche

keln Angreifen der Faser ist bel Be-
nutzung des neuen konkurrenzlosen

Waschmittels

Persil
z0 befürchton, da es den Schmute
spielend löst und ohne jedes Relben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäseht.
für jede Waschmethode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
aus geschlossen. Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf.

z Henkel &Co., Düsseldorf
auch der weltbe kannten Henkels BSleich-Soda.

Sonnabend, 7. November er.,

e e J

e e

Eröffnung der Angebote, der Reihenfolge der Loſe entſprechend,
morgens um 11, 11 und 12 Uhr.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle a. S.,

Der Landesbauinſpektor.
Gösslinghoff, Baurat.

5735

den 22. Oktober 1908.

Der Bauleitende.
Schramme, Diplom-Jngenieur.

Bekanntmachung.
Die Stelle einer Krankenpflegerin für das hieſige ſtädtiſche

Krankenhaus iſt baldigſt anderweitig zu beſetzen. Anfangsgehalt bei
freier Station 25 Mk. monatlich.
Kleidergeld von 90 Mk. gewährt.

Außerdem wird ein ſährliches

Bewerbungen ſind mit Zeugniſſen pp. ſchleunigſt bei uns ein-
zureichen.

Querfurt, den 21. Okt. 1908.
[5802

Der Magiſtrat. Pasle.

Bekanntmachung.
Die Friedenſtraße hierſelbſt wird hiermit dem öffentlichen Verkehr

wieder übergeben. (5766
Ammendorf, den 23. Oktober 1908.

Der Amtsvorſteher.
Verdingung.

Die zur Unterhaltung der Kreis
chauſſeen des Saalkreiſes pro 1909
erforderlichen Materialien und deren
Anfuhr

I. Gröbers Osmünde
und Gröbers Lochau:

106 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

5 ohm Reihenſteine vom Bahnhof
Gröbers anzufahren,

347 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

35 cbm Tiefbordſteine vom Bahn
hof Gröbers anzufahren,

246 chm ſcharfen,ſteinfreien Pflaſter-
ſand anzuliefern,

133 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

II. Wörmlitz Böllberg:
18 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs-

kies anzuliefern;
III. Dölau Neuragoezi:

28 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern
IV. Lettin Lieskau:

28 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern;
V. Döllnitz Dieskau

Kleinkugel:
25 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren;
69 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

VI. Diemitz Reideburg:
180 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle a. S. anzu-
fahren,

23 cbm ſcharfen,ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

67 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
VII. Nietleben Salzmünde:
90 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Dölauerhaide anzu-
fahren,

152 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Dölau anzufahren,

208 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter
ſand anzuliefern,

146 cbm Bedeckungskies anzuliefern;
31 cbm Chauſſierungsſteine aus

Dölauer Brüchen anzuliefern,
ſollen am Mittwoch, den 4. Nov.,
vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zur
„Stadt Magdeburg“ hierſelbſt,
Martinſtraße, verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle a. S., den 20. Okt. 1908.
Der Landesbauinſpektor.

Goeßlinghoff,Baurat. (5748
Grundſtüchsvermirtung.

Das Eckgrundſtück in der
Delitzſcherſtraße hierſelbſt, un
mittelbar öſtlich der Bahn, mit
begonnenem Hausbau von 743 qm
Grundfläche ſoll, zunächſt auf
5.. Jahre, feſt vermietet werden.
Die Bedingungen, unter denen die
Vermietung erfolgt, liegen bei der
unterzeichneten Betriebsinſpektionzur Einſicht aus und werden,

ſoweit der Vorrat reicht, abge
geben.Die Mietsangebote ſind bis
zum 1. November d. Js. ein
zureichen. [01642Halle a. S. den 12. Okt. 1908.
Kgl. Eiſenbahnbetriebsinſpektions2.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro-

vinzial-Chauſſeen und Straßen pro
1909 erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. Halle Treuenbrietzener
Chauſſee:

11 cbm Kleinſchlag vom Bahnhof
Halle anzufahren,

168 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

1028 chm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzufahren,

301 ebm Bedeckungskies anzuliefern,
113 cbm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
75 cbm Kleinpflaſterſteine vom Bahn

hof Halle anzufahren,
23 cbm Reihenſteine vom Bahnhof

Halle anzufahren.

II. Halle Nordhauſener
Chauſſee:

16 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

55 ebm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.

III. Halle Leipziger Chauſſee:
680 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren,
331 cbm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Schkeuditz anzufahren,
375 ebm Bedeckungskies anzuliefern.

IV. Halle Weißenfelſer
Chaufſſee:

37 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bhf. Ammendorf anzufahren,

66 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern,

V. Granau-Zſcherbener
Chauſſee:

12 cbm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.
VI. Regensburger Straße:

60 obm Pflaſterſand u. Bedeckungs
kies anzuliefern.

VII. Halle--Delitzſcher Straße:
124 chm alte Pflaſterſteine zu ver

fahren,
270 ebm ſcharfen, ſteinfreien Pflaſter

ſand anzuliefern,
97 cbm Bedeckungskies anzuliefern,
264 cbm Pflaſterſchutt abzufahren,
ſollen am 4. November, vormittags
9 Uhr, im Gaſthauſe zur „Stadt
Magdeburg“, Martinſtraße, zu
Halle a. S. verdungen werden.

Die Bedingungen werden im Termin

bekannt gemacht. [5793
Halle a. S., den 21. Oktbr. 1908.

Der Landes-Bauinſpektor.
Goesslinghoff, Baurat.

nen
Haus in der

Wittelkindstrasse
mit großem Garten, der an der
Straßenfront liegt, billig zu ver
kaufen. Zu erfragen

Blumenthalſtr. 20 II.
Zur Herbſtpflanzung

empfiehlt
prima ſtarke Apfel u. Birnen

Hochſtämme
in nur guten und bewährten Sorten
à Stück 90 Pfg. (01637

die Rittergutsgärtnerei Mösslitz,
Station Stumsdorf und Zörbig.

vormittags 9 Uhr
im Amtszimmer des Unter-
zeichneten unter den vom 6. bis
19. d. Mts. ausgelegt geweſenen
Bedingungen vom Tage der
Zuſchlagserteilung bis zum
31. Juli 1912 verpachtet werden.
Die Bedingungen können gegen
50 Pfg. Schreibgebühren von hier
bezogen werden, kommen aber
auch im Termin zur Verleſung.

Wettin, den 20. Okt. 1908.
Der Jagdvorſteher.

Regel.[]r rm wwww”e

Ca. 8500 St gebrauchte,
imprägnierte, kief. u. eich.

Ktaalshahnsehwellen

für Anschlussgleise und
Bauzwecke gut geeignet,

äusserstfrachtgünstig,
billig abzugeben.
lohn Mi halowsky,
Berlin NW. 7,

Universitätsstrasse 3 b.

Cünckige Gelegenheit

üür landwrte.

Nur in gute Hände Oldenburger
Glanz-Rappſtute (eignet ſich ſehr
gut zur Zucht) mit langem Schweif,
ſelten ſchönes Tier, 6 Jahre alt,
172 em hoch, iſt für den bill. Preis
von 700 Mk. mit aller Garantie ab-
zugeben Leipzig Lindenau,
Holteiſtr. 7, früher Warienſtraße.

Reelles Arbeitspferd,
Däne, fünfjährig, verkauft

Otto Engel, Ammendorf,
5698] Hauptſtraße Nr. 40.

r

tierr, Hullrn u Jungvirhe
zur Maſt

offeriert bälligst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [5762

Vieheentrale, Nagervieh-Depot Halle a, S,, Viohhof.
Telephon Halle Nr. 881.

Verkaufe:
1 Paar vornehme, ſchnelle Wagenpkerde,

Rappwallache, 1,72 hoch, 6 Jahre alt.
Beide Pferde gehen auch einſpänn., ſind
vollkommen ſtadtbahn- u. automobil-
ſicher gefahren u. gewöhnt zu arbeiten.

Conrad Werther,
Kammergut Schöndorf b. Weimar.

Fernſprecher 230. (5799

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe [5118.R. Thurm,„Jnh, Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Deutſche Dogge,
1 J., Ia Stammbaum, zu ver-
kaufen. Kirchtor 24, II.

SchlachtenPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
01400) Telephon 507.

Aelterer, kräftiger
Schimmel (Belgier)

preiswert zu verk. Offerten u.
B. D. 2412 an (5789

Rudolf Mosse, Halle a. S.

S Zirka 100 WLäuferschweine,
S Weidevieh,

hat abzugeben Domäne
Schladebach bei Kötſchan.

hochtragende Rühe
hat billig abzugeben

Otto Busse, Cönnern.
7

W

Halle a. S.
und toten Jnventar, 15 Minuten von Bahn, wegen
verkaufen. Näheres unter U. O. 2422 an Rudolf Mosse,

b a Herrliches Freigut
von 450 Morg., nur allerbeſter Rüben und Weizenboden, in nächſter

Nähe Halle a. S. mit ſehr guten Gebäuden, vollſtändigem lebenden
rankheit zu

(5792

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

32 909009990000004 09909
9

Hochherrsc haft Besitrung

Thüringen
(ſeit 1776 in der Familie) wegen Erbteilung weit

S

0

c

32 unter dem amtlichen Taxwert alsbald verkäuflich.
0 40 Min. Wagenfahrt von größerer Stadt mit höheren

2

9*

99

Schulen, 2 kw Chauſſee von Bahnſtation, rund 1700 Morgen
groß, davon 1460 Morgen Acker, drainiert, faſt eben und in
höchſter Kultur, durchweg rotklee- und weizenfähig, 65 Morgen
gute Wieſen, Reſt Hutung, Holz, Waſſer, Gärten, Hofraum
und Wege, vorzüglich arrondiert, Geb. und Jnv. recht gut,
ſchönes großes Herrenhaus mit hohem Turm, großer Frei
treppe und Veranden, inmitten alter Gärten und direkt an
einem herrlichen fiskaliſchen alten Buchenwalde gelegen,
reizende landſchaftliche Lage. Baranzahlung etwa 400 000 Mk.

Anfragen nur von Selbſtreflektanten erb. unter S. T. 139
an Püttners Ann.-Bureau, Berlin C. 54. [6518

0

O

9999000000000900000040000000000000000040

Erbteilungshalber
ſollen die den Hänertſchen bezw. Kümmelſchen Erben gehörigen
Pläne im ganzen oder geteilt möglichſt bald durch mich verkauft
werden. Es ſind dies

a) im Norden der Stadt
Plan 16 im Mötzlicher Felde zwiſchen der Deſſauer Poſt-

ſtraße und der Grube Frohe Zukunft, anſchließend an
das Etabliſſement „Sausſouci“, von 2,1365 ha Größe,

b) im Süden der Stadt
1. Plan 100 zwiſchen ver Beeſenerſtraße und der Artill.

Kaſerne von 4,8030 ha Größe,
2. Plan 87 zwiſchen der Beeſener u. Röpzigerſtraße, hinter

der Gärtnerei von Henniger, von 20,52 ha Größe,
3. Plan 17 zwiſchen der Alten u. Neuen Leipziger Chauſſee

von 17,14610 ha Größe.
Die Pläne eignen ſich als zukunftsreiche Kapitalsanlage.

Offerten ſind an den Unterzeichneten zu richten.
Sey Mert, Geh. Regiſtrator, als Teſtamentsvollſtrecker,

Zehlendorf (Wannſeebahn) b. Berlin, Karlſtr. 18.

(01812

geschickten

Wettbewe
hat sich die Zeitungsannonce als
das erfolgreichste und am schnell-
sten zum Ziele führende Propa-
gandamittel erwiesen. Tausende
von Unternehmungen verdanken
ihr stetes Emporblühen einer

Zeitungsreklame.
Diese erfordert aber eine genaue
Kenntnis des gesamten Zeitungs-
wesens und eine lange Erfahrung.
Wer also annoncieren und dabei
unzweckmässige Ausgaben Ver-
meiden will, wende sich an die

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Halle,
Brüderstrasse 4.

Telephon 1651.

rb

e

Heute iſt ein großer Transport
allerbeſter hochtragender

ſowie neumilchender

r Kühezum Verkauf bei uns eingetroffen. (5782
Oberländer Buchheim, Viehgeschäft,

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10 (Ruſſ. Hof).
e

erdehandlung,.

Ein Grundſtück in Merſeburg a. S., in dem ſeit 40 Jahren
eine Pferdehandlung ununterbrochen bis jetzt betrieben iſt, auf
dem Neumarkt in Stadtlage ſehr günſtig für Landkundſchaft
gelegen, mit großem Hof, maſſiven Stallungen, zwei Wohnungen
bei ſofortiger Uebernahme zu verpachten oder zu verkaufen.
Jn Merſeburg befindet ſich bei 20000 Einwohnern und einer
in Betracht kommenden land wirtſchaftlichen Bevölkerung von über
4000 Seelen nur eine Pferdehandlung, nachdem aus beſonderen
Gründen die in dem Gehöft betriebene zum 15. Okt. aufgegeben
iſt. Vermittl. unbedingt verbeten. Ausk. ert. mündlich u. ſchriftlich

Dr. Rademacher, Bee nd Zptar,

Scheiclekalk (Preßſchlamm), von Zuckerfabrik,
Lieferung nach beend. Kampagne,
noch abzugeben. Gefl. Anfragenunter 2 v. 506 an die
Exped. d. Ztg. (5521

G I
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Fowler'sehe Dampfpflug- Apparate
bewährteste Bauarten, auch mit

Dampf-U*eberhitzern
vollkommenster Konstruktion,

zu den mässigsten Preisen und bequemsten Zahlungsbedingungen.

Fowler“s
Heissclampt-Compouncd-Pfluglokomotiven

waren bereits im Juni 1908 auf der Ausstellung der D. L. G in Stuttgart ausgestellt und arbeiten mit

günstigsten Erfolgen seit Beginn der Pflug-Kampagne.
Lohn-Dampfpflug- Unternehmer werden nachgewiesen.

John Fowler Go. in Magdeburg

[5654

Telephon 1848.
Ausarbeitung und Ausführung von
Projekten u. Kostenanschlägen hetr.

bicht- u. Kraftanlagen

jeden UVUmfanges
für Gemeinden, landwirtsehbaftliche
Betriobe, industriello und berg-
werkliche Unternehmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerke.

Beste Referenzen.

blehtrotechnisches u. maschinentechnisches Bureau

Civilingenteur H. 2sCheyge, Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 45.
HVusfürung von Lentralen.

e BHElektromotoren
e nur erstklassiger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revislionen für Behörden und Private.

Lieferung von
Dynamos unch

Bäölte'“sehe
W GeſpannRübenheber
im trockenſten Boden vorzüglich arbeitend, ſowie Reſerveſchare W ſofort

Gustav Bölte. Oſchersleben,
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

f. Sehmidt, Dampfhesselfabrih,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [4925

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apnparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

la. Bennſtedter StückenWeißtaltk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte M tel,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen 1438
Bennſtedter Kalkwerke

M. Maennicke Schmicſt.
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

(für zwei Reihen),

ab Lager W llieferbar.

a 5

S un kuzn,[01450 S
t 9

m Mailand 1906: 6Grand prix.
77 VBRewährtes deutsches Fabrikat

j Hallensis, 40000 im Betriebe,Drillmaschinen, 2 a I ögeieyn n
Harimaschinen jeder ar

Maschinen liefert in

Vabrik Iandwirtschartlicher

Kartoffelntlanzloch- u. zuuerkmasehinen

(iras- U. Gietreidemähemaschinen
Sehleppharken, Rechen, Schleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwirtscharſtliche

F. Zimmermann Co. I. Halle a, S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

B. u

T

rn wo
Magdeburg,

Kalserstr. 103. Telephon No. 5018.

Zatgn tagSack Leipzigſesorgung und VerWertung.
h

bewähbrter Ausführung

Maschinen [5246

Rübenheber,
Syſtem Siedersleben Zimmermann,
empfiehlt B. BRornschein,
Maſchinenbauer, Lauchſtädt.

Schneidemünhl, Rüsterallee.

IIIIIIIIIIIIIIIIIn., CS eher Streblow, uaie a. S i s
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

Aufzüge, Krane, Winden, O
überhaupt IIebezenge jeder Art und Größe.

Ziegeleimaschinen.
Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche O

Blecharbeiten c. [4942 5
72

Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

IIIIIIIIIIIII II II IIe Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

e Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

222222 e
fa. Gebrüder Baensch, 3

Dölau vei Halle a. S.

99

Fernruf Halle 1137. t
Chamotter Fabrils

für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.

Ghamotte Mörtel, Feuer-Zement,Stampfraolin, fertig zum Gebrauch.

Eigene Gruben hochſeuerſfester Tone, Kaoline
und Sand, Kaolin-Schlämm-Werke.
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale.

Fabrik-Anſchluſ;-Geleis. [5238
Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

222222222Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Maschinenfabie BADENIA
vorm. Vm. Platz Söhne, H. -0.

WEINIIEIN Gaden)
Spezialfabrik von

Lokomohbilen
für Satt- u. Ieissdampt (0.R-.7.

Noigungs- Luſtungs-Mulagen
rockeneinrichtungen ſtr alle Zwecke Koch und

Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Jeit 1876 weit über 1000 m Betrieb.

Sachsse Co., Halle S.
AHteeto Welgangefrs o Pliotuo.

Dreigreedd t Dreoeoden and Beothes O en.

Spocnaeee Wanren ſeigeig-
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäftsſtelle: atte dte Zinsſuß 31Zimmer Nr. 4Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werdet n r

dieſen per mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags--Freitags
1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8-—2 Uhr.

Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.C
BRIKE T

Al ne
9

E

S
m

Zu haben in den meisten grösseren
Kohlen-Geschäften. [(01752

Sicherheits- Seinigen
zum Aufwinden

von Lasten.
linkach!

Pale Stahlpanzer- Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.J. G. Petzold, 4908Goldsohranxfabrix, Magdeburg.

Preise Ausserst billig.
Katalog kostenfrei.

4 jJà, j„qr5 .—n e nggpanagngnazj.aeaß naahgcſ

Prospektegratis.

De



T MAG G Wuraomit dem Kreuzstern,

Probefläſchchen 10 Pfg.
denn ſie iſt einzig in ihrer Art und altbewährt; ſie überMan ſſe G Wi n m 7232 r 9 r ſ 75 I trifft alle zum gleichen Zweck angeprieſenen Präparate-

Man laſſe ürze nur in 2 na en nachſüllen, weilin dieſe geſetzlich nichts onderes als echte maAcet n rie r r da W Sehr ausgiebig: Man verwende ſtets den Würzeſparer.

„MAGGls gute, sparsame Küche“,

Bekanntmachung.Aus Konkurs, Lombard und Liquidations- W W1ägern Berliner Weinhandlungen ſowie ſonſtige Käuſe haben wir v retf Ilh.

ein großes Weinlager erworben, wovon wir noch ca. S
50 000 Flaschen Wein rKognak und LiKöre, nur gute Qualitäten, zum Verkauf

bringen. Wir leiſten für tadelloſe Beſchaffenheit unſerer Waren
volle Garantie und nehmen alles etwa Nichtgefallende zurück.

TTowvaſo
Königl., Grossherzogl., Herzogl. Hoflieferant.

Wir offerieren: Delik t inRotwein: Dessertweine: 1ka esSen-, Konserven-, 6 f Sr 70 Pf. r garantiert rein 80 Pf W e ge Nor ddeutscherSt. Emilion Medoc 75 herry e 90 d d Se und Wein -9ross )ian ung llovd, Bremen.
Champagnert Medizinal-Ungarwein. 80 Gegründet 1845 Regelmäßige e im

in Deutſchland auf Flaſchen gefüllt. Kheinwein: Renommiertes Versandhaus susländischer Erstiingsgemüse 4 t Dü t
Kaiſerſekt mit Steuer 1,50 Mk. Bechtheimer Pf. und Frülchte, sowie von Saisonneuheiten der Delſkatessenbranche egyptenDlens

DLorraine 175 Forſier von Marseille über Neapel nachV. C. Plusquin m. Steuer 2,35 Geiſenheimer, ſchöne Blume 80 Aufträge nach auswärts finden pünktliche Salat T Vie eehieleen,

Moselwein: Kognak: und geh Erledigung. Neapel alle 7 Tage. arS n r n nermoſler, vorzüglich 70 Kognak, extraf. in Baſtfl. 1,45 T. elephon Nr. 39 und 2128. d b n tenPisporter 80 Bisquit, Doubouche Co. 3,50 Auf Wunsch Sperialofferte, ausfährliche n r. re pDie Preiſe ſind mit Flaſchen berechnet. (01807 Waren- und Wein-Preisliste. e e Wer 173 au
Lieferung erfolgt in Berlin frei Haus, nach außerhalb frei Bahn Fameun u. eyent. ineboih). Abtahrten alle Begegen Nachnahme oder Voreinſendung. Ausführliche Preisverzeichniſſe

koſtenlos. Zahlreiche Anerkennungen und Rachbeſtellungen aus dem Neapel mittels erstklassiger Salondampfer. eganzen Deutſchen Reiche. Beſtellungen ſind zu richten an die Reichspostdampfer- Dienst dWein Vortriebsgesellschaft von Malottki 6. m. b. H. e r e mBorlin, Auguſtitrafze 60. Fernſprecheramt 3, 8192. ehe ſatAlgier, Genua, Neapel, Port Said, Suer,Geylon (Colombo) und weiter nach Ostaslen iſt
bezw. Australien. garNMittelmeer-New Vork offi

von Genua über Neapel und Gibraltar nach New Vork, Erheimk. über Algier. 2-3 mal monatlich mit erstkl. Postdampfern. jede
Im Anschluß an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd verkehrt KorKostäme täglich zwisch. Hamburg-Altona- Bremen--Genua u. umgekehrt derlo d-Exp ress (Luxus-Zug) über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzern En:p. Pfund p. Tafel J b r P azei Skn, komA open h ondon, Paris, Brüsse nchen, Leipzig, Dresdennzahlung S K. 160, 180, 200 a 240 Pfg. 20, 30, 60, 50 n. 60 Pfg. Schnellste Verbindung zwischen Mordseo und Mittelmeer. ihre

tär 154 A. Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschü t diewo Anzahlung 12 M. Aleinige fabrikanten nsenmt her on bereitw lügst ins Kogtenſret r ren ets ſuch

tär Mx. b Ir alle a. S. Norddeutscher Lloyd, Bremen.,kär 318 A. Verkaufsstellen durch sowie dessen AgenturAnzahl 25 Mk. herrPlakate kennen Peckolt Raalce, alle a. BRiebeekplat,,. habe
franM KKaisersäle. dere m 2e Zum Besten ä. in Halle a. S. zu erriehteud. Reichwaivenhanses, WDentsehlands erstes, grosstes Mittwoch, den 28. Oktober, abends S Uhr imund ältestes Kredithaus I t OrieN. Vuchs, Halle a. S WS D o 1 O einea e Liedertafe erein Sang un ang (ca Sängerr Vlriqur, 58, 1, I. unter gefl. Mitwirkung von Fräulein Luise Meiling., Opern- und W

Konzertſängerin aus Halle a. S. Leitung Prof. Otto ReubKe, troKgl. Üniverſitäts-Muſikdirektor, Klavierbegleitung: Dr. T. Wagner.

R de m: i Sei nnerchörge P der 35 rühmen die Ehre Gottes A. van Beethoven ve Maria (RKober ſich ir. T h 0 n P 8 0 I 8 F I f ſ p l l J 67 Franz) für Männerchor geſetzt von 0. Roudke; 2. Lieder am Klavier: ſch arch 9 k ill jf a) Die Stadt (W. Schütt), b) Liebesfeier (F. Weingartner), Jm gieruTr F Se u z ami en e e Sturm (Fritz Kauffmann), (Fräulein Meiling); 3. Drei Männer- Caſat
e 80 Zu spart chöre a) Die Nacht (Fr. Schubert), b) Wohin mit der Freud' b d8 n e e h en ehe e hoffeT in nnua n meiner Heima iidac orgen mne e 6S Ar d eit, J eit, Geld n. auf r Gr clent Meiling); 5. Zwei Männerchöre a) Lied der gerich

T za r r Kaiie, 8 gar gam im in Lyon, b) Der frohe Wandersmann (F. Mendelssohn); 6. Lieder FranS Ka Se unuerttottent Sie toten am Klavier: Herbſtſturm, b) liebe Dich (E. c Aus BaſisIn allen einschlägigen Geschaften erhültil dem n ein e s r ſein,7 Mänunerchöre: a er Reiter und ſein Lie win Sohultz), j 8T Paket [5 Pfg. Chemische Fabrik Fritz Schulz Leipzig b) Lützows wilde Jagd (C. M. v. Weber), e
Verkaufsstellen u. a. Acler Drogerie, onzertflügel C. Bechstein aus dem Magazin der Hof- leie
Königstr. 14; Osc. Ballin Jr., Leipzigerstr. 68; muſikalienhandlung Reinhold och. Sefust. Funrmann, Roilstraese 5; Germania Karten numeriert zu 2 Mk. und 1 Mk. bei Heinrich Selbſt
Drogerie, Kaiserskle; QOlückauf Drogerie Mothan, Gr. Ulrichſtraße 38; unnumeriert 50 Pfg. bei Milit:Morseburgerstr. 45; Königs 2 Drogerie, Heinrich HMothan und Reinhold Koch. Alte Promenade 1 a. ſchen

Lindenstr. 55; Kreuz Drogerie, Leip- ſererzigerstr. 31; Neumarkt Drogeris, Bern- MHauspflege Verei Meo teureburgoerstr. 82; Max Rädler, Rannischestr. 2, legunHeko Stornstr.; Emms ſienter, Leip Generalverſammlung am 27. Oktober 5 Uhr nachm. ncli zigerstr.; Leonh. Schnoider, Geiststr. 6 „Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). rI chuhHe Allgemeiner Bericht und Kaſſenbericht über das zweite Vereinsjahr. andereAmmendorf und Radewell: Sanitäts-Drogerien. Mitglieder Freunde und Gönner des Vereins ſind vetgch landes

eingeladen nichtHor m t Der Vorſtand der Abteilung für Hauspflege h(Ortsgruppe des deutſch- evangeliſchen Frauenbundes). ledigli

T terricht hat dieaneun Grr C geleger
r Den werten Teilnehmern zur Nachricht, dass unser Unterricht ſöhnlidS Uneonfbehrſieh für Jede famiſie T für fag Uneonfbehrſieh für Jede famiſie T S am Donnerstag u. Freitag, den 29. u. 30. d. Mts. im iſt dur

Hotel Kaiser Wilhelm“, Bernburgerstrasse, beginnt, den, u
der Sonderkursus für jüngere Mädchen Anfang November. kennune Das Nähere werden wir durch unsere Boten rechtzeitig zur Kenntnis ſcheuen
bringen. Weitere gefl. Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung gefallei

n F. Rocco, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer, Di

Es 500n u Biamenthalstr. II. Kurfürstenstr. 8. [5783 Fran
W S 8 zu verzentsprioht den Je lam Flügel und Pianinos nevon Blüthner, Ibaceh, Steinway Sons, Feuriech, ſchiffenWünschen jeder Hausfrau, a Scbmn r Förster, Irmier, Römniid, Mand, Schiedmayer etc. griffendie auf elegant glänzende Schuhe neten empfiehlt in d am e 67 60 70 t Obgleic

4 ormietung, Reparaturen und Stimmunge (535 eine Scund weiches, dauerhaftes Leder hat. ne r Balthas Ds II. üſehrhane dar i ſetzen ſa Künsitſiche Zänne, r mine ERGan hierin 9Lerpeprechor 278. net
r ben, 2 Andre Gegr. W 1846., d mZahlreiche Anerkennungen. 2e Angerkcannt besſer Bifteriiſcör! Dr. Bunnemann, hausSchmerzioses Zahnziehen. a r m ausſtelliatorium für Hervenleidende und Erholungsbedürftige. Annerio37 pari- ob. Leipzigeretr., part. 37 u. Merseburg, S e Undoerber C Boonexamp. Das ganze Jahr besucht. u gegenſie

vijs-à-vis „Rotes Ross“, 19 Markt 19. tunge
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